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Das katalonische Komplott und Matten .
Das Anlernehmen

Aigiottt Garibaldis.
Spanien und Frankreich sollten entzweit werden . -
) :e faszistische Polizei in Frankreich . - „ Besser
iir Frankreich , sich mit Deutschland als mit Italien

zu verständigen ".
F.H. Paris , 6. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der Putschversuch der 400 Katalonier , den man anfangs als roman-

tische ? Abenteuer betrachten Tonnte , das der ersten Jahrzehnte des
19 . Jahrhunderts würdig gewesen wäre , wächst sich immer mehriu einer hochpolitischen Staatsangelegenheit aus .die weitgehende Folgen in der gesamten europäischen Konstellation
»ach sich ziehen kann. Es steht bereits fest, daß Italiener an
dem katalanischen Unternehmen teilnahmen und daß der
Oberst Rigiotti Garibaldi , Offizier der französischen
Ehrenlegion , Führer der italienischen Republikaner , Enkel von
Euiseppe Garibaldi und dadurch in Frankreich in besonderem Ansehen
stehend , den katalanischen Putsch angestiftet hat und zwar aus Grün -
den . über die allmählich kein Zweifel mehr herrschen kann, nachdem
festgestellt Ist. daß er mit dem Chef der italienischen Polizei Lapolla' n engster Verbindung , ja in dessen Diensten stand. Die Gründe und
Zusammenhänge für dieses Abenteuer legt heute der „Quoditien "
mit eindringlicher Schärfe dar . Das Blatt will von autorisierterQuelle erfahren haben, daß
» Ha«» im gestrigen Ministerrat schwere Anklagen gegen MussoNni

gerichtet habe. Die Mitglieder der französischen Regierung billigten
einstimmig die Vorstellungen, die Briand gegenüber der italienischen
Regierung erhob . Diese werden in noch eindringlicherer Form er»
neuert werden . Eine noch schwerere Anklage aber erhob der Ministerde» Innern . Albert Sarraut , der bezüglich des katalanischen
Komplott » erklärte , daß dieses ausschließlich von dem OberstenGaribaldi angestiftet war , der dabei für Rechnung und im Auftrageder Regierung Mussolini gehandelt habe, indem der italienischeLaizismus , der Aufruhr in Spanien erregen wollte , hatte er die Ab -klcht. die Verantwortung für die Ereignisse auf Frankreich fallen zulassen.

*» so «tu« Entzweiung zwischen Frankreich und Spanken Hervel»
zuführen ,

dann M« italienisch -spanische Entente enger zu gestalten .Wenn man auch beim „Quoditien "
hervorheben muß , daß dieses^ latt in seinem Kampf gegen den Faszismus sich seit Iahren keine3ögel angelegt hatte , weshalb auch die jetzt erhobenen Anklageneinigem Mißtrauen begegnen könnten, so besteht doch über die poli-tische Seite der Angelegenheit kein Zweifel mehr, wenn man die

wichtigen , außerordentlich aufschlußreichen Ausführungen des offi-
Miosen „Petit Parisien " liest , der u . a . schreibt : „Es steht heute fest,"aß Rigiotti Garibaldi nicht zögerte, antimussolinischen Nationen^ ine Hilfe zu leihen , aber erst dann , nachdem er sich zuvor bei allen' einen Aktionen mit der italienischen Polizei ins Einvernehmen ge-' etzt hatte. Es steht noch nicht vollkommen fest, in welcher WeiseGaribaldi das katalonische Komplott belebt hat , aber wenn es Erfolggehabt hätte , würde die spanische Regierung das Recht gehabt haben,gegenüber Frankreich Zweifel zu hegen , weil dieses nicht in der Lagegewesen sei , die Bildung revolutionärer Banden zu verhindern , die' 'ch bereit hielten , die spanische Regierung zu stürzen. Wäre das^ amplott gelungen , so hätte auch die zweite lateinische Schwester-"ation , Spanien , Frankreich den Schmerz bereitet , sich gegen sie zuwenden !"

Diese zurückhaltenden Worte reden eine deutliche Sprache. Sie'eweisen , daß tatsächlich
das katalonische Komplott im Austrage Italien »

77 vielleicht nicht der italienschen Regierung , sicher aber der italieni --?en Polizei — angestiftet worden war . Und die Gründe hierfürnach dem Obengesagten leicht festzustellen .Das Verhör Garibaldis in der Pariser Sicherheitspolizei nahmveinahc die ganze Rächt in Anspruch . Vorläufig ist Garibaldi nichtwrmell verhaftet , was übrigens bei einem Offizier der französischen.Ehrenlegion keine ganz einfache Angelegenheit ist : aber er wird inNcherer Hut gehalten und heute aufs neue einem Verhör unterzogen" den . Reue Zeugen sollen Aussagen machen , darunter der be-hmt gewordene Scivoli , der mit Garibaldi konfrontiert werden
diesem scheint Garibaldi tatsächlich ein gemeines Ver-

^ en begangen zu haben. Er überredete ihn , nach Rom zu gehen, dort gewissen antifaszistischen Persönlichkeiten Briefe zu über-
Natürlich wußte die italienische Polizei , daß Scivoli mitc 'en Briefen nach Italien kommen sollte , und sie brauchte sich seiner

Sjsj^
3U bemächtigen, und die Briefe , die er ahnungslos mit sich

tvf - Kompromittierten Persönlichkeiten, die dem Faszismus feindlich1 ' !nnt
. sind, derart , daß sie strenge Strafen zu gewärtigen hatten .

© q
""

v ' -
bct ^ anbaldi treu ergeben war , hatte keine Ahnung davon,

^
b dieser mit ihm plante und für welche schändliche Tat er als

den s"
"
-8 s°6ie . Es war ein Zufall , daß Antifaszisten in Nizza- ? ^ a t! Scinolis in den Händen des Polizeipräsidenten Lapolla

deckt
f' at icn und daß auf diese Weise die ganze Machination ent-wurde. Eine hohe italienische Persönlichkeit erklärte dem" --.emps"
, daß

^ sadistische Regierung in Frankreich eine starke Polizei unterhalte .
lern j r

^ ere
.
®eneral der italienischen Gendarmerie , Marchctti , war

Imn italienischer Generalkonsul in Frankreich. Der Polizei -
ftan ? 111" Sl^6attini gehörte der italienischen Botschaft an . In Süd -rreich befanden sich zahlreiche Polizeikommissare und diese ganze- « " Nation sollte fingierte Attentate und bewaffnete Aufstände er-
ftrcmf 53' e ' em Zweck kam der Polizeipräsident Lapolla nachreich. Natürlich sollten alle angeblichen Verschwörer, sobald

sie italienischen Boden betraten , verhaftet werden . Zweifellos ge-hörte auch Garibaldi zu den „agents provocateurs " und er teilte der
italienischen Regierung jedesmal die Namen der Leute mit , die nachItalien kamen , um dort Unruhen zu stiften. Heute wird bekannt,daß Garibaldi , bevor Italien ISIS in den Krieg eintrat , sich andie damalige italienische Regierung gewendet hatte , damit diese einenAufruhr im Lande anstiftete , der dann zur Teilnahme Italiens amWeltkrieg hätte führen sollen . Dieser Antrag wurde abgelehnt , Gari -baldi war oerstimmt und gründete dann in FrankreiH die Garibal -
dische Legion. Als Mussolini ans Ruder kam , warf er sich ihmbegeistert in die Arme, kehrte aber bereits wenige Tage später, an-
geblich enttäuscht, nach Frankreich zurück und erklärte , daß er mit
Mussolini nichts zu tun haben wolle . Tatsächlich war er aber bereitsals Geheimpolizist in dessen Dienste getreten.

Man wird abwarten müssen , welche außenpolitische Auswirkungdiese ganze Angelegenheit haben wird . Aber ich kann versichern , daßmir gestern eine hochstehende Persönlichkeit die Auffassung zum Aus-
druck brachte , daß es

schließlich doch besser sei, sich mit Deutschland als mit Italien zn
verständigen .

Der Führer der katatonischen Verschwörer .
Das großangelegte Komplott gegen das faszistische Regime inSpanien und Italien , dem die französischen Behörden in den Grenz-gebieten gegen Italien und Spanien auf die Spur gekommen sind,hat seinen Hauptfiihrer in der Person des früheren katalanischen

Abgeordneten für die Cories , dem Obersten Macia (auf demBilde) . Auch der Enkel des bekannten italienischen Freiheitshelden(Garibaldi, Oberst Riociotto Garibaldi , ist in Nizza in dringendemVerdacht, mit in der Verschwörung zu sein , verhastet worden. DieOrganisation der Verschwörer beabsichtigte die Ermordung Musso -linis und Primo de Riveras , sowie den Einmarsch des mehrerehundert Mitglieder zählenden separatistischen Expeditionskorps unterFührung des .Oberst Macia in Spanien .TU . Paris , 5. November. Oberst Macia hat heute bei seinemVerhör erklärt , daß er die Verantwortung für alles übernehme.Fernerhin erklärt er , daß er bei der ersten Gelegenheit seine Pläneweiter verfolgen werde. Ihm und allen Verhafteten wurde dasWort abgenommen, keinen Fluchtversuch zu machen , solange die An-gelegenheit noch schwebe. Ueber die Herkunft, der Mittel zur Vor-bereitung der Expedition erklärte Macia , daß sie aus seinem eigenenVermögen und von Geldsendungen in Amerika wohnender kataloni -scher Freunde stammten.

Todesstrafe und Zuchthaus siirdie Gegner des Faszismus«
T .U . Rom, 6 . Nov. Zu den Beschlüssen des italienischenMinisterrates werden weitere Einzelheiten bekannt : Der Minister -rat beschloß gestern einstimmig auf Vorschlag des Innenministers^ eder̂ oni . weitgehende , sofort in Kraft tretendeP o l i z e i ma ß n a h m e n gegen die A n t i f a s z i st e n . DiePolizeimaßnahmen umfassen u . a . folgende Punkte : I . die Suspen -sion aller oppositionellen Tageszeitungen und Zeitschriften; 2 , dieAuflösung aller oppositionellen Parteien , Vereine und Organisatio¬nen ! 3 . eine Aufenthaltsbeschränkung für alle diejenigen Personen ,die gegen den Staat und dessen Organe konspirieren. Es wird einestrenge Ueberwachung der Grenzen angeordnet und bei den Kom-mandos der Miliz ein politischer Polizeidienst eingeführt . DerMinisterrat nahm ferner die vom Justizininister Rocco augsearbei -tele Gesetzesvorlage über die Verteidigung desStaates an . Die wichtigsten Bestimmungen dieser Gesetzesvorlagesind die Einführung der Todes st rafe für Delikte ge »gen das Leben und die Freiheit des Königs , derKönigin , des Kronprinzen und des Ministerprä '

s i d e n t e n. In der Gesetzesvorlage sind ferner Zuchthausstrafenfür die Anstiftung , Begünstigung oder Beihilfe zu den angegebenenDelikten vorgesehen . Zuchthausstrafen sind ferner vorgesehen gegendiejenigen , die versuchen wollten , ausgelöste Parteien oder Vereine ,sei es auch in anderen Ländern oder in anderer Form , wieder insLeben zu rufen . Auch für diejenigen , die vom Ausland aus Nach-richten, die die Sicherheit und die Interessen des Staates gefäbrden,verbreiten , sind Zuchthausstrafen vorgesehen . Der wichtigste Punktder Gesetzesvorlage Roccos ist derjenige , daß über die im Gesetz vor-gesehenen Delikte Kriegsgerichte enr scheiden , deren Vor-Ittzende aus der Generalität und deren fünf Beisitzer aus der Milizgewählt werden. In der ?iachmlttagssttzung wurde ein vollständigesRevirement aller Präfekten beschlossen. Die Präsekten sollen inZukunft nur aus der sadistischen Partei entnommen werden, die vonallen unsicheren Elementen gereinigt wird.

Das Kochwasser in Oberitalien .
r. ~ ^ Mailand , 5. Nov. Die Flüsse in Oberitalien sind nochstandig im Wachsen begriffen . An den Ufern des Po ist die Lag«besonders ernst. Der furchtbare Regen der letzten Zeit hat allge-mein großen Schaden angerichtet.

Russisches Allerlei.
Das «ngemüMche Moskau.Keine Brennsloffvorräle . — „ Grüne Wagen " undfalsche „ Gasmänner " . - Der Rekord im Morden .8 . Moskau, im November 1926.Moskau wird trüber , dunkler und ungemütlicher denn je wer-den, wenn die Pläne des Gemeindesowjets bezüglich der Brenn -stoffersparilis in Wirksamkeit treten . Es ist geplant , den elektrischen^ trom in der ganzen Stadt mit Ausnabme der Innenstadt , in demsich der Kreml und die Regierungsgebäude befinden , von Mittel »nacht an zu sperren.

Ter Gebrauch sämtlicher elektrischer Apparate , wie Oefen , Bügel -eisen , Roste usw . soll überhaupt verboten werden liifd den Einwoh¬nern wird zur Pflicht gemacht, so wenig Licht wie nur möglich zubrennen .
Trotz der ungeheuren Wald- und Kohlenreserven Rußlands hates die Wirtschaftsmaschine nicht geschafft , genügend Brennstoff fürdie Hauptstadt bereit zu stellen . Hol ; ist noch immer das Haupt -brcnnmateria 'l für den Hausbrand und der vorhandene Vorrat ist— um die russische Charakterisierung zu gebrauchen — „ katastrophalniedrig " . Das Klafter Brennholz kostet jetzt schon zirka 50 Mark-Es wivd prophezeit , daß es im Dezember aus 100 bis 120 Marksteigen und im Januar und Februar überhaupt nicht mehr zu habensein wird .

*
Sämtliche Uuterhaltungsstätten , Thealer , Kabaretts ustv. nüüffenum 11 .30 Uhr abends schließen . Fabriken und Gewerbetreibendehaben um 7 Uhr morgens die Arbeit zu beginnen .Also heißl es früh aufstehen und früh ins Bett , unter einertiefen Schneedecke an Tagen , die nur ein paar Stunden schwacheWintersonnen haben und dem Turchschnittsbewohner keine andereErholung von des Tages Last und Mühe bringen als den Alkohol.*
Dem Tröster Alkohol haben sich so viele Russen mit solcher Rück-Haltlosigkeit verschrieben, daß die Zahl der notorischen Säufer dasGesuuldheitskommissariat lebhaft beunruhigt . Man hat jetzt vor-geschlagen , zwangsweise AltoholentziehungÄuren vorzunehmen unddas GesundheitskoMmissariat berät mit dem der Justiz über einentsprechendes Gesetz. >

Gitic melancholische Note wird aus den Straßen von MoskMvcr,chwinden oder doch wenigstens seltener werden Es war fürden Fremden bisber ein besonderes ausfallendes Bild , Sträflings ,kotonnen in der Mitte der Slraße flankiert von Polizisten mit schuß«bereiten Pistolen und blanken Säbeln zu sehen . Jetzt bat man„ grüne Wagen " angeschafft , die zum Transport von Sträflingendienen sollen . Die bisherige Methode hat den Berkehr gestört un»unerfreuliche Aufmerksamkeit aus die unglücklichste Seite des Mos -kauer Lebens gelenkt.
*

Falsche „Gasmänner ' haben auch in Moskau schon allerhaiMUnheil angerichtet. Ein junges Ehepaar , das von derlei gehö«hatte , bekam daher , als sich ein richtiger Gasmann meldete, so siitrch-terliche Angst, daß es sich zum Fenster ihrer im zweiten Stock gele-genen Wohnung heransstürzte und schwer verletzt unten liegen blieb.
*

Ehieago kann sich nicht mehr rühmen , daß es den Rekord i *Morden hält . Er kommt wohl den Bezirk Tscherepowetz (nördlichvon Moskau ) zu - Bei 200 000 Einwohner hatte er in den letztenneun Monaten 176 Morde aufzuweisen . In 180 Fällen blieb esbei einem nur von schwerer Körperverletzung gekrönten Versuch . Dasmacht einen Jahresdurchschnitt von 100 Morden aus 100000 Ein -wohncr . In Ehieago kommen nur 11 auf 100 000 .

Die Studenten in der Sowjetunion erwähle » jetzt fast aus -schließlich das Jngenieurstudium . Tic an der Universität Charkowgemachten Ersahrungen sind typisch anch für die übrigen russischenUniversitäten . Das dortige technologische Institut hat nur für 70Studenten Raum , über 800 haben sich aber angemcleet . Die medi -
zinische Fakultät hat Platz für 250 , aber nur 190 haben belegt. DerGrund dafür ist in der miserablen Bezahlung der Aerzte zu suchen.In Moskau gibt es 10000 Me>diz : ner mit abgeschlossener Hochschul»bilduug , die allerhand anderen Beschäftigungen nachgehen - nur nichtder Medizin . Rur die besten Aerzte in Moskau verdienen ihren Un»terhalt . Obwohl in der Provinz starke Nachfrage nach Aerzten ist.so ist doch die Bezahlung so schlecht , daß es nicht möglich ist, davon
zu leben. Der durchschnittliche Monatsverdienst beträgt nur 6QRubel ! H . R . Knickcchvcvê ^
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Die GegenMye m den
AvrMungsverhandlungen .

Schluß der Kommtssionsardeit in Genf .
TU. Gens , ö . Nov . Die Abrüftungskonimission hat heute abend

in ihrer Schlußsitzung ihre Arbeiten endgültig beendigt. Die Kom -
lrtiffion , die seit dem Mai in drei Etappen 15 Wochen lang getagt
hat , hatte drei Fachkommissionen für die Fragen der Land - , See-
und Lustabrüstung eingesetzt , die mit der Ausarbeitung bestimmter
Definitionen und Erklärungen beauftragt waren . Zu der von der
amerikanischen Delegation vorgeschlagenen Verhandlungsmeihode
hat die Unterkommission A in sämtlichen Fragen kerne Mehrheits -
oder Minderheitsbeschlüsse gesagt, sondern lediglich die Stellung -
»ahme der einzelnen Delegationen zu den verschiedenen Fragen in
dem Generalbericht an dir vorbereitende Abrüstungskonferenz aufge-
Nammen . Dieser Bericht geht nunmehr zunächst den einzelnen Regie-
rungen zur Stellungnahme zu, worauf dann zu Beginn des nächsten
Jahres die vorbereitende Abrüstungskommission wiederum zusam -
mentritt , um die Vorarbeiten für die Große Entwaffnungskonfcrenz
weiter fortzuführen . Der Vorsitzende der Unterkammission A , der
belgische Senator de Vroucquere gab heute zum Abschluß der Arbel-
ten den Pressevertretern einige Erklärungen ab , in denen er aus die
Tatsach « hinwies , daß sich in den Verhandlungen der Kommission
zwei große , verschiedene Auffassungen vertretende Gruppen heraus -
gebildet hätten , zwischen denen ein Kompromiß nicht getroffen wor-
den sei. Dieses liege außerhalb der Kompetenzen der Kommission ,
doch könne hieraus keineswegs der Schluß gezogen werden, daß diese
Gegensätze unüberwindlich seien . Die militärisch« Sachverständigen
seien der Ueberzeugung. daß man in den kommenden Abrüstungs-
Verhandlungen zu gewissen großen Richtlinien zur Durchführung der
Konferenz gelangen werde. Gewisie Ereignisse der letzten Zeit auf
wirttchaftlichem Gebiet zeigten, daß dir großen europäischen Indu¬
striestaaten zu einer Verständigung und weiteren Annäherung ge-
langen würden . Es gebe nur zwei Methoden der Rüstmigsbeschrän-
kung , entweder direkte Beschränkung durch scharfe Kontrolle der mili -
tärischen Reserven und des Kriegsmaterials der Staaten oder die
indirekt « Methode der Reduzierung der Militärbudgets der Staaten .

Bruimer . Mond u- Co ., außerdem im Direktorium mehrerer ande-
rer Gesellschaften . Vor etwa sechs Wochen legte er den Vorsitz der
Gesellschaft Brunner , Mowd u . Co . , aus Gesundheitsrücksichten nie-
der . Außerdem bekleidete Brnnner mehrere öffentliche Ehrenämter -
Frau Brnnner hat in der literarischen Welt einen guten Namen .
Sie ist Verfasserin mehrerer bekannter Novellen und ist auch mit
Skulpturen und Malerei in die Leffentlichkeit getreten . Das Lon--
doner Büro der Firma war heute geschlossen. Dir Alfrod Mond ,
der heute abend in Lceds sprechen sollte , blieb in London und er-
klärte im Zusammenbang mit der Tragödie , daß die Gesundheit
seines Partners in der letzten Zeit sehr zu wünschen übrig ließ.
Brunmr hatte beabsichtigt, im Frühjahr eine Reise „ ach der Schweiz
zu machen , doch unterblieb sie damals wegen Ausbruchs des Kohlen-

streiks . Der Bruder Brurmers sagte , daß er sich die Gründe der Tra¬
gödie nicht erklären könne . Die Gesundheit seines Bruders sei er-
schütter : gewesen, und er sei während der letzten Monate sehr de¬
primiert gewesen. Aber er hätte keinerlei geschästliche Sorgen ge-
habt . Der „ Evening Standard " will wissen , daß die Ursache der
Tragödie in dem persönlichen Ehrgeiz Brunners zu suchen sei , den
man vor einigen Monaten überredete , feinen Posten als Vorsitzen
der der Firma Brunner , Mond u . Co . gegen einen weniger bedeu
tenden im Direktorium einer anderen Firma zu vertauschen- I "
>Eitvkreisen bat die Nachricht von der Tragödie sensationell gewirkt,
denn die Firma Brunner , Mond u . (So . ist eine dv vier an dem
neuen chemischen Trust beteiligten Firmen .

Abgevrd. Esser, Vizepräsiden! des Reichstages.
Das Mitglied des Reichspaxteivorstandes der Zentrumspartei ,

Reichstagsabgeordneter Thomas Esser , der als Vorsitzender des
Rheinischen Handwerkerbundes und des Rheinischen Genossenschafts -
verb«n>des schon seit langen Jahren eine beachtliche Rolle im genos-
sen'

chaftlichen Leben spielt, wurde bei Wieder.?usammentvitt des
Reichstages auf den Posten des Reichstagsvizepräsidenten berufen.
Nach dem Eintritt des bisherigen Vizepräsidenten Dr . Bell in die
Reichsregierung war eine Neuwahl notwendig geworden. Abgeord-
neter Esser , der von Beruf Buchdrucker ist , sitzt übrigens auch im
Vorstand der Handwerkskammer Köln und ist Mitglied des Provin -
ziallandtages der Rheinprovinz . Unser Bild zeigt den neuen Vize-
Präsidenten des Reichstages , der diesem Parlament seit 1921 angehört .

5© ©CO Bittschriften im Aetchswg .
Im Reichstage sind in diesem Jahre bereits nicht weniger als

50000 Bittschriften eingegangen . Das ist eine Rekordzahl . Wenn
auch alljährlich Taufende und Abertausende von Petitionen und
Eingaben an das Neichsparlameiit gelangen , so ist doch die Zahl
dieser Schriftstücke noch niemals soweit in die Zehntausende hinein-
gegangen . Unter den diesjährigen Bittschriften besinden sich dies-
mal zahlreiche , die sich mit ? er Altoholsrage beschäftigen. Tie wnr -
den bändeweise im Reichstage eingeliefert , sodaß gewissermaßen der
Kampf zwischen den „ Nassen " und den . Trockenen " bereits auf die-
lern Wege ausge fochten wurde - Sehr mannigfach sind auch die
Steuervorfchlage , die gemacht werden , wobei die einzelnen Ttaats -
büvger immer sorglich daraus bedacht sind, den lieben Rächten mehr
Steuern zahlen zu lassen und sich selbst möglichst zu entlasten. Mit
den seltsamsten Steucrvorschlägen will man dem Finanzminister zur
Hand gehen. Eine Junggcscllenfteuer wurde mehrfach in Vorschlag
gebracht, aber auch Klaviersteuern , Katzensteuern, Kanarienvogel -
steuern und dergl . wurden angeregt . Ein eingefleischter Proletarierund Blufemuann schlug sogar eine Stehkragcnsteuer vor . Die
Tteuerphantasie kennt also keine Grenzen . Mit guten Ratschlägen
zur Beseitigung politischer Krisen nnv zur Erreichung möglichst
weitgehender menschlicher Glückseligkeit , stellen sich zahlreiche Men¬
schenfreunde dem Reichstage freundlichst zur Verfügung . Aber auch
zur Schlichtung von Familienstreitigkeiten wird der Reichstag an-
gerufen , und er hat doch genug zu tun , um im eigenen Hanse Ord-
nung zu halten .

Die Tragödie im Kaufe des englischen Groß-
induskieUen Brunner.

DD- London , 4 . November-
Hu dem geheimnisvollen Tode des englischen Großindustriellen

Noscoe Brunner und seiner Gattin , gibt eine Bedienstete im Hause
Brunner von der Tragödie folgende DarsteMng : „Frau Brnnner
forderte gestern abend ihren Mann , der in der Stadt weilte , auf,
sofort nach Hause zu kommen , da sie wichtige Angelegenheiten mit
ihm zu besprechen üätte . Brnnner begab sich von seinem Klub nach
Hause, und ging sofort in das Zimmer , in dem sich später die Tra -
gödie ereignete. Eine halbe Ziunde , bevor die beiden Schüsse fie-
len , llopste ein Dienstmädchen an die Tür , worauf Brunner ant °
wertete , daß es jetzt nicht eintreten könnte , kurz daraus wurden
Schüsse gehört , doch nahm das Dienstpersonal zunächst an , daß sie
außerhalb ses Haufes abgegeben wurden oder daß es sich um Feuer -
Weitschüsse handelte . Als^ die Haushälterin etwas später nachfragte,da der Chauffeur seit mehr als zwei Stunden aus die Herrschast
wartete , fand sie beide in ibrein Zimmer tot auf . Frau Brunner
hatte einen Schuß im Nacken , Herr Brunner selbst einen Schuß im
Kops . Die Polizei nimmt an . daß beide Schüsse unmittelbar tödlich
waren , sodaß Brunner sofort nach Abgabe des Schusses über seine
bereits tote Frau siel .

Brunner ist in der englischen Wirtschaft eine hochangesehene
Persönlichkeit und war bis vor einiger Zeit Präsident der Firma

Die französischen Finanz - u . Frankensorgen
Dariac für eine internationale SchulSenkonferenz . -

DD . Paris , 5 . Nov. Die mit jedem Tage näher rückende Wieder-
eröffnung der französischen Kammer und das hiermit im Zusammen-
hang stehende Problem der französischen Finanzen beschäftigen in
immer stärkerem Maße die französische Öffentlichkeit , die immer
neue Auswege aus der Finanzmisere sucht nnd dabei zugleich eine
nicht immer faire Propaganda gegen die Finanzprojekte von Thoiry
treibt . Bezeichnend hierfür ist das Interview , das gestern der Vor-
sitzende der Schuldenunterkommission der Kammer . Dariac , dem Ver-
treter des „Excelsior" gewährte . Dariac . der als PoincarS sehr nahe-
stehend gilt und dessen Ausführungen daher das größte Aufsehen er-
regten , erklärte sich unumwunden

für eine internationale Schuldenkonserenz
für den Fall , daß Amerika nicht auf die französischen Wünsche einzu-
gehen gedächte . Die im Mellon - Berenger - Abkommen
vorgesehenen jährlichen Ratenzahlungen seien viel zu hoch und über-
stiegen die französische Zahlnngssähigkeit . Frankreich, das keine die
Währung beschützende Transferklausel besitze, würde durch die Auz-
führung des Abkommens nur das begonnene Währungsreformprojekt
gefährden. Die amerikanischen Forderungen seien daher außer-
ordentlich hart und ungerecht. Amerika habe ja auch Deutschland
Vorbehalte im Dawesabkommen — in der sogenannten Transfer¬
klausel — zugestanden und der General Dawes habe sogar selbst
hierzu die Initiative ergriffen . Daher habe nach der Anschauung
Dariacs Frankreich nichts zu verlieren , wenn es die Regelung der
Schuldenfrage mit Amerika möglichst weit hinausschiebe, da überdies
die von Frankreich beabsichtigten juristischen Vorbehalte keinerlei,
praktische Bedeutung ( ? ) hätten . Angesichts einer intransigenten
Haltung Amerikas bliebe Frankreich nichts anderes übrig , als die
„Politik einer allgemeinen Schuldenregelung" zu betreiben . Dies
wäre auch die Ansicht der Regierung , die sich nur hüte , dies öffent-
Ich auszusprechen. Frankreich könne das Problem der Kriegsschulden
ja auch einer internationalen Organisation anvertrauen . Jedoch
könne dies niemals der Völkerbund sein , da Frankreich sich jedem
Versuche , das Schuldenproblem vor dem Völkerbundstribunal in Genf
zu behandeln , widerfetzen müsse. Das Interesse Frankreichs an einer
internationalen Schuldenregelung sei umso größer , als diese auch die
deutsch-französische Verständigung von Thoiry fördere, wenn auch nur
unter der Bedingung , daß die finanziellen Klauseln des Versailler
Vertrages aufrecht erhalten würden.

Etwas versöhnlicher äußert sich das „Oeuvre"
, das Berechtigung

zil einer optimistischeren Auffassung in der Frage der Revision des^ chuldenabkommenszu haben glaubt , weil die amerikanischen

Das Steigen des Franken Poinear6 unerwünscht .
Kongreßwahlen den Einfluß der Demokraten ge
stärkt hätten . Die bisherige Diskussion erleichtere eine Verstä»
digung , da sie dazu geführt habe, daß nunmehr beide Teile über
ihre Interessen besser als vorher informiert feien. Wozu die Tal -
suche komme , daß die Ansicht über die Notwendigkeit einer Streichung
der Schulden immer mehr an Boden gewinne ( ?) .

Jedoch wird man diese Beeinflussungsversuche der öffentlichen
Meinung wohl kaum übertrieben zu bewerten haben , da sie nur aus
Amerika wirken sollen , das aber den Zweck dieser Propaganda biir .fi
schaut hat . Denn der Versuch , die deutschen Verpflichtungen aus den :
Dawesplane mit einer internationalen Schuldenregesung in Verbin -
dung zu bringen , dürfte als völlig aussichtslos bezeichnet werden, da
man in Amerika es nur zu gut weiß , daß die Transferklausel des
Dawesplanes eine absolute Notwendigkeit für den Schutz der deutschen
Währung ist. Daß die Verschuldungen der alliierten Länder unter -
einander für die Frage der deutsch-französischen Veziehungen gänzlich
belanglos sind , verdient aber gleichwohl hervorgehoben zu werden
da Frankreich sich ständig bemüht, diese Tatsache zu verwischen , um
seinen Verpflichtungen gegen Amerika zu entgehen. Es rokrd ja ^wai
wohl einige Zeit dauern , bis man dies auch hier in Paris einsieht,
aber zu zweifeln ist wohl daran nicht , daß bei der nötigen Vorüch :
von deutscher Seite Frankreich von ganz allein zu dieser Feststellung
gelangen wird .

Das erscheint umso wahrscheinlicher, als
die sprunghafte Steigerung des Frankenkurses sich in sehr unan -

genehmer Weise bemerkbar zu machen beginnt .
Bereits jetzt klagt die Kaufmannschaft über die Verschlechterung der
Ausfuhrmöglichkeiten und über die Unmöglichkeit , ihre Schecks, die zu
einem Pfundkurse von 200 Franken gekauft worden waren , ohne große
Verluste zu realisieren . Dazu kommt ein wachsendes Mißverhältnis
zwischen der Preisbildung und den Kursen , was zu einer starken
Ueberteuerung aller Waren in Frankreich geführt hat . Die mittleren
und unteren Schichten der Bevölkerung, deren Vertrauen vor allem
Poincare trägt , beginnen eine Aktion des Finanzministers in der
Frage der Preisbildung zu verlangen, da sie , nicht mit Unrecht, her-
vorheben, daß ohne eine solche die Frankenbesserung wertlos bleiben
würde. Man kann also damit rechnen , daß die ständigen Währungs -
schwierigkeiten in absehbarer Zeit die öffentliche Meinung soweit
mürbe gemacht haben werden, daß sie Versuche zu einer Umgehung der
Ratifizierung des Mellon -Berenger -Abkommens unterlassen wird und
damit auch die Umgehung der Thoiry -Nolitik einstellt. Die Franken -
Hausse wirkt eben in ihren psychologischen und wirtschaftlichen Folgen
ebenso wie die Frankenbaisse — also gegen PoincarS , und für Briand .

Tic deM-fmzWeii (jiiciiiictfjiiiililiiiip .
Erweiterung der

Karleltabmachungen .
F.H . Paris , 6 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Journal " teilt das deutsch-franzö-
sische Abkommen mit , das heute in Berlin durch den Direktor des
Handelsministerium Serruys und dem Ministerpräsidenten Dr . Posse
unterzeichnet werden wird . Die Saarindustrie erhält das Recht
Fertig - und Rohfabrikate nach Deutschland zollfrei ein-
zuführen. Aus diese Weise können VA bis 2 Millionen Tonnen nach
Deutschland gebracht werden. Auch für die Industrieprodukte aus
Lothringen und für lohtringische Erze wurden Zollzugeständnisse ge -
macht . Diese werden der lothringischen Großindustrie gestatten,
jährlich 200 000 Tonnen Minelte und andere Produkte nach Deutsch -
land einzuführen . Die Einführung von Maschinen in das Saargebiet
aus dem Ruhrgebiet wird sich künstig unter folgenden Bedingungen
vollziehen: In jenen Fällen , wo Maschinenbestandteile in Frank -
reich oder im Saargebiet selbst gekauft werden können , müssen sie
dort gekaust werden, wenn aber Maschinenteile in Frankreich oder
im Saargebiet nicht aufgetrieben werden können, so würde das Sach -
verständigenkomitee feststellen , welche Menge von Maschinenteilen
aus Deutschland nach dem Saargebiet zollfrei eingeführt werden
können.

Der Berichterstatter des „Journal " teilt ferner mit , daß die
deutsch- französischen Verhandlungen am 15 . Februar wieder aus¬
genommen werden sollen . Die deutschen Behörden hätten Serruyo
interessante Vorschläge gemacht , die dieser noch dem Handels -
minister Bokanowski vorlegen soll. Es scheint sich dabei hauptsächlich
uni Zugeständnisse für die Ausfuhr französischer
Weine nach Deutschland zu handeln . Ueber die luxemburgischen
morgigen Verhandlungen der Teilnehmer am Eisenkartell wird der
„Ior rnee industrielle" gemeldet, daß wegen der starken Bedürfnisse
die Gesamtproduktion auf 23 587 000 Tonnen erhöht werden wird .
Auf Deutschland werden 12 644 000 Tonnen statt 11342 000 Tonnen
entfallen , auf Frankreich 3132 000 , aus Belgien 3 385 000 , auf Luxem »
bürg 2 431 000 und auf das Saargebiet 1093 000 Tonnen . Im w «i»
teren Verlauf der Sitzung würde das Abkommen zwischen Deutsch-
land , Frankreich und Luxemburg wegen Einführung lothringischen
und luxemburgischen Gußeisens nach Deutschland geregelt. Die Ein -
fuhr wird gemäß dem deutschen Bedürfnis stattfinden . Feste Zip
sein können nicht ausgestellt werden, sondern die Einsuhr wird sich
je nachdem von Deutschland eingehenden Auftrag regeln . Von diesem
fAutrag wird Lothringen V\ Prozent , Luxemburg 2% Prozent er¬
ledigen. Ferner wurde ein Einvernehmen wegen der Einfuhr
lothringischen und luxemburgischen Stahls nach Deutschland und
wegen der Einfuhr von Stahl aus dem Saargebiet nach Deutschland
und Frankreich getroffen. Frankreich hat das Recht auf 500 000
Tonnen Saarstahl , Deutschland auf den Rest .

Finanzielle Annäherung
Wischen Teutschland und Rumänien ?

X Bukarest , ti . Nov . ( Drahtinelduilg unseres Berichterstatters . )
„Adoerul " meldet , der Londoner Aufenthalt des Prinzen Stirbey
stehe in Verbindung mit einer großen Ausländsanleihe . Der neue
deutsche Gesandte in Bukarest, o . Mulius , wolle eine finanzielle
Annäherung zwischen dem deutschen Reich und Rumänien herbei-
führen . Das deutsche Reich werde die Angelegenheit der Banca -
Eenerala -Noten , die während des Krieges ausgegeben wurden , in der
Weise ordnen , daß es sich als Vermittler und Förderer der neuen An-
leihe betätige . Die Ausländsanleihe soll 30 Millionen Pfund Ster¬
ling betragen und ohne besondere Sicherstellung aus Grund des ru -
mänischen Staatskredits gewährt werden.

Rumänien und Italien.
X Bukarest , 0 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Am 14 . November sand zu Ehren des Herzogs von Spoleto ein Fest -
mahl statt , wobei der König in einem Trinkspruch sagte : Rumänien
ist in aufrichtiger Freundschaft mit Italien seit langem verbunden.
Diese wurde noch erhöht durch den großen Weltkrieg , in welchem
unsere Länder Schulter an Schulter große gemeinsame Kämpfe durch¬
fochten haben. Diese Freundschaft hat durch den letzten Pakt unserer
Länder eine neue Bindung erhalten .

.T .X .S . Newqork, 5 . Nov. (Eigener Kabeldienst.) Die Standard
Oil Company dementiert offiziell , daß sie das B e r g i u s s ch e V e r-
fahren für synthetischen Motorbrennstosf erworben hat , gibt jedoch
zu, daß sich die Chemiker der Gesellschaft mit dem genauen Studium
des Verfahrens beschäftigen .

Die deutsch-englische Luslkonkurrenz.
v .I ) . London, 6. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Tie „ Morning Post" kommt heute auf ihre Befürchtung wegen
Ausdehnung der deutschen Luftlinien zurück und sagt , bisher hätten
die „Imperial Airways " mit der hollänidischen Gesellschaft zusam -
meivzearbeitet. Jetzt sei plötzlich eine große Freundschaft
mit der L uft - Hawfa entstanden . Da müsse man sehr
vorsichtig sein , denn

die neuen deutschen Maschinen seien hervorragend gut.
Die deutschen hätten mehr Erfahrung und infolge der Staats -
subfidien auch mehr Geld und könnten eine gefährliche Konkurren '
werden. Die Holländer dürften nicht vor den Kopf gestoßen wer
den , da man bei dem britischen Plan , betreffend Lusrverbindun -'
mit den Ländern des Imperiums die Unterstützung Hollands uni'
seiner Kolonien brauche . Das Blatt läßt durchblicken , daß sein »
Bemerkuivg , die Deutschen suchten in London eine Agentur einzu
richten , sich auf ein Eiienbahnbüro beziehe , das die Deutschen dor '
einrichteten. Dieses Büro gebe allerdings keine Fahrkarten aus
aber e.s mache Propaganda für die Lufthansa und beantworte
in deren Namen Fragen .

Reichseisenbahn -Fahrplankonferenz .
TU . Mainz , 5. Nov . Hier wurde die deutsche Reichseisenbabn-

Fahrolanlonferenz in Anwesenheit von etwa 70 Vertretern der 2$
deutschen Reichsbahndirektionen und verschiedener ausländischer
Eisenücchnvertreter eröffnet. Die Konferenz wird sich mit rein tech¬
nischen Fragen , über die Maßnahmen für den Weihnachtsoerkehr.
den Ueberfeeverkehr , Umgestaltung des Ferienrückverkehrs und der
Abänderung des Fahrplanes beschäftigen .
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Der Abrüstungskonferenz entgegen .
Die vorbereitenden Arbeiten zur endgültigen Abrüstungskonfe-

die noch vor der nächsten Vollversammlung des Völkerbundes
stattfinden soll, sind seit dem Frühjahr 1926 im Gange. Von Anfang
an waren die Schwierigkeiten, zu einer einheitlichen Auffassung ocs
Abrüstungsprobleins zu kommen , außerordentlich groß. Noch größere
Hindernisse stellten sich aber der Lösung der einzelnen Unterfragen
entgegen, zumal hier die widerstreitenden Interessen der einzelnen
Staaten sich als fast unüberwindliche Bastionen präsentierlcn .
Immerhin ist es einigermaßen geglückt , zunächst wenigstens die Ar-
Keilen in Gang zu bringen . Es wurde eine militärische Sachoer-
ständigenkommission gebildet und außerdem ein wirtschaftliches
ilnterkomitee, das sich mit den allgemeinen Abrüstungsfragen zu be¬
schäftigen hatte . Die Beratungen der militärischen Kommission go -
stalteten sich zeitweise sehr lebhaft , da es stch die Militärs nicht vcr -
kneifen konnten. T>te Gegensätze recht scharf herauszuarbeiten . Es
war deshalb zu begrüßen, daß es durch einen Beschluß der Ab-
rüstungsvorkonserenz den Offizieren im militärischen llnterkomitee
unmöglich gemacht wurde, weiterhin rein militärische Fragen von
de » politischen Seite zu sehen . Das Ergebnis der B - ratungen in der
Kommission ist nach Lage der Dinge kaum erfreulich zu nennen .
Man hat die Ansichten der beiden Hauptrichtungen , die stch in
sämtlichen Arbeiten zeigten, gleichwertig zur Geltung kommen lassen .
Das letzte Wort hat darüber die Abrüstungskonferenz selbst , wobei
? an in keinem Augenblick daran zu zweifeln braucht, daß gerade
über die Feststellungen des militärischen Unterausschusses die größ-
<cn Debatten geführt werden, sofern die Abrüstungskonferenz über-
^ upt zur Wirklichkeit werden sollte .

Die wirtschaftliche llnterkommission hat nunmehr ebenfalls die'hi unterbreiteten Spezialfragen durchgesprochen , und so ist die
Arbeit der Abrüstungsvorkonferenz im großen" n b ganzen al » abgeschlossen zu betrachten . Es han.
°elt stch jrtzi nur nach darum , den einzelnen beteiligten Regierun -
gen die Ergebnisse der technischen Vorberatungen zugehen zu lassen ,um dann Anfang des neuen Jahres eine Konferenz einzuberufen, die
stch mit der Abfassung des Programms für die große Abrüstung*
*°Rf«tenj befassen soll.

Mit großer Spannung ficht man allgemein dieser ersten großen
grundsätzlichen Aussprache über die Frage entgegen, die sich

^ echjhin als das Problem der Nachkriegspolitik uns präsentiert ,
^ nt Abrüstung wird es auf die Dauer keinen wahren Frieden geben .

ist die Auffassung der Reichsregierung , die schon bei den vor-
leitenden Arbeiten durch ihre Vertreter immer wieder darauf hin-
weisen ließ, daß lediglich eine Abrüstung aller Nationen den Frieden
garantieren kann, den doch auch die anderen Staaten wollen. Es hat

aber schon von vornherein gezeigt , daß es nicht leicht sein wird ,
U-ne, große Ziel zu erreichen. Vorläufig sind es zwei Haupirichtungen,
y bei der Definition des Abrüstungsbcgrisfes im Kampfe mit -
einander liegen. Auf der einen Seite sehen wir neben Deutschlandn Ehrender Stellung Großbritannien und die Vereinigten Staaten ,
Unterstützt von Spanien , Finnland , Schweden und Chile , die in ihrer
^ « mtheit die Ansicht vertreten , daß alle Elemente , von denen die
^ " itarische Kraft eines Volkes abhängt , gleichmäßig beschränkt" den . Gegenüber dieser Auffassung sehen wir die andere Haupt -

die geführt von Frankreich und Italien , unterstützt von den
^

"NMschen Vasallen im Osten , Polen , Rumänien , Südslawien und*r Tschechoslowakei , dabei aber auch gefolgt von Belgien , Japan

lick ^entinien . das Ziel verfolgt , die Rüstungsbe chränkungsn lcdig-
Um mobile Truppe , d . h. auf das stehende Heer anzuwenden,
da , tro»

1 tatsächlichen Abrüstung zu entgehen, halben die Franzosen
non potentiellen Kriegsstärke erfunden, womit ste

ko
en . den 55o "dsrun«en der ersten Hauptgruppe entgehen zu^ te Stellungnahme bedeutet also schon jetzt eine schwere^ ud>g,,ng des Abrüstungsgedankens.

8to&p
lwn beiden Hauptgruppen wird der Endkampf auf der

wird Abrüstungskonferenz ausgefochten werden. Dieser Kampf
Atist natfitIi ch in erster Linie unter politischen Gesichtspunkten zum
Abirr*

0® ' 0mmen- Gerade deshalb aber wird man gut tun , von der
» nd gskonferenz nicht allzuviel zu erwarten , so sehr sympathisch

auch der Gedanke an sich erscheinen mag.
Das ungarische Köniys -Problem .

ein
vSn bcr ungarischen Nationalversammlung ist dieser . Tage von
? oppositionellen Abgeordneten die Königsfrage in einer Weise

^ ebctte gestellt worden, die doch die größte Aufmerksamkeit der

gesamten europäischen Oeffentlichkeit beansprucht , da durch dt« Art
der Lösung dieses Problem » dt « Verhältnisse auf dem Balkan bis
weit nach Mitteleuropa hinein eine grundlegende Aenderung er»
fahren müßten. Dem ungarischen Ministerpräsidenten , Graf Bethlen ,
inuß es ohne Zweifel sehr unangenehm gewesen sein , daß ein Ab -
geordneter der Opposition die rumänisch-ungarische Personal -Union
erörterte und daß bei der Unterhausdebatte über den Gesetzentwurfder die Schaffung eines ungarischen Oberhauses vorsieht, gesprochen
u' urde. Die Annahme liegt natürlich nahe , daß Graf Bethlen , dem
man schon seit Iahren geheime Pläne nachsagt , die Umgestaltungdes gegenwärtigen parlamentarischen Regimes gleichzeitig mit der
Ausschreibung von Neuwahlen dazu benutzen will , seine geheimen
Ziele zu erreichen . Diese Ziele sieht nun die Opposition in der
Lösung der ungarischen Königsfrage auf dem Wege über eine
ungarisch - rumänische Personal - Union . Vor einiger Zeit gingen erstwieder Meldungen durch die Presse, daß Graf Bethlen mit gewissen
ungarischen Kreisen Siebenbürgens in Verbindung stehe und eifrigste
Verhandlungen pflege , die in der Richtung eben einer rumänisch-
ungarischen Personal -Union liegen. Beweise für diese Verhandlungen
sind natürlich nicht vorhanden . Die Tatsache aber , daß sich die Nach-
richten über die von Graf Bethlen ausgestreckten Fühler von Zeit
zu Zeit wiederholen, und daß sie bisber , in der Sache wenigstens,
uubesprochen geblieben sind , zeigt doch , daß mindestens eine starke
Strömung innerhalb der von Graf Bethlen repräsentierten ungari-
schen politischen Kreise vorhanden ist, die eine baldige Lösung der
Königsfrage im Sinne einer Personal -Union mt Rumänien wünscht .Man sagt , daß die Verhandlungen zwischen Bethlen über sieben-
bürgisch Ungarn mit maßgebenden Kreisen Rumäniens schon ziemlich
wejt gediehen sino. Es heißt u . a ., daß Graf Bethlen beim rumäni -
schen K .nigshause habe anfragen lassen , nrtd dort vom König selbstein bestimmtes Jawort erhalten habe. Interessant dabei ist nur das
eine, daß König Ferdinand sein Jawort ausgesprochen haben soll
unter gleichzeitiger Erfüllung der von Seiten Bethlens gemachten
Voraussetzungen, d . h . eine Rückgabe der ehemals königlich ungari .
schen Komitate in Siebenbürgen , die durch den Friedensvertrag von
Trianon Rumänien zugeschlagen worden sind.

Wenn jetzt in der ungarischen Nationalversammlung die Eni-
hüllungen über die angeblichen Pläne des Grafen Bethlen dementiert
werden sollten, so ist es nach dem Gesagten noch nicht unbedingt not-
wendig, diesen Dementis Glauben zu schenken. Derartige Einzel»
Helten über die Verhandlungen Bethlens mit rumänischen Politikern
und sogar dem rumänischen Königshause können alle unmöglich aus
der Luft gegriffen sein . Tatsache ist jedoch, daß Graf Bethlen in
seiner ganzen Arbeitszeit bestrebt war , nicht nur die Stellung des
Reichsverwesers im monarchischen Sinn« auszubauen , sondern
darüber hinaus die Königsfrags in irgendein« Weise zu lösen .
Warum sollte er dabei nicht auch an eine Personal -Union mit Ru -
mänien gedacht haben, wenn dabei den nationalen Interessen der
Ungarn insofern Genüge geschehen würde, daß altungari?ches Land,
das im Frieden von Trianon gewaltsam Ungarn entrissen wurde,
wieder zum Mutterlands zurückkehrt .

Ilm die Regierlmgsbilöung
in Sachsen.

TU. Dresden, i . Nov. In Sachsen zerbricht man stch den Kopf
über die Möglichkeiten der künftigen Regierungsbildung . Zuerst
hatten Berliner Blätter die Meldung verbreitet , der Berliner Partei-
vorstand der S .P .D . bemühe sich , die vier Altsozialisten für die Partei
zurückzugewinnen . Auch vom sächsischen Gesandten Dr . Gradnauer
wurde behauptet , er habe erklärt , eine sozialistische Minderheits-
regierung , die sich auf kommunistische Hilfe stützen wollte, werde sehr
bald in größte Schwierigkeiten geraten . Deshalb müsse die S .P .D.
nach dem Vorbilde der Sozialdemokratie in Preußen mit der Deut-
schen Volkspartei , den Demokraten und Alisozialisten eine Koalition »-
regierung bilden . Die Nachrichtenstelle in der sächsischen Staats ,
kanzlei teilt dementgegen mit , daß Dr. Gradnauer erklärt habe, an
der Sache sei kein wahres Wort .

Wie übrigens sich die sächsischen Linkssozialisten sich zu der Frage
der großen Koalition einstellen, geht aus einem Aufsatze hervor , den
die „Dresdener Volkszeitung" verbreitet . Es heißt darin : „Wenn
ehrliche Republikaner außerhalb Sachsens sich heute noch für eine
große Koalition in unserem Lande einsetzen , so ist das nur deshalb
möglich , weil sie nicht genügend darüber unterrichtet sind , wie sehr
die verflossene Größe der Koalition zu reaktionären Umtrieben miß-
braucht wurde.

"

Maske.
Eine Schifferge ?chlchie vom Niederrhein .

Von
Friedrich H . Kondring .

t) ix wie eine Schnecke, und ebenso zäh und klein , kletterte
» Lucy III ." gegen die grauen Welle » an . Der West

t ;U o "
, e mnen Atem in kleine sckwarze Pflöckchen , daß die Leute

^ ere» « legten : „Es gibt bald Regen ! " Die vier Schleppkähne,
faste« mit Scin faat gefüllt war. sahen hinter ihm aus, alsn vier große , ungefüge Schafböcke einem kleinen Hunde.
e>n h,, ? 1' daß von links oder rechts eine zerfetzte Pappel stch neigte,
derüberbun '^ ^ ^ " ein schelmischer Kobold über den Damm

Schlad ^ üner Teppich, auf den ein Riesenpinsel wahllos eine„ gemalt vatte , mit grausilbersch' mmerndcm Rücken !
' Ul Keh!. rv

MVct breiter Strich der graue Himmel , dessen Weiten
rbein erstickt, Landschaft, die du nur einmal erlebst: Nieder-

^ ier Stunden noch, und man war wieder einmal an der Ruhr.
Ct ». -??. lochte es nur blasen, wie es wollte ! Es gab dagegen imIplnus einen guten , heißen Grog !
die Kpl? " ? am . wie er auch wohl war, wenn er mit dem Baas umspalte , und der die Karten gab , so schaute Jan , der
Pfoten dem Kurs seines Vormannes! Die teerschwarztn
Sei5 e k,"s ' das Gummi zeug gesteckt, stand er da , faul mit feinem^Ntex b» «f '*®uer regierend- Und er hätte die Hände sogar eben
einen rt L nicht hervorgezogen, wen» der Baas nicht gerade" czimer Wasser geschöpft hätte .
^ raus^ ^ *am der Baas und „ het liebe Grietje " aus der Kajüte" °h>n , imw ,

8 lÖ fte Jan ab , der hungrig sein Essen in Empfang^° ffel oJ mil itt seine Lücke hinabstieg. Kaum hatte er einigeJJ roitct, als er unwillig auf feinen Raps schaute .
ein-knirschte er, „ der Fraß schmeckt schon wieder . . ..°us Warum nahm dann der Baas die strohblonde Dirne

tun » , >
m mit

..
nn Bord , wenn sie nicht einmal mehr anständig

5^ ©te»» » £ 1 ärgerte ihn gerade genug , wenn er des Morgens
dann l/ ? en mußte , und hören, wie die da unten kreischte. Und

A . lolchen Fraß kochen !
^ eitbe?ni

'? er die kleine Treppe hoch, stellt sich einmal so recht
der Bor ? >? ' & iJm der Baas auch steht und schüttet sein Essen

ins rtur-Jr "? wirst dann de» Raps hinterher , daß es dem Baas
eine» spritz ! Grmst ihn jetzt an , schneidet sich umständlich

wart ?« ^ U" d pfeift Hönisch: „ Een kalemandeu Rock *
,en Ruk 1°7 wutverzerrte Gesicht ab . hört einen windverweh -^ tück <nrtu Zufrieden in feine Kajüte zurück Greift jetzt ein
? 9W. 9 ^, ,

le^ t den Pnem an die 3e :te und hält sein Mittags-
°"en dann in die Koje und schläft " ""

^ ^ tsetl«
der Wellen am Bug, dem si

bald linier dem mono-
surrenden Knirschen der

Nach einigen Stunden weckt ihn ein wüster Kops und ein na-
gendes Hungergefühl . Er springt auf und will stch eine Tasse Tee
holen.

'
»Was willst du hier ? Wenn du mein l&ssen nicht magst, bc>

kommst du auch keinen Tee !"
„ Oho ! Tu willst mir keinen Tee geben ? Hast wohl gar keinen

gekocht ? ! Ra, hast ja auch besseres zu tun , als stch darum zukümmern. Wart nur , an der Ruhr will ich dir zeigen , was du hier
zu tun hast , du kennst ja wohl die H a s t n p o l i z e >: ?

„Pitt " , gellt ihre Stimme, „komm mal herunter, Jan wird hier
frech !"

Mit zusammengekniffenen Mundwinkeln , bedächtig, als zähle er
blanke Gulden , stellt der das Steuer fest , steht dann gleich unter der
niedrigen Tür . Schlägt dem überraschten Jan die Faust ins Gesicht-,einmal , zweimal , bis der zurückweicht upd nach seinem Messer fühlt .Und fleht dabei in seiner maßlosen Wut nicht , daß Grietje den
Teerquast aus dem Topf nimmt , und ihm damit übers Gesichtin die Augen klatscht , daß die schwarzen Streifen herunterrinnen.Aufbrüllt er wie e ne tobende Welle, die an der überhängenden Bö-
schung sterben muß . Geblendet stürzt er vorwärts , das Messer in
der Hand .

Der Baas springt zur Seite, greift einen Stuhl und schlägt auf
ihn los , bis er die Hände schützend über den Kops hält und nur noch
stöhnt : .Help, Help ! " Baas schlägt mit gesteigerter Wut bis Jan
zusammenbricht.

Als angstvoll die Rachtlaterne am Mast baumelt , als die grauenWelle » sich in schwarzes Blut verwandeln , lassen diz Beiden einen
leblosen Körper in die Fluten, die sich über Jan zusammenschließen,als rafft du in nebelverhängten November hinaus-

In einer kleinen Stadt , nahe der Grenze , trieb Jans ansge-
duusener Körper a» .

Ernst standen die Zuschauer um den Wagen herum , auf den
man ihn legte, um ihn zum F r i e d h o f d e r Namenlosen hin-
auszufahren , ernst schweigend , bis einer , dem das zu dumm vorkam,
sagte? . Der l st j a von Fastnacht übriggeblieben , der
trägt wahrhaftig noch eine schwarze Maske !"

Kritiken in einem Wort . Daß Kürze die Würze einer gutenKritik ist, wird oft behauptet . Aber seilen hat es jemand so weit
gebracht , wie der kürzlich verstorbene Theaterkritiker der „Times " ,
A . V . Walkley . Er faßte sich stets nur sehr kurz , doch einmal
stellte er einen Rekord auf . Er hatte über ein Theaterstück zu berich -
ten, das den Titel „Ein furchtbarer Abend" fähr !« , und das ein-
zige Wort , das er schrieb , lautete : ..Stimmt" . Ein ähnlicher Re-
kord ist von einem amerikanischen Kritiker aufgestellt worden, der
über ein Buch zu berichten hatte . Nach Anführung des Titels , des
Verfassers, des Verlegers und des Preises fügte er nur hinzn .
..Schlager !"

Löns -Abend. Eine stattliche Lönsgemeinde hatte sich im kleinen
Festhallesaal zu einem Gedächtnisabend versammelt . Auf dem
Podium prangten die Standarten des jung -deutschen Ordens . Getreu
seiner Satzung, deutsche Art zu pflegen, hat er den Abend veran -
staltet . Einem Teil der deutschen Zugend gilt Hermann Löns , der

Di« Linkssoztaltsten träumen noch immer von einer Minister -
Präsidentschaft Arzt und einer Linksregierung unter Mithilfe der
Kommunisten.

Vor dem Frieden im englischen Bergbau
Die Vergarbeiterführe , bei Baldwin. ^T U . London, 5 . Nov. Die Friedensaussichlen im Kohlenberg-

bau haben sich in den letzten 24 Stunden wesentlich gebessert . Die
Mitglieder des Kohlenkomitees des Kabinetts empfingen heute
nachmittag die Mitglieder des Exekutivkomitees der Bergarbeiter .Am Vormittag war bereits eine Aussprache mit dem Generalrat der
Gewerkschaften in der Downing Street vorausgegangen . Der Gene-
ralrat hatte nach vorhergehenden Verhandlungen mit der Berg-
arbciterexekutive die Vorschläge der Bergarbeiter unterbreitet . Die
Vertreter des Generalrats teilten Baldwin mit . daß die Arbeiter
gewillt seien , bezirksweise Abmachungen anzunehmen, vorausgesetzt,daß ihnen bestimmte Zusicherungen gegeben würden , daß dieselbennationalen Grundsätze, die im letzten nationalen Lohnabkommen
festgesetzt seien, durch alle Bezirksabmachungen laufen sollten . DieVertreter der Grubenbesitzer wurden auf Grund dieser Vorschläge
aufgefordert , sich für eventuelle Besprechungen bereit zu halten . Nochbevor die Konferenz zwischen den Ministern und den Vertretern der
Bergarbeiter am Nachmittag wieder aufgenommen wurde, ging vonder Grubenbesitzervereinigung eine Mitteilung in der DowningStreet ^in . Die Grubenbesitzer sind darnach, wie man in unterrich-
teten Kreisen annimmt , bereit , einem Ruf des Kabinetts Folge zu
leisten . Der Sekretär des Eewerkschaftsrats erklärte , daß der Ge-
neralrat die Lösung den Bergarbeitern überlasse, nachdem er dieTür zu Verhandlungen geöffnet habe. Die Vorschläge deS General -
rates entsprächen den vom Generalrat der Regierung unterbreite -
ten Anregungen und enthielten einen Plan für bezirksweise Ab -
machungen mit einer überwachenden nationalen Körperschaft, di«
sich im Falle von Schwierigkeiten oder Mißverständnissen mit deren
Schlichtung in den Bezirken befassen soll. Außerdem wurde von der
Möglichkeit der Schaffung eines Schiedsgcrichtshofes gesprochen .
Ministerpräsident Baldwin erklärte sich bereit , die Vertreter der
Bergarbeiter zu empfangen, die dann in der Downing Street er-
schienen.
Svetternachricht«ndienst d«r badischen Landeswetttrwart « Karlsruh «.

Luildiuck
in

OTtete«»
Niveau

lempe» (Sefttigt Niedrigste£ t«tt»n«> totut
C° Höchst-

wärme
Temver

nacht»
Witt « ,

Kertbelm . . , 7 8 4 fcbettt
ttönigsiuhl . , , 758.9 8 7 I 5! «« »reihen
tkarlsrube . . , 7:8.3 9 9 6 •»tftedt
Vaden -Baden . 758 .7 9 8 b B >»eennebel
!!>adenweil «r . . - e
Tillingen . . , 761.8 = i 6 t Jtebel
Et . Blasien . . 1 7 0 Nebel
Hö -dcnschwand .
stildbcrger Hof . . . 633 .9 « 2 12 2 Nebel

Rllacmclne Aittcr,inaS « !!.crst » t. Baden Satte geftcr » weift bewölkte
Wetter mit vereinzelten Fruiinedeln . In Verbinduna mit der von - vcfrnt
anrückenden Anfaleitlinie des groben Wirbels trat in den deiltiaen ^ 01 -
genslnnden allenthalben Icirtitc Erwännnna ein , iodatz in der Rlicincbene
die Moracntemveraturen etwa 2 Ärad bölier al >S gestern lagen . 3>er Am -

gicitrcgcn traf nur !>! ordbaden und brachte dort vereinzelt leichtere J?ie»
"
rcr

U
Zturmwirbel siebt in nordöstlicher Richtung weiter . Ueber der

Biskaya liegt beute ein nener stallwilbel . der unsere Witterung voraus
sichtlich wesentlicher beeiuslnsse » wir ald der vorerwal,nie . Daher ist mor -
gen mit meist wolkigen : , teilweise regnerischem Wetter bei fortdauernd
milden Temperaturen und auffrischenden Winden z» r " vnen . . . .

äikitctaiiö,täten fiit « oitnlao , den 7. November 1926 : Meift wolkig ,
zeitweise regnerisch , fortdauernd mild , anssrtschende Eiidwestwiude .

Wasserstand de» Rhein»:
WatdSdnt , «. Nov .. morgens s Ubr : 258 cm, - est. 1 cm
Sckmsterinlel, 6 . Nov ., morgen « 6 Uhr : 142 om. gest . 5 cm.
KM , 7 . Nov ., morgens (1 Ubr : 278 cm , gef 4 om.
Mar «» , fl. Nov . , morgens 0 Ubr : 44S cm , gef . 7 ein .
Mannheim . 6. Nov . . morgens 6 Ubr : 845 cm , gef. 17 cm .

Millionen » brauch««
gegen linsten . Heiserkeit , Keuch¬
husten , Versehleimung , schmerzen¬
den Ilnls , Katarrh , nls Vorbcu-
gungsmittel gegen Erkältun¬
gen Kaiser « Brust -Caramellen
mit den S Tannen . Die sichere
Hilfe beweisen 71)00 not . begl . Zeug -

~wrw ~ nisse von Aerzten and Privaten .
Was kann Sie besser überzeugen ? Appetitanreg ., femsenmeekenae

Bonbons . Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Vlakate sichtbar .
Nur in Paketen zu 40 Pfg ., Hose zu 90 Pfg ., aber nie offen . Lassen
Sie sich niehts andere « aufreden . _ . .Vertretung und Lager : Andreas Probst , Stefanienstr . 61 . Tel .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Seilen .

als Kriegsfreiwilliger auf dem Felde der Ehre geblieben ist, als der
große deutsche Heimatdichter, neben dem alle andern Sänger der
deutschen Lande wenig bedeuten. Die tief erlebte Naturstimmung ,
die sich in seinen Jagd - - Tier - und Heidcbildern offenbart , mag es
der Jugend angetan haben. Und dann hat sich der Dichter mit seinen
im Volkston gehaltenen Liedern tief in viele junge Herzen einge-
sungen . Aber der größte Teil von Löns ' Werk und Leben eignet sich
nicht für die Jugend . — Das Wertvollste des Abends bot Zweifel -
los Ernst Löns . Er erzählte in schlichter Art und vornehmer B̂e-
scheid -nheit vom Leben seines zwanzig Jahre älteren Bruders Her-
mann . Er leitete die- Eigenart des Dichters aus dem Geblüte seiner
Vorfahren ab : von Vaters Seite her die treue Liebe zur Heimat-
schölle , von der Mutter Seite her den Sinn für Künstlerisches und
von einem Ahnherrn , der seiner Taten im Türkenkriege wegen von
den Habsburgern geadelt worden ist, seine Lust an Kampf und Jagd .
Er erzählte von den freud- und letdvollen Lehr^ ui«d Wanderjahren ,
dem Bruch mit dem Elternhaus , berührte auch taktvoll und doch ohne
Beschönigung die dunklen Seiten seines Wesens, die schweren Jahr ?
innerer und äußerer Not , und schilderte innig , was man von seinem
Ende weiß : wie ihn auf einem Patrouillengang die feindliche Kugel
getroffen hat und wie irgendwo in Loivre bei Reims in einem unbe-
kannten stillen SoldatenZrab der unstäte Dichter seine Ruhe gefunden
hat . Der Bruder enthielt sich jedes Urteils über den Kunstwert der
Lönsschen Dichtung, und so hinterließen die sachlichen Worte einen
twfen Eindruck. — Wie sehr er in der Dichtung seines Bruders
lebte, das offenbarte dann allerdings der leidenschaftliche Vortrag
zweier Gedichte . Er war wenig glücklich dabei. Besser gelangen ihm
die humoristischen Töne der beiden Tiergespräche im „Hausfriedens -
bruch" und im „Billigen Sonntag ". Dazwischen erklangen Lönssche
Lieder zur Laute . Heinz E l o s sang sie mit wohllautender
Stimme , ungekünstelt und natürlich , wie man zur Laute singen mutz .
Zu zwei Liedern hat er selbst die Weise erfunden . Der laute Beifall
zeigte , wie sehr Löns von seiner Gemeinde verehrt wird . Dr R.

— Voranzeige des Badischen Landestheaters. (Zweites Volks-
Sinsoniekonzert. ) Das sinfonische Hauplwerk des zweitenV o l k s - S i n f o n i e k o n z e r t e s , das M o n t a g . den 8 N o-
veniber , abends 8 Uhr , in der Städtischen Fe st halle
stattfindet , ist die Eroten , jene dritte Sinfonie in ?!s -Dur .die , wie kaum eine andere Schöpfung, Beethovens menschliche und
künstlerilsche Größe kündet . Besonderem Interesse wird es begeg -
nen . daß das Badische Landcstheaterorchestcr das Werk unter Dr
Heinz knölls Dirok . ion spielt, dem diesmal die Gesamtleitungdes Konzertes übertragen ist. Gemäß der Absicht, bei diesem Beet-
hoven -Zyklus auch selten gehörte Werke zum Bortrag zu bringen
sieht das Programm einleitend die Ouvertüre zu dem Ballett „D i c
Geschöpfe des Prometheus " vor, aus dem Beethoven be-
kanntlich ein Thema in die Eroica übernommen hat . Der gleichen
Schaffensperiode wie diese gehört weiterhin auch das T r i p e l k o n-
z e r t (op . 56) an , das jahrzehntelang vollständig in Vevscssenheit
geraten war und bei dieser Gelegenheit nunmehr wieder in der
Originalfassung für drei konzeriierende Instrumente und begleiten^
des Orchester zur Aufführung gelangt . Solistisch beteiligt sind da-
bei : Ottomar Voigt (Violine ) , Paul Trautvetter
(Violoncello) un>d Josef Scheid (Klavierj.
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KredU, Kredit , Kredit Z
S. Berlin, 4 . Nov . Vor einigen Wochen noch hieß es , daß die

Einführung amerikanischer Kreditsysteme für die deuische Käufer -
schaft nicht in Frage kommen könne . Jetzt wird auf einmal ein
System nach dem anderen eingeführt Man reißt sich schier um die
Gunst der Käufer . Gab die Kreditbank eines Warenhauses einen
Kredit in höhe von einem Monatsgehalt bei einem Viertel Baran-
Zahlung , so hat der Verband Berliner Spezialgeschäfte nun definitiv
beschlossen, am l . Dezember eine Kreditmethode zur Einführung zu
bringen , die jedem Käufer einen Kredit von 4 Monatseinkommen
anbietet , ohne , das? irgend eine Anzahlung geleistet werden müsse.
Wenn die Entwicklung in diesem Tempo weitergeht , werden wir
demnächst die Möglichkeit haben , überhaupt unbeschränkte Kredite
zu erhalten , wenn wir nicht sogar noch eine Prämie zubezahlt be-
kommen . Der Vertreter der amerikani 'Äicn Bank , die dieses neue
Kreditsystem finanziert , soll geäußert haben : „Wir glauben , daß
die Deutschen alle ehrliche Leute sind"

. Das amerikanische Unter-
nehmen wird schon wissen , warum es den Deutschen solche Schmeiche -
leien sagt . Wir sind bescheiden genug, das uns gemachte Kompli-
ment selbst einzuschränken : daß alle Deutschen ehrlich sind , dürfte
immerhin übertrieben sein . Ein paar Gauner werden sich bei eini-
gem Suchen schon finden lassen .

Die rumänische Königin bei Coolidge .
Der sehweiqsame Cal .

JNS. Washington , t>. November. Nicht einmal die Königin von
Rumänien war im Stande, Präsident Eoolidge gesprächiger zu
machen . Er behält seinen Spitznamen „Silent Cal" ( der schweig-
same Cal — Abkürzung von Calvin ) , trotzdem er zwei Stunden an
der Seite der sehr lebhaften Beherrscherin der Rumänen im Weißen
Haus bei Tisch saß . Die Königin hat alle Anstrengungen gemacht ,
eine Konversation mit ihrem Tischnachbarn in Fluß zu bringen .
Aber sie erhielt so einsilbige Antworten , daß sie sich schließlich an den
auf der anderen Seite plazierten Staatssekretär Kellog wandte , bei
dem sie mehr Glück hatte.

Eine Primadonnenfehöe .
J .N.S. Newyork. Eine Primadonnenfehde ist über Puccinis

..Turandot" entbrannt Maria Ieritza hatte sich gerühmt , den
Komponisten zu dieser Schöpfung inspiriert zu haben. Das hörte
Frau Rosa Raisa , die Primadonna der Chicago Civic Opera , und
geriet außer sich : „Wie kann sie so etwas sagen. Puccini Hai
diese Oper für mich geschaffen . Sein Sohn Antonio weinte , weil
fein Vater nicht mehr lebt , um zu sehen , wie ich die für mich ge.
schrieben ? Rolle spiele.

"
Frau Ieritza ist nicht minder emphatisch : „Puccini hat die

Turandot für mich und niemand anderes geschrieben . Ich alleine
kenne den wahren Geist und Sinn von Puccinis Werk, denn für mich
hat er diese seine letzte Oper geschrieben .

"

Vorurteilsfreie Könige.
# Stockholm , 4 . Nov . In Stockholm haben sich nicht weniger

als vier Könige versammelt , — für das heutige Europa eine statt-
liche Anzahl, — die an der Hochzeit des belgischen Kronprinzen mit
der schwedischen Prinzessin Astrid teilnahmen . Bisher haben die
Majestäten ihre Anwosenheit in Stockholm dazu benutzt , um die
Museen zu besichtigen , wodurch sie sich also von gewöhnlichen Sterb-
lichen , die ein« fremde Stadt besuchen, in nichts unterschieden haben.
Was soll man nun aber erst sagen , wenn man erfährt , wer die
Trauung des prinzlichen Brautpaares vornimmt ! Niemand an-
ders , als ein Mann, tiex vor 12 Iahren wogen revolutionärer Pro-
paganda verurteilt wurde : Bürgermeister Lindhagen . Der Bürger-
meister ist in ganz Skandinavien seiner radikalen Gesinnung wegen
bekannt. Seine Bemühungen , in Schweden eine republikanische
Staatsform einzuführen, haben seiner Zeit allgemein Aufsehen er-
regt . Könige, die ihre Kinder von Revolutionären trauen lassen ,
—

''
das ist fiirroahr der Gipfel der Vorurteilslosigkeit !

Millionenbetrug .
TU . Berlin, 5 . Nov. Der Generalbevollmächtigte sein gewisser

Schultz ?) der Firma Middle Europe Security Company, G . m.
b . H . , die sich seit mehreren Iahren mit Darlehensgeschäften be-
faßt, hat , wie sich jetzt herausstellt , für zweihundert Millionen
?Zwischenschein- Aktien der Vereinigten Stahlwerke in Umlauf ge-
oracht . Als sein Vergehen vor einigen Tagen entdeckt wurde,
flüchtete Schultz rechtzeitig ins Ausland , wo er
feine Schwindeleien fortsetzte . Zuletzt ist er in Rumänien aufge-
treten .

JNS. Newyork, 6 . November. Das Briefmarkensammeln ,
das im Allgemeinen für eine Liebhaberei gilt, ist ein auch nicht
unwichtiger Geschäftszweig . Nach den Angaben der in Amerika hierin
führenden Firma Scott Stamp and Coin Company erreichen die
Umsätze allein in den Vereinigten Staaten lg Millionen Dollars .
Im vergangenen Jahre wurden zwei Käufe abgeschlossen, bei denen
es sich um Objekte von über 100 000 Dollar handelte.

Die öeutfch -franzi
in englischer

v. O . London, 6 . Nov. ( Drahlmeldung unseres Berichterstatters .)
Unter der Ueberschrift „Ein neuer Faktor " besprechen die Times "
heute die Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich, sowie
ihre Bedeutung für las übrige Europa und insebsondere Groß-
britanniens. Das Bktt kommt in einer langen Abhandlung über
^ie Entwicklung der Dinge seit Locarno zu dem Schluß, daß auf alle
Fälle die Beziehungen ;,wijchni den beiden Nachbarn sich außerordentlich
gebessert hätten . Die alte Feindschaft sei gewichen , die Beziehungen
seien aus eine neue Grundlage gestellt . Natürlich könne man noch
nicht von einer Freundschaft sprechen , auch nicht von einer politischen
Entente , aber die Entwicklung gehe in d' i e s e r R i ch>
t u n g ; es sei weniger Feindschaft auf beiden Seiten und mehr Be-
streben , nicht nur zu nehmen, sondern auch zu geben . Das sei auf
den Pakt von Locarno zurückzuführen , an dem Großbritannien ent-
i Heidend mitgearbeitet habe. Äeußeres Zeichen dieser Wandlung sei ,
daß sehr viele Deutsche in diesem Sommer Frankreich besuchten , ohne
dort irgendwie belästigt zu werden, daß die französische Presse sich
mehr Zurückhaltung auferlege und wenn sie deutsche Verhältnisse
bespreche, dies in ruhigerem Tone tue . daß weiter die nationalistische
Presse in Deutschland Frankreich weniger feindlich gegenüber stehe
Alles das sei unabhängig von Thoiry . Man mach« sich
Sorgen , ob die Besprechungen von Thoiry zu dem gewünschten
Ergebnis führen würden : das sei voreilig . In Tboiry seien gewisie
finanzielle 58 o'r schlage besprochen worden , die sich bei

ififche Annäherung
Beleuchtung.
näherer Untersuchung als undurchführbar erwiesen hätten. Del
Rückkauf der S a a r g r u ' b e n sei nur eine Idee gewesen .
Frankreich stehe auf dem richtigen Standpunkt , neue Vorschlüge müg«
ten vo» Deutschland kommen , wenn Deutschland die vorzeitige
Räumung der Rhcinlance wünsche. Wenn man eine freundschaftliche
Frühstücksunterredung jetzt unter die Lupe der Logik nehme , dann
bürden die Beziehungen zwischen den beiden Nachbarn aus eine
gefährliche Probe gestellt . Es komme nicht auf Formeln an : die
deutsch-französische Annäherung hänge nicht von Thoiry ab und die
Frucht von Thoiry könne nicht an einem Tage reifen, aber

die Tatsache, daß die beiden Länder näher aneinander gebracht
worden seien , bestehe auch abgesehen von Thoiry - als Tatsache.

England habe keinen Grund , sich deswegen zu sorgen . Das sei die
Folge einer Politik, die England selbst eingeleitet und gepflegt habe.
? uro- a und Großbritannien hätten ein Interesse daran daß die
Bezwungen der europäischen Länder untereinander sich besserten .
Die Hauptsache se ! die Sicherung des Friedens . Wenn aber anderer»
ieits eine französisch- deutsche Annäherung keine Gefahr für England
b 'deute, so müsse man doch die Entwicklung aenou verfolgen, damit
Ne britischen Interessen nicht irgendwie gefährdet würden. Die
Annäherung befinde sich in den ersten Stadien, es würden noch
manche Schwierigkeiten eintreten , aber die Tatsache sei da, und mal«
müsse mit diesem sehr wichtigen neuen Faktor rechnen . ,

tung dieses sportlichen Ereignisses. Gleich darauf erschienen die
Fahrer des Sechstagerennens auf der Bahn , unter denen sich zwei
Amerikaner , vier Belgier , 4 Franzosen , zwei Italiener und 16
Deutsche befinden. Die erste Nacht stand unter dem Zeichen der

nichts sagen, denn die Jagd hat ja erst begonnen. Unser Bild zeigt
das Feld , das der Meisterjockey im Trabrennen , Mills , als Starter
auf die lange Reise schickte, kurz vor Beginn des Rennens .

Konstruktion der Rohrbach-Metall-Flugzeugbau G. m . b . H . , mit det
Typbezeichnung „Roland D . 931 "

. Das Flugzeug bietet Raum für
10 Passagiere mit Gepäck und erreicht mit drei Motoren eine Stun¬
dengeschwindigkeit von 185 Kilometern . Unser Bild zeigt das neue
Großflugzeug „Roland D. 991" .

Kul :sker als Zeuge in einem Veslechnngsprozetz .
DD . Berlin, 5 . N«v . Unter der Anschuldigung, im Jahre 1924

von Kutisker 2000 Mark als Bestechungsgeld angenommen zu
haben, stand heute der Obergcrichtsvollzieher Schutze vor vein
Amtsgericht Mitte . Der Angeklagte behauptete , Kutisker habe
ihm einen zinslosen Kredit von 2000 Mark bei der Scharlach-Bant
eröffnet . Mit diesem Geld« habe er spekulieren wollen. Später sei
er zum Abheben jeincs Kontos aufgefordert worden , da die Bank
in Liquidation gehe . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob ' et
nun die 2000 Mark zurückgezahlt habe, erwiderte der Angeklagte,
das sei nicht geschehen, da er gedacht habe, dieser Beirag sei bereits
bei den Börsengeschäften verrechnet worden. Es wurde dann als
Zeuge Iwan Kutisker auf einer Tragbahre in den Saal gebracht.
Als er vereidigt werden soll, weigert er sich , zu schwören , da er sich
vernohmungsimfähig fühle. Im übrigen berufe er sich auf seine
Aussage vom September 1925 vor dem Untersuchungsrichter. Von
einer Vereidigung wurde Abstand genommen. Die Beweisaufnahme
ergab , daß der Angeklagte, nachdem die von ihm vorgenommene
Pfändung bei der Schartachbank durch einen Vergleich aufgehoben
worden war , sofort allen an der Pfändung beteiligten Firmen
davon Mitteilung machte . Dieser Diensteifer machte bei der Schar«
lachbank einen solch großen Eindruck , daß Direktor von Kohl sei«
nein Chef Iwan KuUsker nahelegte , dem Angeklagten für sein
Entgegenkommen eine Belohnung zuzuweisen . Als dann der Ange-
klagteeine Woche später bei der Bank erschien und um die Einrich-
tung eines Kontos bat , erklärte ihm Kutisker sofort, daß er ihm
ein zinsloses Darlehen von 2000 Mark zuweise . Damit macht ? der
Angeklagte Effektenkäufe; später fiel dem Buchhaltungsvorst ^her
auf , daß die 2000 Mark auf dem Konto noch nicht bezahlt seien .
Er machte dem Prokuristen davon Mitteilung und dieser wies nach
Rücksprache mit Kutisker an . dem Angeklagten den Betrag über
Handlungsunkosten umzuschreiben . Der Staatsanwalt verwies dar«
auf , daß auch in einem anderen Prozeß gegen zwei Kriminalkom«
missare gerade die Summe von 2000 Mark eine Rolle gespielt hätte,
die joder der beiden Beamten erhalten hatte . Auch hier hätte Ku-
tisker die gezahlten Betrag« auf Unloftenkonto stornieren lassen .
Die Anklage nähme mit Recht an, daß die 2000 Mark eine Beloh¬
nung für das außergewöhnliche Enraegenkommen des Beamten in
Staat verfallen erklärt werden. Der Verteidiger vertrat den Stand-
punkt , daß ein Beamter durch Geschenke weder zu einer pflichtwid«
rigen Handlung , noch zu einer diensteifrigen Handlung veranlaßt
werven dürfte . Der Angeklagte Hab« sich im Sinne des Paragra «
phen 331 schuldig gemacht , und er beantrage gegen ihn 500 Mark
Geldstrafe,' außerdem bean ' rage er. daß die 2000 Mark als an den
Staat verfallen erklärt werden. Der Verteidiger vertrt den Stand«
punkt, daß der Strafantrag von rechtlich irrigen Voraussetzungen
ausgehe. Mit Rücksicht aus die schwierigen Rechtsfragen setzte da»
Amtsgericht die Entscheidung aus und beraumte die Urteilsverkün¬
dung auf Freitag nächster Woche an .

Ein neues Großflugzeug der Lufthansa.
Heute wurde ein neues Großflugzeug in den regelmäßigen Flug«

dienst der Lusthansa für den Verkehr Berlin—Amsterdam—London
eingestellt. Es ist ein Ganzmetall -Landverkehr-Flugzeng , die neueste

Juni Beginn des 17. Berliner Sechstagerennens .
Im Berliner Sportpalast , der klassischen Städte des winterlichen I nicht immer glücklichen Zusammenstellung der Mannschaften, und des

Radftiorts , wurde gestern das 17 . Sechstagerennen eröffnet . Ein I Sondierens der Tücken der Bahn. Es hat bereits einig« Stürze
50 Kilometer -Mannschaftsrennen der Amateure bildete die Einlei - > gegeben . Ueber den Stand des Rennens kann man zur Stunde noch

Tatsachen

Nie Tatsache :
das» einer unserer Gründer Anno 1830, den Stürmen der
Julirevolution entronnen , mit der Sektbereitung- begann
und seine erstenStapel Mouss . Hodiheimer in die zu dem
aussdiliesslidienZweck &cTSektbereitung ppgrünActzYirma
einbrachte , dass unser Haus seit seiner Gründung ununter¬
brochen einzig und allein und in eigenen Kellern SEKT lierge-
stellt und verkauft hat , kennzeichnet esohneweiteresals die

Älteste rheinische GeßtSellevei

Die Tatsache :
dass der Flasdienlagerraum unserer ausgedehnten
Kellereien Anno lyoy bereits die Möglichkeit bot,
20 Millionen Flasdien zu lagern , kennzeichnet unser
Haus ohne weiteres als die

Setzte vheinische Gektkellevei
Aus diesen beiden Tatsachen folgt zwanglos

Die soeben stattgefundenen Kongreßwahlen ht den Vereinigten
Staaten , bei denen ein Drittel des Senats nm gewählt wurde,
brachten einen großen demokratischen Wahlsieg. Auch bei den Gou-
verneurswahlen waren die Demokraten erfolgreich. In Newyork
wurde der bisherige demokratische Gouverneur Alfreid Smith mit
überwältigender Mehrheit wiedergewählt . Smith wird nach seinem
großen Wahlerfolg als der aussichtsreichste Kandidat für die Präsi-
dentschaft betrachtet.
Der Eingeborenen-Aufflanö auf Neu-Guinea .

▼D . London , 6. Nov. <Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die .Times" veröffentlichen ein Telegramm aus Sidney mit wei¬
teren Einzelheiten über den Ausstand in Neu-Guinea . Danach wird
ein vierter Weißer vermißt , und es besteht wenig Hoffnung , ihn noch
lebend aufzufinden - Eine Straferpedition aus 14 Weißen und 57
eingeborenen Polizisten ist abgegangen . Die getöteten Leute waren
Goldsucher. Auf sie wurden , als sie beim Essen waren , zwei An-
griffe unabhängig von einander gemacht, ohne daß sie vorher Strei¬
tigkeiten mit Eingeborenen gehabt hätten .

die dritte Tatsache :
auf Grund li/teifcrTradition und unbeschränkter Be¬
wegungsfreiheit : unerreichte Qualität

SM. - Ges . vovm NttvgessöSo .
Aelteste rheinische Sektkellerei . Gegründet 1837
Hochheim a. Main

Gouverneur Smith ,
. der Präsidentschaftskandidat der Demokraten für das Jahr 1928.
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New Oneans .

Von
Arthur ßunuu

New Orleans, Ende Ottober .
Der Dampfer arbeitet sich , vom Mexikanischen Eolf her, hun-

dert Meilen im Mississippi stromaufwärts . Denn der Hafenplatz
.>tew Orleans liegt nicht am Meere.

Dann, nach den hundert Meilen , macht der Mississippi zwei
!charse Biegungen , die wie em S sich aneinanderfügen : in ein« der
Biegungen schmiegt sich „The Crosccnt City"

, die halbmondförmigeTtadt . Eine wundervolle, eine wunderliche Stadt.
New Orleans — das ist nicht Amerika.

_ Es ist ein bißchen Marseille , ein bißchen Neapel, ein bißchenSevilla . Nur anstandshalber auch ein bißchen Newyork.
. .. 3n der herrlichen, breiten St . Charles Avenue, der palme-n-

^ säumten Wohnstraße : Villen , Paläste , Klubhäuser. Die meistenn Gärten stehend , m komforiablen Zwischenräumen. Wiannig-
>aliig , mit breiten Veranden , malerisch. Eine weltstädtische Straßeund doch anheimelnd .

Zwischendurch riesengroße, gepflegte Parts , weite Wesen-
flächen , in Rivterasonne gebadet.

Vielleicht könnt« man hier leben. Vielleicht hier «Her als in
Newyork .

Aber nein ! Nein — von Newyork aus gibt 's bessere Dampfer-
Verbindungen nach dem alten Europa hinüber . Von Newyork ausdauen 's mit den schnellen Schiffen nur fünf oder sechs Tage , vonhier aus viel länger .

Die untere Sl . Charles Avenue mit den Gärten, Villen und
Palästen ist das Wohnviertel der Reichen , ihr oberer Teil läuft>ns Herz der geschäftigen City . Zn der City lärmt das Geräuschder amerikanischen Gros -stadt , hier stehen auch — anstandshalber -e,n paar Dutzend Wolkenkratzer .

Aber jenseits .im Nordchen . wird 's wieder still : im französi -
lchen Quartier , im „Vieux CarrS" .

Enge Straßen, alte , kleine Häuschen mit Höfen . Durchblickenund viel Eitterwerk an Gartentoren und Altanen . Wie in einer« tadi des südlichen Frankreich, in der sckion der spanische Einschlag
Mitspricht . Du hörst in Torwegen , an Straßenecken reinstes Fra-n-M ' ch roden, von Leuten , deren Urgroßväter schon hier geboren™d , hier in United States .
, Oh, wie sie den Zusammenhang mit der französischen Welt lie-oen. wie sie ihn verteidigen, wahren.In der Vourbon Street liegi der Laden der La Balliere Com -

der Fabrik , die aus der MÄg-nolienblilte Parfüms destilliert' ' * La Balliere Company deutet in ihren Proispekten dem Frem -
namentlich dem stockenglischen, der aus dem Norden kommt .'totz ibre Firma-

-Der Iiisprung unseres Namen » ist seh» interessant. Er stammt von
Herzogin de la Balliere , die vor , ire >bundertf « ns,ta Jabren «ine an -»»eliende Schönheit am Hofe Ludwig « XIV . war . — des Königs . nach

; ,
m unter Staat Louisiana Helfet . Die Herzogin steigerte mit Parfüms ,sie aus Blumen zog . ihren persönlichen SRet». Sie kannte noch an -eere Tollettcnkünste und bewahrte ihre jugendliche Erscheinung , bt» sie' M hohen Atter starb ."

. Die Sache stimmt nicht ganz. Es ist zur La Balliere , die

. 'atternarbig war , hinkte und später in die Einsamkeit ginig, schein-i rtr einiges von der Ninon herülberpenommm. Aber auch dielmon xcct Französin , und das macht den Irrtum entschuldbar.Ein kleines Papiergeschäft, das einem alten Ehepaar gehört.2>e lind erst zwei Monate hier , der Schwiegersohn hat sie herüber--' eii-ommcn und ihnen den Laden em,gerichtet .
»Was kosten diese Ansichtskarten?"

. . Einen Sou das Stück , einen Sou , mein Herr ." Und danm be¬ginnen sie meinen Einkauf in amerikanische Cents umzurechnen .
bnM ■ ^a6cn mich als Europäer erkannt ; ob ich nicht eine Weile°?!^ bcn wolle und plaudern , von drüben ! wann ich wieder
wahi ^e und ob ich auch nach Paris komme . „Wir werden Paris~ Ji nie wiedersehen.

" Zuweilen sei ihnen ein wenig bange nach
<Enmu !' a6et es ^ei ^ cr viel amders als in Paris . —

» ^ !" ĉh ? Nein , wir sprechen kein englisches Wort . Wozu auch?rncn? Nein . . . das lohnt wohl nicht mtfjr; mein Herr .
"

m„v -v r Alte trägt ein gesticktes Käppchen , die Frau einen alt»
iin >r ' ■en Seidenschal um die Schultern . Ueber die StuhllehnenKeblumte Kissen gebunden. Die Beiden smd erst seit zweihier. Und sind doch wie zu Hause, in Royal Street ine»> Otleatw . -

, der kleinen Kneipe, in der ich gestern das Frühstück nahm .
'i>rnf - v fr weißhaarige , französische Kellner Anklage ge^en die

^ ' oition : Oh. mein Herr was hat man au,s dieser Stadt qe-
jJ " Sun bat ihr die Fröhlichkeit genommen und den Leicht-
: q 3 ?ch bin sicher , man wird wenigstens den Wein wieder er-

ss wMen . Il n y a rien de meilleur vour le rorps d 'homme.
"

?>. , ist wahr : nirgends hat die Probibttion so grausam an die
!)rl Eigenart einer Stadt gegriffen , wie hier in New
lten ® ' e deinen dunklen Stäbchen mit den dicken schmutzi-
Ä !» « innen , die wir in mancher von O. Henrys kleinen Ee-

finden, sterbe-n aus — man hat der Stadt ihre Fröhlichkeitkommen un>d ihren Leichtsinn .
über - Madame BoMSs berühmtem Restaurant , zu dem man
auf i l ,ne Wendeltreppe ins erste Stockwerk hinaufklettert , steht
»efnr eine Bat^ rie bauchiger Flaschen . Die Flaschen
kon» « ?- untrennbar zum Bilde der alten Friihstücksstube . Main
und . entsemen . Aber sie sind mit Essig und Del gefüllt

,7
" mit Wasser.

icveifiaupt : die Flaschen von New Orleans — das wäre .
®es<fti ^ !net D5n ihuen erzählte , eine traurige, eine sentimentale
Carr

' gibt Schaufenster in den engen Straßen des Bieux-
Fla ?^ ' öum letzten Winkel mit Flaschen dekoriert sind. Die
' Ohle

611 niesfnrfiiiaip rpiMeTirr,*» flrtifuHptr * hi » Orfifottan öt.vielfarbige , rodselige Etiketten : die Etiketten er-
«mit «t rw . tischend , wie stimulierend wie aufheiternd ihr In -
^ lfrei d>ie angepriesenen Flüssigkeiten sind grausam alko -

bitfe
"̂ ?3 Wahrzeichen der kleinen Restaurants ist die Gumbo. die,(5cm;; - 0tlnc mit Reis und Zwiebel und allem südlichen

($>„ .3 * und obendrein mit Auster, Muschel oder Hühnerfleisch ,
frijf, Abis immer und überall , in allen Bars und Kneipen, vom
breiig ^ rmittag bis in die späte Nacht . Aber die gewürzte,
am !?r » verlangt ein Glas leichten Tischwein. Die Gumlbo

^ kl»boltreien Tisch ist eine fast barbarische Sache.
famin ~ Ie Esplanade Avenue ist das Quartier der altm Kreolen-
?^ -^ ^ Die

^
Kreo>len sind der Stolz der Stadt , sie sind ihr Adel.

^ sierseifen
R ta bei 22R6S
Ouöenbrand
. rbpri nzenstr . 31.

BoraussagevonErübebenMSchlagenöenWeNern
Angewandte Nalnrwissenschast.

Sonnenflecken. — Wasferexplosionen .
Bon

vr . ? r»nr Häußler .
Das große Erdbeben in Armenien , das sich den zahlreichen

Katastrophen dieses Jahres anreiht, rückt wieder die Frage in den
Vordergrund , ob eine Voraussage solcher folge nschwe -
rer Ereignisse bei dem Stande der heutigen Wissenschaft mög¬
lich ist. Es bedarf keiner weiteren Begründung , warum diesesProblem der angewandten Naturwissenschaft stets eines der bren-
nendsten sein muß . Um so verwunderlicher ist es , daß es der For-
schung noch immer nicht gelungen ist, Erdbeben und Schlagwetter
ihrer unausweichlichen Schicksalhaftigkeit, mit der sie die Mensch-
heit Jahr sür Jahr heimsuchen , zu entkleiden, ihre Gesetzmäßigkeit
zu erfassen , durch eine allgemeine rechtzeitige Voraussage bedrohte
Menschen zu warnen und so viele vor sicherem Verderben
zu retten . In Wirklichkeit hat aber die Wissen chast diese Mög-
lichkeit bereits erschlossen und es bleibt nur unbegreiflich, warum
man zögert, die von ihr angegebenen Methoden anzuwenden -

Es war allerdings weder die Geologie noch die Meteorologie ,die dieses Geheimnis lüstete , sondern die K o s m o s t ech n i k. Die
Beobachtungen der letzten Jahrzehnte hatten mit eindeutiger Be-
stimmtheit festgestellt, daß den Katastrophen durch fchla -
gende Wetter immer unmittelbar ein plötzlichesSinken des Barometers vorausging Man mußte sichaber damit begniigen, die Gleichzeitigkeit dieser Erscheinungen , denen
sich überdies meistens Erdbeben , Vulkanausbrüche . Stürme und
Wetterstürze in weit auseinanderliegenden Gegenden zugesellten, zu
konstatieren und die Vermutung auszusprechen, daß sie in irgend-
welchem Zusamenhange stunden, ohne diesen erklären zu können -
Man wußte auch weiter , daß immer gleichzeitig eine Anreicherungder Lustelektrizität einherging . Man hat sogar versucht , aus Grund
dieser beiden Erscheinungen, Barometertief und Anhäufung von
Lustelektrizität Alarmapparate zu konstruieren, die rein me-
chanisch ein wahrscheinliches Eintreten von Schlagwettern oder Erd-
beben anzeigen sollten . Ueber ihre praktiche Verwendbarkeit ist aller-
dings nicht viel bekannt geworden .

Einzelne Beobachter waren aber auch bereit ? darauf aufmerk-
fam geworden , daß sene Erscheinungen stets dann eintreten , wenn
kurz vorher größere Sonnen flecken die Sonnenmitte passiert
hatten . Al '

o noch um ein unerklärbareS Zusammentreffen mehr .
Erst dem KoSmotechniker H ö r b i g « r ist es gelurigen, den Schlüssel
zu diesem gefährlichen Rätfelkomplex zu finden.

Man hat lange die Ursache der Erdbeben im Zusammenbruche
unterirdischer Hohlräume erblickt . Allmählich aber gewann v 'e
Explosionstheorie mehr an Boden . Nach Ansicht der Kosmotechnik
liegen auch dieser Erscheinung, wie so vielen kosmischen Gescheh-
niffen, Wasferexplosionen zugrunde . In größeren Tiefender Erdrinde befinden sich an vielen Stellen Ansammlungen feuer-
flüssigen Materials , zu dem auf verschiedenen Wegen Wasser ge-
langt- Dieses Wasser kann nun entweder verdampfen , wenn der
Dampf durch Gesteinsspalten oder Vulkane entweichen kann , oder
es kann in den Zustand des Siedeverzuges geraten , jenen bekann -
ten physikalischen Vorgang , der darin besteht , daß sich z. B Wasserin einem vollkommen erschütterungsfrei aufgestellten Gefäße weit
über den normalen Siedepunkt erhitzen läßt , ohne zu verdampfen .Bei der geringsten Erschütterung tritt die Dampfentwicklung Plötz¬
lich ein. (Viele Kesselexplosionen erklären sich daraus .) Wird der
Siedeverzug dieses im Innern der Erdkruste eingeschlossenen Waffers
also gestört , was durch eine geringe Druckentlastung geschehen kann,
so tritt im Augenblicke eine hochgespannte Da-mpsentwicklung ein .Eine erste Explosion löst dann in der Regel weitere und größereaus . und das sind die einzelnen Stöße , wie sie bei Erdbeben beobach¬tet werden . Bei solchen Explosionen öffnen sich aber auch alte Ge-
steinsspalten und durch sie werden die Gase, die sich in inneren Erd¬
höhlen angesammelt haben , entweder durch die Dampexpausion her-
ausgeblasen , wenn ein Erdbeben ii< größerer Nähe vorausging, oder
aber sie steigen auch bloß durch den verminderten äußeren Luftdruck,der sie bishin in ihrer Tiefe gehalten hat , in den von anderen Kräf-ten hervorgerufenen Spalten empor und dringen verheerend in die
befahrenen Gruben ein.

Auslösende Ursache ist jedenfalls in beiden Fällen eine atmo -
sphärische Druckentlastung . Bleibt noch zu erörtern , werein solches plötzliches Lustdruckminimum erzeugt. Es wird durchdie Wirkung der Sonnenflecken, deren Entstehung bisher ebenfallsinklar geblieben ist. hervorgerufen . In die Sonne stürzennämlich nicht allein Meteore , wie man bisher angenommen hat , fon»
dein auch einegroße Anzahl von Körpern aus reinem
Eise , die aus der Milchstraße stammen und als Sternschnuppenüber den nächtlichen Himmel ziehen, über deren Entstehung und
Notwendigkeit hier aber nichts weiter gesagt werden kann . Kleinere
Eiskörper werden natürlich sofort verdampien und sich in ihre chemi-
schen Bestandteile auflösen. Größere aber — Ingenieur Hörbiger
hat unter Lebensgefahr ähnliche Versuche unternommen , indem er
Eisbrocken in glutstüfsiges Eisen tauchte — von einem Kilo -
meter und mehr Durchmesser werden vermöge der hohen
spezif ' schen Wärme von Eis und Wasser sowie der Weltraumkälte ,die sie mitbringen , nur oberflächlich anschmelzen , sich sehr bald mit
einer isolierenden Schlackenfchicht umgeben, die das ein-
geflossene Eis nur langsam erwärmen läßt , und so bis zur
Grenze ihres Eigengewichtes in die Photosphäreder Sonne eintauchen , bis endlich der unter höchstem Drucke
gebildete Dampf die Schlackenhülle nach der Seite des geringsten
Widerstandes durchbricht und wie aus einem ungeheuren Trichter
in Form ein es gewaltigen Strahles ans der Sonne
hervorschießt . Dieser Dampfstrahl zersetzt sich zwar an den
Trichterrändern und ladet sich durch die Reibung elektrisch , sein
Inneres hingegen — der Durchmesser beträgt bei einem größeren
Tonnenfleck ja bis zu 12 090 Kilometer — kann sich schon in einiger
Entfernung von der Sonne so abkühlen, daß die Damv 'bläschen zu
feinstem Eisstaub gefrieren , der im Sonnenlichte leuchtet und vom
Strahlungsdruck des Lichtes mit großer Geschwindigkeit bis weit
über die Erdbahn hinausgetrieben wird -

Trifft nun e' n solcher C o r o n a st r a h l die Erde , so muki d i e
Feineisanspeisung hier verschiedene Wirkungen anslösen -
Zunächst werden durch die mechanische Stoßwirkung die o b e r st e n
Luftschichten derart auseinandergeblafeu . daß ge-
radezu ein Loch entsteht, das sich uns deutlich darin zeigt daß "

>ch
kleine Eiswölkchen, die Cirrnswolken . von der Mitte des Einschusses
nach allen Seiten hin ausbreiten. Daneben w>rd auch eine nun
leicht erklärliche Vermehrung der Lustelektrizität austreten . In die
unteren Luftschichten aber gelangt die Druckwelle nicht , in ibnen
macht sich vielmehr nur eine Entlastung durch das Anseinonder »
blasen der überlagernden Schichten bemerkbar. Mit anderen Nor»
ten . das Barometer sinkt und zwar um so tiefer , je stärker der An»
puff war- Ein barometrisches Minimum , hervorgerufen durch einen
die Erde treffenden , beziehungsweise bestreichenden Coronastrakil,
entlastet aber die Erdkruste und kann dadurch schon hinreichen, um
die Brüche und Risse in den Gesteinsschichten der Erde zu veran-
lassen und so den eingeschlossenen Gasen einen plötzlichen Austritt
zu gestatten. Dieselbe Druckentlastunq kann aber auch vorbandene
Ziedeverzüge auslösen . Und steigert sich diese Entlastung noch d" ' ch
eine gleichgerichtet « Flutwirkung von Sonne und Mond , wie sie etwa
bei Neumond eintritt , dann folgen Erdbebenkatastrovben und Tchlag-
weiter samt ihren weiteren Begleiterscheinungen mit Notwendigkeit.
Nur ein Beispiel sei genannt , weil' alle Einzellbeobachtungen diese
neue Einsicht der Kosmostechnik bestätigen. Als ŝ ckim Iabre
190 8 die Erde in größter Sonnennähe befunden
hatte , der Mond in größter Erdnähe stand und ein
sehr großer Sonnenfleck die Sonnenmitt « durch «
schritt , ereignete sich das Erdbeben von Messina .

Da nun die Zusammenhänge der eingangs geschilderten Bor-
gänge zwanglos aufgehellt sind , so ist es wohl auch schon klar, daß
es zwar unmöglich ist, eine örtlich genaue Voraus ^
sage von Erdbeben und schlagenden Wettern zu
machen , daß uns aber eine svstematische Verarbeitung aller bisheri¬
gen Beobachtungstatsachen , eine genaue Kontrolle der Entwicklung
von Sonnensleckon, die ja auch durchaus gesetzlich vor sich geht^ unZ
heute schon die Mittel in die Hand geben würde , n>m durch Erdboden
oder durch Schlagwetter regelmäßig gefährdete Stellen rechtzei «
tig vor drohenden Gefahren zu warnen .

Und die unzähligen Todesopfer , die jedes Jahr aus diesenk
Anlasse erfolgen , verlangen gebieterisch , daß die „ Wettermacher"
sich endlich auch mit diesen neuen Methoden der Wetterbestimmung
im weitesten Sinne vertraut machen .

„Die Frauen sind lieblich, die Männer sind tapfer . Die Kreo-
len haben erlesene Manieren. Sie leben znrückgezogon in ihren
eigenen vornehmen Zirkeln ."

New Orleans {iingt das Preislied des Kreolen . Täglich,
stündlich schleudert die Stadt dem Fremden die Frage ontigegen :
Weißt du . wa .s ein Kreole ist ? Du glaubst, er sei ein gemischtesBlut , farbiges und weißes? — Irrtum , Irrtum und abermals
Irrtum ! ! Kein Twpfen farbigen Bluts rollt in den Adern einesKreolen ! Kein Tropfen ! ! Sie sind wohl Mischlinge, jedoch in
>ganz anderem Sinn. Sie entstammen der Mischung jener Euro -
päer , die ganz früh hierherkamen, besonders der Spanier mit den
Franzosen . Ganz früh ! Sie sind Aristokraten !

Das lassen sie ausrufen , immerfort .
Aber ich habe doch leise Zweifel. Nein : laut«. Wer die junge

Kreolengeneration amschaut auf dem Korso , beim Tennis und be -
sonders in ihren Häusern , wo sie so eifrig bemüht sind , das Tempoihrer Tänze zu bändigen , der kommt , ganz ohne ethnolya>ische Be-
griindung zum sicheren Glauben , das ist Negerblut ; diese

^
besondereGrazie der Bewegltny ist anders unerklärbar .Und der farbige Mann, den du mit einem letzten Rost von Un-

sicherheit um Aufschluß über die Kreolen bittest, der antwortet nicht ,sondern lächelt nur , still überlegen .
Warum laßt ihr 's so laut ausrufen , Ihr seid nicht coloured, ihrseid weiß ? Warum ?
Die Bürger der halbmondförmigen Stadt waren immer stolz,eigensinnig, tollkühn; besonders in jenen alten Zeiten , cm die sie sogern zurückdenken.
Als Frankreich die Stadt 1762 an Spanien abtrat , tat NewOrleans nicht mit. Es wollte nicht , wie Frankreich und Spanien
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wollten. Es richtete eine eigene Regierung auf und wehrte sich.Sieben Jahre lang . Bis es erlag . —
In der Ehartres Street , an der Ecke von St . Louis Street,

steht das Napoleon -Haus . Es hat eine kleine Kuppel, du kannst '»
nicht verfeblen. Es wurde für Navoleon I . erbaut , den man auf
einem leichten Segler von St . Helena holen wollte , mn ihm hie «
Freiheit und Ruhe zu schenken für seine müden, kranken Tage ^ Es
war ein wolvorbereiteter . kühner Plan , eine romantische Bersch^ ö»
rung unter den Söhnen der vornehmsten Kreolemfamilen. Der
junge Dominique Pou sollte den Handstreich leiten .

Welcher Glanz hätte über der Stadt gestrahlt , wäre der Plaq>
gelungen !

Aber am Abend vor dem Tage , an dem der Segler .auslaufê
sollte, kam die Nachricht in die Stadt : Napoleon war gestorben , —i

Wenige Straßendlocks von den kleinen gittergeschmücktei , Häiu
sem des Bieux Earr,̂ mi < seinen zärtlich gepflegten Geschichten tobt
unten am Fluß laut die Gegenwart .

Der breite , graue Strom , der Welthafen im Mississippi , da»^
Ausfalltor des reichsten Tals der Erde . Z -bnstellige Dollarziffern
umschreiben die Werte an Korn , Weizen, Reis . Bich . Zucker, Ta»
bak und Holz , die jährlich die hundert Meilen binabfahren zum!
Eolf von Mexiko und von da überall hin in die Welt.

New Orleans nennt sich stolz «City of Old Romance and Rerq
Opportunity" .

Wunderliche Stadt , die du in diesem Titel der Romantik deN!vorderen Platz einräumst und erst an zweiter Spelle von den großeitzEhancen deiner Gegenwart sprichst, vom Korn , Weizen, Reis , Bieia ,Zucker. Tabak und Holz !
Wunderliche, wundervolle Stadt . . . ! j ,

Vertreter in : Freiburg i . Br „ A. L. Warmulh , Karlstrasse 63 , Fernsprecher 3594Stuttgart , Wolfgang Göhruni , Qrafeneckstr - 11 , Fernsprecher 40726.Zu beziehen durch den Handel ! — — —
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Die GememdeWahlen.
Die Bemühungen , für die kommenden Eemeindewahlen Mne

Einheitsliste aufzustellen , hatten in manchen Gemeinden Erfolg . Bei
einer Uebersicht über die bis zur Stunde vorliegenden Meldungen
finden wir , daß außer in den bereits gemeldeten Gemeinden Ein -
h e i t s l i st e n aufgestellt worden sind : in Osterburken , in
Niedere ' chach und in Hochemmingen bei Villingen . In
Schonach hatte es den Anschein , als sollte die Einheitsliste in
letzter Stunde noch in die Brüche gehen , da sich Bestrebungen geltend
machten , die schon eingereichte Einheitsliste durch eine andere Liste
zu durchkreuzen . Im letzten Augenblick stand man aber davon ab
und so bleibt es bei der Kompromißliste . Weniger starken Fuß scheint
der Einheitsgedanke in der 500 Einwohner zählenden Gemeinde
Orsingen im Bezirk Stockach gefaßt zu haben , denn dort wur -
den nicht weniger als sieben Listen eingereicht . In Rappenau
und in Nußbach ( bei Triberg ) beträgt die Zahl der Listen je
zwei ; in Rappenau steht der Liste der Bürgerlichen Vereinigung
die der Sozialdemokratischen Partei gegenüber und in Nußbach wurde
die eine Liste vom Zentrum und die andere von der Sozialdemokra -
tischen Partei aufgestellt . In Schönwald , Eremmelsbach
und Wolfach gibt es je drei Listen ; in Schönwald haben Listen
eingereicht das Zentrum , die Freie Bürgerpartei und der Konsum -
verein zusammen mit den christlichen Gewerkschaften , in Gremmels -
bach die Bürgerpartei , die Bürgerliche Vereinigung und die dritte
Liste ist ohne Kennzeichnung , in Wolfach die Sozialdemokratische
Partei , die Vereinigten Bürgerlichen Parteien und die neugegründete
Freie Bürgervereinigung . Ferner haben zum Bezirksrat und zum
Kreisrat im Bezirk Wolfach die Sozialdemokratische Partei , das
Zentrum und die Vereinigten Bürgerlichen Parteien je eine Liste
aufgestellt . Unter vier Listen haben die Wähler von Siegelsbach
bei Neckarbischofsheim die Wahl . In Neckarbischofs heim selbst
bewerben sich um die Gunst der Wähler fünf Gemeinderatslisten und
vier Bürgerausschuhlisten ; es sind die » zwei Listen vom Landbund ,
«in « Liste des Bürgerblocks , eine Sonderliste für den Gemeinderat
ohne Namensnennung für den Bürgerausschuß und eine Liste des
Vorortes Badisch -Helmhof . In Kronau bei Bruchsal sind eben -
falls fünf Parteien auf den Plan getreten . Die Vereinigte Bürger -
und Arbeiterpartei stellte eine Liste auf , die Eemeindepolitische Ver -
einigung ebenfalls eine , dann liegen eine von einer Katholischen
Volkspartei und zum Schluß zwei von der Zentrumspartei vor . In
L a h r sind für die Eemeindewahlen acht Listen eingegangen , nämlich
von der Deutschen liberalen Volkspartei , von der Sozialdemokratischen
Partei , vom Internationalen Bund der Opfer des Krieges und der
Arbeit , von der Kommunistischen Partei , vom Zentrum , von der
Deutschen Demokratischen Partei , von der Rechtsstehenden Vereint -
gung und von der Bürgerlichen Vereinigung . Für die Bezirksrats -
wählen reichten Listen ein die Kommunistische Partei , die Sozial -
demokratische Partei , die Deutsche liberale Volkspartei , die Deutsche
Demokratische Partei und die Zentrumspartei . Für die Kreisabgc -
ordnetenwahlen liegen fünf Vorschlagslisten vor und zwar von der
Kommunistischen Partei , der Deutschen liberalen Volkspartei , der
Sozialdemokratischen Partei , der Deutschen Demokratischen Parteiund vom Zentrum . Auch in K o n st a n z wird sich auf dem Rathausdie Zahl der Parteien vermehren : neun politische Parteien gabendort beim Wahlleiter eigene Listen ab . das sind drei mehr als bei
den letzten Wahlen .

Cor einem Wahlkuriosum weiß das Lokalblatt von O b « r k i r ch
zu berichten . Dort war mit Ausnahme der Sozialdemokratischen
Partei zwischen den übrigen Parteien ein Kompromiß zustande ge-
kommen , so daß ordnungsgemäß eine einzige Vorschlagsliste einge -
reicht wurde . Die Sozialdemokratische Partei hat jedoch keine Liste
« ingereicht , obwohl eine solche aufgestellt war . Es soll dies einem
on dit zufUge aus Versehen und infolge verschiedener Umstände un -
terblieben sein . Die Folge davon ist jedenfalls , daß die Sozialdemo -
kratische Partei keinen Sitz im Stadtrat und im Ausschuß erhält und
für die Gemeindeverordnetenwahl kein Wahlgang stattzufinden
braucht , da die Einheitsliste der Bürgerlichen Parteien sämtliche 60
Abgeordnete stellt . .

Keine Gemeindewahlen
in der Amlsstad! Bretten.

Ein « ganz besonders erfreuliche Nachricht ist aus Bretten zu vcr -
melden Vor einten Wochen schon ist Bürgermeister Zchemenauan die Parteiführer mit der Anregung herangetreten , zu priisen , ob
nicht die Aufstellung einer gemeinsamen Liste sür die bevorstehen ^
den Wahlen ermöglicht werden könne . Sämtliche in Betracht kom-
Menden Parteiführer haben sofort ihre BereitwillWeit zur Aus -
nähme solcher Verhandlungen gegeben . In den darauf folgenden
Versammlungen der einzelnen Parteien haben diese grundsätzlichder Anregung des Bürgermeisters zugestimmt Von da an setzten
langwierige , gemeinsame Beratungen der Parteien ein . Zunächst
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haben sich di« Deutschnotionaten und W « Völkischen dahin geeinigt ,
gemeinsam vorzugehen . Sodann war «S nicht bekannt , ob die Kom -
munistische Partei , die bisher keine Vertretung aus dem Rathaus
hatte , mit einem Wahlvorschlag erscheinen werde . Dies ist in letzter
Stunde doch noch der Fall gewesen . Es hatte zunächst den Ansehe :» ,
als »b hierdurch die Aufstellung einer gemeinsamen Liste unmöglich
werde . Durch gemeinsame Verhandlungen der Sozialdemokraten
und der Kommunisten wurde auch unter diesen Parteien eine Eini -
gung dahin erzielt , daß die Sozialdemokraten einen Stadtverord -
netensitz an die Kommunisten abtreten . Sämtliche Parteien zogen
hieraus die eingereichten sechs Wahlvorschläge zurück und brachten
einen gemeinsamen Wahlvorschlag ein - Nach diesem erhalten ; die
Deutschnationalen 22 gegenüber b ' sher 19 Sitzen , die Sozialldemokra -
ten 13 ( 14 ) . die Deutsche ( lib .) VoltsPartei 10 (10 ) , die Demokralen
7 (9) . das Zentrum 7 (8) , die Kommunisten 1 (— ) .

Es hat also eine Einigung sämtlicher Parteien von den
Völkischen bis zu den Kommuni st en stattgesunden . Lei -
tend bei dem Gedanken der Aufstellung einer Einheitsliste war der
Umstand , daß erhebliche Aenderungen auch bei einer Wahl nicht ein -
treten würden . Sodann können für die Gemeindeverwaltung und
für die Parteien erhebliche Kosten gespart werden . Das Wichtigste
aber war der Gesichtspunkt , daß bei Ausschaltung eines Wahl -
kampfes der Bürgerfrieden in unserer Stadt erhalten bleiben kann .
Die Vereinbarung war aber auch insbesondere dadurch möglich , daß
in den abgelaufenen vier Jahren die städtischen Kollegien in fast
allen , namentlich aber in allen großen Fragen , eine einheitliche
Stellung eingenommen haben . Es darf gehofft werden , daß dies auch
in der Folge der Fall ist.

Auch bei den Kreiswahlen war es möglich , für den BezirkBretten eine Einheitsliste aufzustellen , sodaß also auch hier
keine Wahl notwendig fällt . Bedauerlicherweise ist die Absicht, auch
für den B e z i r k s r a t eine gemeinsame Liste auszustellen , dadurch
unmöglich geworden , daß die Kommunistische Partei (Ortsgruppe
Sulzfeld ) einen eigenen Wahlvorschlag einreichte und nicht zu be-
wegen war , ihn zurückzuziehen . Ein Erfolg wird diesem Vorschlag
sicherlich nicht beschert sein . So muß es als bedauerlich bezeichnet
werden , daß es einer ganz geringen Anzahl von Wählern möglich
war , dahin zu wirken , daß wegen der Bezirksratswahlen in der
hiesigen Stadt gewählt werden muß .

Nachrichten aus dem Lande.
r . Bruchsal , 5. Nov . Der Landwirtschaftlich « Bezirksver «in

Bruchsal hielt hier eine Versammlung ab, die sich mit verschiedenen
Fragen zu beschäftigen halte . Bei der Neuwahl des Vorstandes
wurde Guts -verwalter H ü g l e r - Bruchsal zum 1 . Vorsitzenden
gewühlt , da der seitherige 1 . Vorsitzende , Altbüv ^ermeister Iulier -
Mingolsheim , dieses Amt niederlegte . In den Gauausschuß wur -
den gewählt : Bezir ?stierar ;t Dr . Hafner ( Vetermärrat Gehrie
ai»,s Stellvertteter ) und Bürgermeister Zimmermann - Heidels -
heim ( Bürgermeister Heinzmann - Ocftringen als Stellvertreter ) .

-- -- Schwelungen , 5 . Nov - („Nur wer die Sehnsucht kennt . . .")
Den 17jährigen Sohn eines Züricher Malermeisters zogs zu einem
Schwetzinger Mädchen , das er während der Lehrzeit >in Rheinau
kennen und lieben gelernt hatte . Er stahl seinem Vater 200 Fran »
ken und nahm Reißaus — der Vater aber hinterher , um den Inn -
gen nach einer Tracht Prligel wieder heimzuholen .

— Schwetzingen , 6 . Nov . (Berufung .) Stadtierarzt Dr . S t o f f e l
wurde als tierärztlicher Lehrer an die Landwirtschaftliche Winter -
schule in Ladenburg berufen .

--- Sulzbach (bei Weinheim ) , 5 . Nov . (Uebersall aus der Land -
straße.) Gestern abend wnrven drei hiesige Mädchen , die sich in
Hemsbach an einem Stähkurse beteiligten , aus dem Heimwege hier »
her von einem Manne Übersoll «» . Während es zwei der Mädchen
gelang , zu flüchten , gelang es dem Wegelagerer , das dritte Müd -
chen zu Boden zu werfen und er versuchte es unter Drohungen mit
Erschießen zu vevgewaltiaen . Zum guten Glücke kam ein Rad -
fahrer des Ä êaes , wodurch der Wegelagerer sich gezwungen sah,
von seinem Vorhaben AÄstand zu nehmen . Er flüchtete in das F «>ld .
Der Polizei gelang es aber noch am Zeichen Abend , den Wegelagerer
in der Person eines verheirateten Mannes aus Hemsbach festzu-
nehmen .

= Wertheim , 5. Nov . (Wiederaufbau der Haslocher Pulver -
sabrik .) Der Wiederaufbau der Pulverfabrik in Haßloch , läe be-
kanntlich vor einigen Monaten durch eine große Explosionskatastrophe
sast vollständig zerstört wurde , geht seiner Vollendung entgegen .

g . Guggenau , 5. Nov. (Genehmigung des Voranschlags .) Die
Gemeindeverordneten traten gestern zum letztenmal zu einer Sitzung
zusammen . Zuvörderst wurden einige kleinere Vorlagen , wie Dar -
lehens -bstätigung , Ortsstatut der Gewerbeschule , Ausbau der Post -
straße und Anlage eines Bürgersteiiges auf der neuen Friedhofstraße
besprochen und einstimmig gennÄmigt . Dann wurde der Ausbau
der Gasversorgung in Rotenfels , der einen Aufwand von 15 000 JL
erforder .t gutgeheißen . Den Hauptpunkt bildete der Voraifichlag
1926/27 . In einer ausgiebig langen Ansprache begründete der Bür¬
germeister den Voranschlag und wies auf Sparsamkeitsmaßnahmen
aus dem (Sobiet der Schulen (Abbau von Lehrerstellen ) und des
Straßeiiibaucs hin . Dagnaen soll ein Schlachthaus sowie eine
Kneippkuranstalt in unserem Jndustriestädchen errichtet werden .
Die Einnahmen betragen 1151118 , die Ausgaben 1297 432 <U,
der ungedeckte Aufwand 146 314 Ji . Die Umlage ist auf 60 Psg .
für klassifizierte Grundstücke und Gebäude . 80 Pfg . für das übrige
festgesetzt. An Iahresschulgeld soll erhoben werden : 90 ,M für die

Bürgerschule , je SO M für die Gewerbe - und Handelsschule . Der
Voranschlag wurde einstimmig angenommen .

— Baden -Baden , 6 . Nov . Eeheimrat Dr . Karl Turban , ein
Cohn unserer Stadt , begeht am 7 . November seinen 70. Geburtstag .
Als Tubsrkulosearzt und Forscher hat sich Dr . Turban einen wclt -
bekannten Namen gemacht . Er war es , der die erste Lungenheil -
anstatt für Tuberkulose im Hochgebirge einrichtete . Sein Sana -
torium ist eine Schule für eine große Anzahl von Aerzten gewesen ,
die als Leiter ihrer Anstalten seine Lehren in der Diagnostik und
Behandlung der Tuberkulose als Grundlagen im Kampf gegen diese
Volksseuche verwendeten . Die schwedische Regierung sandte seiner -
zeit die leitenden Aerzte der schwedischen Heilanstalten zum Studium
nach Davos . Tausende verdanken ihm die Wiederherstellung ihrer
Gesundheit . Seine Tätigkeit als Stadtschularzt in Karlsruhe in
den 80er Iahren ist heute noch bei vielen in guter Erinnerung .

— Baden -Baden , 6 . Nov (Vorschuß aus die Auswertung . ) Der
Verwaltungsrat der Städtischen Sparkasse Baden -Baden hat beschlos-
fen , bei Vorliegen von Bedürftigkeit in Einzelfällen , Vorschüsse bis zu
100 Reichsmark auf die Aufwertungsbeträge schon jetzt zur Aus
Zahlung zu bringen .

= Kehl , 6. Nov . Zur Schmugglerafsär «, über die an dieser
Stelle wiederholt berichtet worden ist, sei, , um Mißverständnissen
und falschen Vermutungen vorzubeugen , mitgeteilt , daß der V « *
haftete (SB.) nicht der Direktor einer großen Kohlenfirma im Keh-
ler Rheinhafen war , sondern nur einen untergeordneten Posten bei
der betreffenden Firma inne hatte .

— Willstätt (Amt Kehl ) , 6. Nov . (Zu der Schießerti .) Wie
berichtet , war hier am vergangenen Sonntag ein junger Mann durch
einen Pistolenschuß verletzt worden . Wie jetzt weiter mitgeteilt wird ,
hatte sich der Besitzer der Waifse verschiedenen jungen Leuten gegen '
über als Vertreter einer Waffenfirma ausgegeben und einen Revolver
neuesten Modells vorgezeigt , den er auch zum Kaufe anbo !. Dabei
entlud sich die Waffe und traf einen jungen Mann , der am Ober -
schenke! verletzt wurde . Der angsbl 'che Waffenvertreter konnte am
nächsten Tage in Offenburg ausfindig gemacht werden . Wie siäi
herausstellt «, stammt « die Waffe aus einem Einbruchsdieb stahl
bei dem 40 solche Revolver entwendet worden sind . Der Täter wurde
in Haft behalten .

--- Lehen bei Freiburg i. Br . , S. Nov . (In der Dreisam er -
trunken . ) Die hochgehenden Wasser der Dreisam haben hier ein
Opfer ««fordert . Der 7 Jahr « alte Sohn Karl des Waldhüter ?
Alois F a i st fiel beim Spielen in den Muß . Er wurde von den
Fluten mitgerissen und b' S zur Ziegelei getrieben . Der durch an¬
dere Kinder benachrichtigte Vater konnte den Kleinen nur als Leiche
herausholen . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .— Wolfach , 6 . Nov . (Ein schlimmer Gast .) Wegen Ausbruchs der
Masern mußten hier die Volks - und Kinderschulen gc -
schlössen werden .

— Wolfach , 5- Nov . (Im Heu erstickt.) Einen tragischen Tod
erlitt in dem nahen württembcrgischen Ort Eisenbach der 70 Jahre
alte Johannes P s e i s l e . Der alte Mann pflegte gelegentlich aus
dem Heuboden zu schlafen und da er glaubte , dort etwas verloren
zu haben , wollte er dieses weder suchen . Da er längere Zeit nicht
mehr zurückkam , ließ seine kranke Frau , die allein zu Hause war .
nach ihm sehen . Aus dem Heuboden fand man nun den Mann mit
dem Kopf nach unten in einem Loch stecken , das sich jedenfalls durck >
das Setzen und Gären des Heues gebildet hatte . Der ohnehin ge-
brechliche Mann hatte nicht mehr die Kraft , sich selbst herauszuar -
betten und ist so in dem Heu erstickt-

— Ueberliitgen , 5. Nov . (Autounglück .) Am Mittwoch abend
nach 10 Uhr wurde Architekt Hoerschelmann in der Helden -
straße von einem Auto erfaßt und geschleift . Das Auto fuhr hart
an den Bürgersteig , den der Verunglückte in demselben Augenblick
besteigen wollte . Das Auto , das ohne Licht fuhr , raste weiter ,
ohne sich um ihn zu kümmern . Et erlitt eine Gehirnerschütterung .
Rippenbrüche , und eine Lungenverletzung . Die eine Ohrmuschel
war fast ganz weggerissen . Lebensgefahr besteht einstweilen nicht-
Die Gendarmerie nahm sofort die Voruntersuchung auf .— Mimmenhausen ( Amt Ueberlingen ) , 6 . Nov . (Uebersahren .)
Auf der Straße nach Stefansseld -Swlem wurde der LOjährig « Sohn
des Schreinermeisters Vogler von hier von einem Motorrad über «
fahren und erheblich verletzt . Der Verletzte wurde später von Straßen «
passanten aufgesunden .

Aus den Nachbarländern.
= Ellwaingeu , 5 . Nov . (Die Geliebte zu töten versucht . ) D\ i ' |

Schwurgericht Ell Wangen verurteilte den 20jährigen Anton Gauk¬
ler wegen Mordversuches zu 3 ^ Jahren Zu cht Haus . Del
Angeklagte hatte im März versucht , seine Geliebte , die Ajährigc
unverehelichte Josepha Strobel von Fremdingen , von der er ein
Kind erwartete , mit einem Hammer zu töten .

Stuttgart , 5 . Nov . ( Tollwut in Württemberg .) Nachdem in
den Oberämtern Göppingen und Geislingen die Tollwut
festgestellt worden war . wurde ein größerer Beobachtungsbezirk gc-
schaffen , zu dem sieben Gemeinden des Oberamtsbezirks Gmünd
gehören . Bis jetzt wurde bei 14 Hunden Tollwut festgestellt . Ver -
schiedene Personen wurden von den Hunden gebissen und mußten
nach Stuttgart gebracht werden .
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tMiomtitbatin ? Rieb -
Vebertran - Emuttio «
„ Osieosatn "*.

K , ine aew Vichemul -
Hort - ömei villi » ,•l' rufi ). Foftettfr . Ucrtit
nur in Drto • ftlalciiftt .
Zu öabeii in Dioat rie n ,

Avolheken und sonstigen einschlägigen Ge -
-chäften . Wo nickt , durw

M . Brockmann ISbem . Sab « , m . b H ,
Leiv,ig >Entr « 2271

Bestimmt zu haben . Sn Karlsruhe -
Mühl bürg bei : « Hotzwartt » Stach » . Kö -
lonialwaren . Nheinltr . 8 <: in Darlanden
bei Alb . « ertsrli . Drogerie : in Niivvurr
bei Otto v Aenroy . Kolon alwaren ; Christoph
SNcher II , Handlung . :H itotterrtrafie «8 ; in
Blankenloch her ^ » eobAmoNch,Handlung .
Hauvt <r . 153 : Carl Lchinan » . Kolonialwaren .

Wer fabriziert billige

Verfandkartons
aus Leier - und Strobvapve ? Laufende Auftrüge
werden zugesichert . Offerte erbeten unter Nr .21469 an die Badische Presse .

Alle Püe ZWlUW
für Lebensmittel und Weine mit ausgedehntem
Kundenkreis nnd guten Ueberseeverbindungen
sucht stillen oder tätigen

AWkl ll>!181 . 50000.-
Einlage . Gesl . Angebote unter Nr . L1711 an
die Badische Presse .Seirat .

Solides kath . Mädchen . 25 Jabre alt . von auter
Familie , das komvlette Aussteuer u,» d auch Vcr -
mögen besitzt , wünscht mit Herrn , nicht über
85 Jahren , mit guter Lebensstellung , bekannt »v

Mehlfand
kann ' ofott unentgeltlich abgefadren « erdende » Baustelle Itck« PdUtvvftrade » ab « atfet - AUi

toerbcin , zwecks späterer Heirat . Geil Zuschriften
mit Lichtbild erbeten unter Nr . R1742 an die
Badische Presse .

Wer sucht
der finde '

durch eure klein '
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

tuünfcht .

Seit Ansang voriger
Woche <Tienstag >, ein

Roklweilerhund
«Rüde ) , abhanden ge-
kommen . Vor Anlaus
wird gewarnt . «l bei¬
geben : 4417a

BWWf ÄröftbtooL

Zirkulier -
Ofen
bewährten Systems

zur Heizung
von

Werkstätten,
Lager- u.
Trocken -
Räumen,
Schuppen

usw.
Stabile

Bauartl
Tausende Im

Betrieb
Intensivste Heizwirkung

belfparsamsiem Brennßoffverbrauch
— Sofort lieferbar — —-

Joseph Vögele a.-g.
MANNHEIM «««, ,

Jnn «naussta « ui,qen . Eiaen -, Land - u Witt '
hduic - auch Einzelheiten - LandbanteN
jeder Art , vlant n . tüfoit umer günstigen Bedin
gütigen ouich tücht ger . erfahrener Architekt.
^ <Sefl . Anfragen unter Nr . 2t503 an die . B »
dtfche '•liufte " erbeien .
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Der Sport des Sonntags.
Fußball .

^ Von den fünf Bezirken des süddeutschen F . V . kann bc-
seiner , der Mainbezirk die 1. Serie als abgeschlossen melden .

^ Mainbezi rt gibt es daher auch am kommenden Sonntag eine
während die anderen vier Bezirke vollbeschäftigt sind , um die

- Terie allmählich zum Abschluß zu bringen .

^ Der B e , i r k Bayern entsendet wieder einmal alle 10 Mann¬
ten in den Kampf . Das wichtigste Treffen steigt in Nürnberg
? >!chcn dem Tabellenführer 1 . F .C. Nürnberg und dem süddeutschen

Bayern München . Obwohl der , .<£lub " ohne den disquali -
Verten Kalb spielen muß , hat er auf eigenem Gelände immer noch

j»{,
c ftößeren Gewinnchancen . Interessant ist auch das Spiel zwischen

Hacker München und ASV . Nurirberg ; ASV .. der mit vier Verlust -
Ritten der nächst dem Club beststehe,»dste Verein ist, muß itt Mün -
E tL 0»r weiteren V- rlustpunkten mächtig auf der Hut sein .

,
" ®8- Sürth reist zum 1. FC . Bayreuth , der bekanntlich den i
fJWertt auf Fiirlher Boden ein 1 : 1 abringen konnte . Die Fü

Di -
Klee -

ftriitt " " uu ' u uiu ' t ]t ^ wii ciH x .x " * Fürther"«lieit also schon aufpassen . Im übrigen rechnet dieses Treffen bereits
LI ersten Serk . Weniger wichtig sind die Spiele F .C . Fürth gegen
.
' unchen , 86 » und Schwaben Augsburg gegen VjR . Fürth ^ Wir
borten München und Augsburg in Front .

Ergebnisse des vergangenen Sonntags im Bezirk
Württemberg/Baden hatten mit einiger Deutlichkeit ge -
3 ' ' daß die Meisterschastsfrage eine Angelegenheit der beiden stärk-
- ^ und punkthöchsten Vereine, des V . f. B . Stuttgart und des

sein wird . Durch ihre Niederlage gegen Sportklub Freiburg
f." . die Kickers den unmittelbaren Anschluß an die Spitzengruppe
Mens vorläufig verloren . In günstiger Lauerstellung steht^ >ngs immer noch der 3 . Stuttgarter Bezirksligist , Sportklub

g . ^ tgart . lieber die Wichtigkeit dieses Rivalen wird der
j
' :JXonmbtr . an dem Sportklub Stuttgart hinter der Telegraphen -

»eben
* , Um ^ ücksp-el gegen den K .F .V . antreten muß . Aufschluß

fon5 as wichtigste Spiel des morgigen Sonntag wird in Heil -
Slii £n Ausgetragen Der Tabellenführer V .f .B . Stuttgart tritt im
Hn • bem V .f.R . Heilbronn gegenüber . Im Falle einer nach
he

"
. m letzter Zeit schwankenden Leistungen durchaus möglichen Nie -

Inn ,
ber Stuttgarter hätte der K .F .V . einen relativen Punktvor -
von einem Punkt . Heilbronn soll in den letzten Spielen
'uächtig angezogen haben . V .f .B .

' s Meisterwünsche und
^ ' Stabilisierung erfordern restlosen Einsatz von Energie und
Hillen . Die Frage nach dem voraussichtlichen Sieger bleibt^ lvaus offen .

öntx Karlsruhe tritt in Stuttgart den Kickers
gegenüber und absolviert mit diesem Spiel sein letztes Verbandsspielin Stuttgarts Mauern . Nicht mit Unrecht rühmt man allenthalben
das schneidige Auftreten und die erfolgreiche Spielweise der Phönix -
Elf . Nur mit viel Glück entrann der Spitzenreiter V .f .B am ver -
gangenen Sonntag einer verdienten Niederlage . Auch ein Sieg über
die Kickers liegt in greifbarer Nähe . Hoffentlich greifen die Schwarz -
blauen unter Burtons Anleitung kräftig zu.~ ' " arten SportfreundeplaAuf dem ben<id
Herren auf den F .C . F r e i b u r g .

Leisti

stoßen die Platz -
„ „ Nach dem am Sonntag in Karls -

nche gezeigten Leistungen steht ein Sieg der Freiburger außer
Zweifel . Immerhin muß er erkämvft werden . Der Tabellenletzte
wird verzweifelte Anstrengungen machen , seine schwierige , wenn nicht
hoffnungslose Lage zu verbessern .

In Fr ei bürg treffen sich die beiden Neulinge Sportklub
und B ö ck i n g e n . Der sicherlich heiße Kampf wird den Platzherr
als Sieger sehen.

Der verbandsspielsreie K .F .V . hat mit seinem Platznachbar , dem
V .f .B . Karlsruhe , der in der Kreisliga an erster Stelle steht , ein
Freundschaftsspiel auf vormittags 11 Uhr vereinbart .

In der Kreisliga im Bezirk Württemberg/Baden
geht es etwas ruhiger zu . M ü h l b u r g spielt auf eigenem Platz
gegen D a x l a n d e n . Da beide Mannschaften bisher nicht restlos
überzeugen konnten , ist eine Voraussage sehr schwer. Mit Wenner
als Mittelläufer hat Mühlburg die größten Chancen .

Südstern empfängt Besuch aus Untergrombach . Die
Verein « gelten allgemein als gleichwertig . Die größeren Sieges -
chancen hat der Platzbesitzer .

In Bruchsal tritt der F . - C . ^ a d e n an . Die Platzherren
werden voraussichtlich Sieg und Punkt « für sich einheimsen .

Der Rheinbezirk kann diesmal wieder gleiche Ueberrafchun -
gen bringen , wie am Vorsonntag . So z. B , wenn VfL . Neckarau den
Tabellensührer S .V . Waldhof schlagen würde . Allerdings hat
Neckarau auch reelle Siegeschancen , sodaß eigentlich bei seinem Lieg
nicht von einer direkten lleberraschung gesprochen werden kann . Sehr
gespannt darf man auch auf den Ausgang des Treffens Phönix Lud -
wigshafen gegen S .V . Darmstadt 98 sein . Phönix hat ein kleines
Plus an Siegeschancen , da es den starken Darmstädter Verein auf
eigenem Platze empfängt . VsR . Mannheim müßte gegen den FC .
Pirmasens glatt siegen können ; in den beiden weiteren Spielen ,

ihönix Mannheim — FC . Speyer und Sp .Vg . Sandhofen gegen 03
udwigshafen sind die Platzvereine als Sieger zu erwarten . —

Der Bezirk Rheinhessen ^ Saar hat nur zwei Verbands -
spiele angesetzt . In Wiesbaden sprelen die beiden ehemaligen Bezirks -
meister SV Wiesbaden und FV . Saarbrücken . Wiesbaden ist z . Zt .
unbedingt spielstärker als die Saarländer und müßte nach mensch -
lichem Ermessen den Kamps auch glatt gewinnen . Ob Alemannia

Worms es vermag , den FC . Idar zu schlagen , hängt von der Stim -
nung der launigen Wormser Elf ab .

Im Ausland gibt es u . a. auf der Hohen Warthe zu Wien auch
ein Länderspiel Schweden gegen O e st e r r e i ch . Die
Schweden sind zwar eine recht starke Fußballnation , dürften aber
gegen die gute Wiener Klasse nicht viel ausrichten können .

Rugby .
In Hannover , dem Zentrum des norddeutschen Rugbysports tres -

fen sich die Repräsentativmannschaften von Nord - und Süd
deutschland zu einem Repräsentativspiel , über dessen Ausgang
sich wenig sagen läßt , da man in letzter Zeit so gut wie keinen Maß
stab für das Können der beiden Verbandsmannschaften hatte .

Hockey .
Unter den zahlreichen Freundschaftstreffen des Sonntags ver¬

dient vor allem das Gastspiel der Frankfurter 08 , bei Harvestehude
Beachtung , da hier zwei der besten Vertreter von Süddeutschland und
Norddeutschland aufeinander treffen .

Schwimmen .
Das HauptereiWis des Sonntags sind die „Internationa -

len " von Nickar Heidelberg , bei denen neben erstklassigen
deutschen Kräften wie Berges -Darmstadt , Günther -Göppingen , Vier -
kötter -Köln usw . auch eilte Reihe recht guter Schwimmer aus dem
Elsaß und der Schweiz an den Start gehen . — Von den

'
Veran¬

staltungen im Reich verdienen die „Verbandsoffenen " von
Delphin Berlin Erwähnung .

j Voranzeigen der Veranstalter?
Aus daS Konzert von Emma Tarmltadt .Ttcrn und Meorq Darmftaiit ,

welches morgen . Sonntag , 11 « . Nbr Im ZNlnstlerhims stattfindet , sei nocheinmal aufmerksam gemacht .
„Der Staat ohne Frauen ". Ueber dieses Thema spricht . wie schon ge.

meldet , Krau Dr . LüderS . M . d . R . . am Sonntag vormittag 11 .15 Ufit
<m Bürgersaal des Rathauses aus Anlah der öffentlichen Tagung des
Badischen Verbandes siir krauenbcftrednngen .

) < Konzert Vasa Prihoda . Basa PritiodaS Geigertalent reiste In aller
Stille heran , in Böhmen , dem Lande , das uns schon so viele bedeutende
Musiker geschenkt bat . Dieser junge Meiftergeiger wurde von tschechischen
Lehrern und Führern klugerweise so lange vom Auftreten zurückgehalten ,bis feine auhergewöhnliche Begabung sich voll entsaliet hatte . Er besann
feinen Stegeszug in Italien und Amerika und ist endlich auch zu « nö ge.
kommen , nm feinem Ruhmesglanz ein neues Blatt einfügen zu könne » .WaS er in der Singakademie aus seinem Instrument hervorzauberte —
Mozarts viertes Violinkonzert , Tartini « TeusclSirlllerson .Ue. Peianlni »
Konzert in D -dur u . a . — war von einer Vollendung , die bezeugte . M ,
hier ein Geigertalent ist , da » sich wohl bald den lttröhcsten , die einst den
Bogen führten , anreihen darf . Karten im Vorverkauf in den Musikalien .
Handlungen von Frlb Müller und Fr . D o e r t.

> patent i
„ Büro . Kley er

" -
*®« Uena <r . 4 Telefon 1305 .

Diffe renzen ,

Streiftigkeiften ,

od# privater Natur , die den
facht taubtn und das Leben verleiden können,
tiyf durch persönliche Unterhandlung
)nan „ Diskretion, älterer, erfahrener Kaut -

und Menschenkenner. Massig . Honorar .
»AasJ "*J ^re Adr. vertrauensvoll nieder unter■" Wich« m . 21208 in der Badischen Presse.

{Unnas B8ramiaiU 2. im . i82fli

AWMMrts '
KM -Lonerle

• V mgunstwi dei
Hess . Diakonievereins
lS#l Ueldgewtnnea . eine Prämie

11 1 :

n?i^
'S 1 Porto und Ll»te Iur ■ j* 25 Pf., empfiehlt |

Eberhard Fetzer
Karlsruhe i. B ., Ostendstr . 6 , |

I Nj? !?3l .<*"^ onto i KarliruheL B.
| ' sowiedieBad .Lotterie -•"»wehmer und die bekannten |

Verkaufsstellen .

~£ eni ral - Heizungon — n
® ra fl - Stockwerks - Heiiung*rdneuungI.Lindhäuser, Lager >» Heiikeutii

C ™4l , <l®inplverw « rlBnit " 1841

»r * & mi9t & Kons . , Ingenieure .

r, flnto#
ffMMmilm
SchvL neu und alte Wellen egalisiert .
SpeZin H. .. g®na u usw . als langjährige
s

la" -at billfgst 4205a

r' ? 2,!?
Verk H aslac h 5 ' • Kinzigtal

Sek ', vorm - mih ~ Haiss TeL 205
>iir A ^ e

,
wert(e u- mechanische Werkstätten

<o mobil - und M ot oren teilen

^andbulter
ats » '«• «»■ « -".A

- ° wi , Kimmia .

Einige Modelle des berühmten
Chrysler — 7 ® Sechscyl . , Modell 'G .'

❖

CHRYSLER ' <» ' « - SXTZEÄ .

IMaM Modell hat alna Lackiaranx ia nrd Betga-TSneo,
dia durch einen karminroten Streifen abgeectst find .
Im hinteren Teil der Karoeserie befindet (ich ein »ehr
gerlamiger Notait* für 2 Erwachsene, sowie ein bequem
ragin giger Raum cor Unterbringung von GolfSchlägern .

CHRYSLER ' O * COUPÄ .

Ia iwat blauen Farbtönen gehalten mit einem Cnter -
bringungsranm für Goifschl &ger wie beim 2-Sitzer . Ein
geriumiger Notsitz gestattet Mitnahme zweier Erwach¬
sener , während ein bewegliches Fenster im hinteren Teil
dea Verdeckaufbaues eine bequeme Verständigung mit
dem Fahrer gestattet.

CHRYSLER ' G * ROYAL - SEDAN .

Eine neue Art beweglicher Windschutzscheibe macht
dieses Modell in Verbindung mit der durch die Abgase
bewirkten Heizung zu dem idealen Fahrzeug für jegliche
Witterung . Die Karosserie ist in marineblau gehalten ,
von der sich der Aufbau in schwarz auf das Geschmack¬
vollste abhebt .

CHRYSLER ' 0 ' PHAETOH ,
Das Fahrseug für Alle, die einen offenen Wagen mit
höchstem Comfort zu fahren wünschen . Dieses Modell
ist besonders reizvoll in zwei blau -grauen Farbtönen
gehalten , von denen sich der vernickelte Kühler und
die Schutzleisten unterhalb der Türen auf das Wirkungs¬
vollste abheben .

NIMM
DOCH

FÜRDENBODEN
tßAA-MXtr, BOHNERWACHS
loeA BOZE, D/emseuccmr

ms e&snrHmtonsvumua

CHRYSLER *G * COACH .
Ein sehr elegantes Modell , dessen Polsterung in Plüsch
oder Leder von vornehmer blau -grauer Farbe ausgeführt
ist . Karosserie -Lack in Viscolac . Die breiten Türen
dieses Wagens gewährleisten erhöhte Bequemlichkeit
beim Einsteigen und betonen seine gefällige Linie auf
das Wirksamste .

CHRYSLER G ' BROUGHAM .
In Iswei Beige -Tönen gehalten , weist dieser Brougham ,
wie alle anderen geschlossenen Chrysler - Modelle , jene
Feinheit der Einzel - Ausführung auf , die sonst nur Wagen
der höchsten Luxus -Klasse eigen ist . Ebenso behaglich
und freundlich wie der 2-Sitzer . können 5 Personen
bequem untergebracht Warden.

Welcher Wagen soll es sein ?
GENERAL IMPORTEUR: E. L. QUARLES , HAMBURG

CHRYSLER SALES CORPORATION . DETROIT , U . S . A .

Schrott , HeiB i Co . , Konstanz a. B„ Mit ] 1 Milte : II . Kaiiit & Sohn , Karlsruhe i. B.« immi«. SlflSai ; Schroth , HeiB & Co . , Konslan:

Chrysler - Auto

Afflo-Garaien
Lager-Hallen

In Well Mechkonstiuk -
Iton, leicht tiarsportabund zerlegbar

feuersiebert
Kurzfristig tieterbai

eiserne
Fahr adsiändct

M Heiler l Sacobi -
Werke

Utthl ( Baden ) .

LWpsusen
tihneUftcns nun Csolld »
Ütditoauifrei mit clctlr .

Zrih Kiichn, Slcüttllt 148.
Ponlkn werden out tri .ilnrul Ki7w abftelioli uiiü

yjflefteßr . - Writtouliibc
SehonMuna « 1RM1

Glzs - Ciirlsfä ^cßisctiinnck
Denang»n Sie
gratis u. trank»
meint neueiie

tHnilrirrtt
SeibitaSM .

vrtlsttfte .
über200fort.

__ Mbildunge».
Ääoll Flchhcrn Eaüon lohn
in Lausch « (Ihürlnjenj Nr. ?5

Oimdermäntel
xu billigsten

fies st pr essen

Daniels
Koniekhonshaiis

Wilhelmstraße 361 Tr.
Am Sonntag , den

7. d. AI . ab 11 Uhr otten

Das keiMMenb .
Tchte Aeids.-t,n»6: «« feUe. !
Marke„Silberbär ", in schnee»'i
weiß , stlbergrau, braun- !
schwarz , sind ebenso schön wie ^
Silberdiir̂ lle ,
«der beveul . bill ., 19 « . 16 M.
übtrgr.Luiuisellel » M ,Auch >« utadiit»», guhsäck «. a » t»» >
« Sin ., e »NIIci>dkck. Rat,it . j
Irr i .9u »t» v Hsltmann,Cetera■1
prljlabrit,
IjJün . jjtlke), 9(atiitld)U8pail j

Modell H l a
^

SPS ,

eingetroffen .
Zur Besichtigung u . Probefahrt laden ein :

I)
.
Kautt a Sohn

Karlsruhe I. B.
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Montau . den 8. November , abends 8 Uhr .
spricht im Geologischen Hörsaal der'lechnisch . Hochschule ( Eingang Hauptportal )

Memerungsbaurat
Ernst Boerschmann

( Berlin ) über
Baukunst u . Landsdiaft in China

( mit Lichtbildern ). 2 ' 2fi5

Eintiitt k die Mitglieder frei Preise k Nicht -
nütelieder 1 . 0 und 1. — Mk Mitglieder der
Kam esellschaft u des Kaufm Vereins erhal¬
ten Ermäßigung Vorverkauf in der Geschäfts¬
stelle A . Bieleieidstiofbuchhdlg .Marktplatz

Geseüsctioft für geistigen Autbau
Mittwoch , den ><». November .abends »» Uhr . im kleinen Saale de»

toonzertliauses spricht

Prinz Karl Anlon ßohan
(Herausgeber der Europäischen -Revue )

über :

Mensch und Politik
Eintritt für Mitglieder frei . Karten tür Nicht-
mit« ieder zu 4. Mk . u 2.— ( für Mitglieder
der Kantgesellschaft , des Kaufmännischen
Vereins u. der Friedensgesellschaft ermäßigt )
In der Gescnäftsstel e A . Bis ieielüs Hof -
buchhandlung . Marktplatz . 214119

Verein tQr das OeulscIiiiiiD im Ausland
Fresssngruppe.

DImsU«. den 9 . November , nachmittag « 4 Uhr
im KU n s tierhau # :

Zusammenkunft der Mitglieder
(Gäste will kommen ).

VORTRAG von Frau vttn Vopellu » aus
S u l z b a c h •Saar ) :

„ Deutsche Frauenarbeit im Saarland "

Teegelegela ^ enheit .
Um xahlreichen Besuch bit 'et

21467 Der Vors *» ud .

Vier Jahreszeiten | I | v
Wz -lenstas . den IB . N ot ., abends 8 Uhr W
I Paganini — ZykBus ü

Dr . Karl Brückner

Landeskarfell Baden
des Deutschen Beamfenbundes

A » öie Beamtenschllsl der Siaö! und Alngebung Karlsruhe.
Aus Anlah der am 8. Oktober in Berlin vollzooenen Einigung
zwischen dem Deutschen Beamienbund und dem Gesamt -
vervand deutscher Beamten - und SiaalSangeftellien - Gewerk -
Ickiaflen veranstaltet das Landeskartell Baden um Sonntag ,den 7. November , vormittags V,U Uhr , im unteren
Saale des Staffee 92oitiort (Eingang EtUlngerstrakje ) eine

Kundgebung
in welcher «18 Beitretet des Deutschen Beamtenbundes

Herr Meurer - Aerlin 2i ?«g
sprechen wird . — Beamte ! zeigt durch rege Beteiligung , daß
c « euch um die Gemeinschaftsarbeit im Zrueresse eure «
Stande ? ernst ist und folgt In Scharen der Einladung de »
Landeskarlells Baden .

Wir machen darauf aufmerksam , daß die unter
obiger Ueberschrist einberufenen Bersamm -
lungen in den verschiedenen Stadtteilen

Mi nein Brand' h, fioiiskiifotöOTin
abgehalten werden , sondern lediglich vom Spilzenkan -
Vidaten der Wirtschaftlichen BUrgcrvereinignng ,

Herrn Architekt KHMlct , einberufen sind .
Wir verweisen noch auf den in der Karlsruher Vau » -
beNtzer - Zeitung Nr . 10 abgedruckten Nuirus deS Bor -
ftandeS ,ur Ttadiverordneten - Wahl , wonach der Grtmd -
und HauSbestberverein den einzelnen bürgerlichen
Parteien vollständig nentral gegenübersteht . LL740

Der Vorstand
des Grund - und Kausbesitzervereins .

Äoher Verdienst
garantiert bei An-
ichaffung einer

öirikMiiie .
Gründlicher llnierrichl
frei . Erleichlette Zah -
lungSbedinguna 22Ü70
Man verlange Kataloge .
Frih Leonhard !, Dnrlach ,

ISrötzingersfrafte 21
In unserer Gescbäfts-

stelle der Bad . Presse
lagern noch folgende

Angebote :
S9805 89806 29811
P9815 C9816 X98W
S89827 (S9830 C9839
P9840 » 9849 «9861
SR9862 M12 Q16 R17
Z23 B27 C-i3 Z34 K?ö
LS« R42 ES3 MW T<!9
V71 D79 F88 OS9 Y99
Z100 R117 S131 8130
RISS 58142 @143 Gl 53
D154 R107 Gl78 F181
© 182 « 188 PI 90 R192
W197 EAv H2U8 Q21«
R217 S218 S8225 E23 »
S1235 8236 P240 X248
3250 58252 ©253 « 260
M262 P2W 0266 R207
T209 U270 B277 O289
Q291 R292 Z300 B302
H308 8311 Q310 S318
WM2 Y324 D329 H333T344 U345 G353 D3ö4
H358 © 374 C378 « 385
Q391 11395 W397 SI399
« 402 @407 O414 9)1426
@432 8436 @457 I459
M462 R463 U470 A471
?)474 @482 O489 F506
8511 M512 R517 M537
P540 X548 U549 F556
U570 X573 A574 J584« 590 W597 ffOOO 36023
C028 X048 Z650 B652
@057 O004 P605 T609
11670 W672 C678 M687
N688 und noch neuere,
die gegen Vorzeigen der
AuswelZkarte im Per -
läge abgeholt werden
wollen.

Geschäftsstelle der
Badischen Presse .

Neueröffnet ! streng Koscher ! Neueröffnet !

EBB QU

Fabrikation feinfterWurftwaren
III

ErnEl Cohen , Wurstfabrik mit elektr . Betrieb

aus bestem Material , - durch neueste Maschinen
erößter Sorefallt hergestellt - Montasj frische griii' t
Fleiscliwürste . täglich geräucherte Würste , besfe Auf
Schnittwaren empfiehlt B8M 1

A «{ iers » » aße »1 . b . d . Kaiserstraöo .

Mllaa - u . MelMch
an besserem , können noch
einige Damen u. Herren
teilnehmen. B9137
Pension Scherer, Bis -

marckstr . 37a . Tel. 6779 .

IMmicM

Musikverein Eintracht

Sonntag. 7. November

lierbsiball
Im Restaurant Zlegi er 41405

Turnverein Karlsruhe Srttnwinhel 18b2

Sonn lag,
5 Uhr, ii_

den 7. November , nachmittags
im großen Saale des Kühlen Krug

Herbst - Feier
verbunden mit turnerisch . Vorführung , und

fisoi

Ball-Orchest Harmonie - Kapelle Karlsruhe

Gasthof zum Erbprinzen
Ettlingen .

» irchmetd » Sonntag , de« 7. and
Montag , den 8. »iovemve «

»« Tanz ©•
Musik :

Iazzab !?Illlnq ». Fcue we !,r>ta ?ellvA« lsnthe .
Reichhaltige Sveisetarte . Gute Weine .
St . MartiqKbier aus der Brauerei

H« l »entren » - Ettlingen .
Wozu f eundlichst einladet VS19 >

J Gleis .

Sonntag , den 7 u . Montag ,
den 8, November 1926 :

Großer
kirchwLiAM

auf dem

Dossljong in Ettlingen .
Füf Speise und Trank ao !s beste gesorgt !

Eisene Hausschlachtung .
Selbstgezogene Weine !

wozu höflichst einladen B9129
Geschwister Kapferer .

Csbaret

WienerHofspiele
(Hotel , Wein- und Bierrestaurant )

Posanenstr 0, HtraSenbahnhalteit Hochsdiule
Bes Rob . Eberle TeL 849

Unsere Künstler :
ELLEN NOTHOFF

Fan ta»ie -Tänzerin
GESCHW . MAYWALD

Tanz -Duett
3AROT II - B ALLET

Die beliebten 4 Tanzgirls
ERHARDT METZ

Humorist a. TypendarstellerERNöT DORNEFF
GroteskkomikerFRIEDEL GÜNTHER

Stimm ungssän gerin
Am Flügel : LUbWIG GROUBER .
FRED GROY Tanzsport - Kapelle

Samstac TANZ Sonntag
Sonntag Tanz - Tee m . Cabaret

(Kein Weinzwang ) ' 21449

KUNSTLERSPIELE
EXCELSIOR

Täglich abends 8 Uhr
das glanzende Novemberprogramm

dazu die hervorragende
Tanzkapelle Fred Qrey

Jeden Sonn - u . Pelerlag . nachm . 4 (Jhr

TRNZ-TEE
Gedeck 1.50 Mk.

ItfiOl

ZumGolö . FahN :
Spezi ialttät : Dnrbacher Weihiierbst

Elevner Reu . r et - -Martiner
nnd

Sonntag » »nm Vriihschopven :
Warmer Zwirbeltuchen . B»

><nt96 w . Gcn ' er .

ßgevlnerSröli - Keller
Kaiserstraize i4 Kaiierstrafte 14

Täglich von 7 Uhr ab IpteU z Üt . Die lo beliebte

Muchnet Slimumugs -Äaselie Keillös
Seit rem Umoau arokeS . gemütliche»
Bierlokal oute Bemilation . angenehm
ff.Aiers . reineWeine Svezialitiite «
in Schladt - , Reklame - , vierman »«»

und Svez «al - Blatten .
In den oberen Räumen Samstag «. Sonntag

% 19tEKH ' KOHZEÜT
ES ladet hSkllchst ein 21461

o . Oestorlln , Metzger
»Alte Brauerei Hoevfner " .

Gafihaus zum Engel
Teiet . 35 Lnlergroim & acii Teief 35
Sonntag und Montag , den 7. u . 8 . November '

Großer
El« . Schlächterei mit elektr . Betrieb .Keine Weine . — Gute Küche .Geflügel . — Kalles und Kuchen .

Es ladet ergebenst «in
Karl Fr . Haber und Frau .

GrUner Baum ^
HWinwmwiwinttnmMMW iMiMimiM «
Samstag und Sonntait

KONZERT
Out bUrgerl . Mltlagslilch
Abonnenten erhalten Vorzugspreise .
Prima hausgemachte Wurstwaren .
seatgepOegte Weine / D. Hoeptner Biere

►Es ladet ein '"2742 Hch . Imhoft .

WEINRESTAURANT
EXCELSIOR

Mittagessen zu Mk.1 .75 und Mk . 2 .50
Reichhaltige Abendkarte

Off . Weinevon Mk. 0.50 per '/« Ltr. an
21499

JeltQuration 3111 §tajen km \\f
Sonntag , den 7 November »SS«

ab i> UZzr abends :
M >« Streich - Konz er ! «

( lomUIcn - Abend )
« nerkannt gnt « biirgerl . » » ch«. « 9147

ES ladet bfldicbft ein Fronz Lorenz .

Xünftlerifäen MavterunterriQi
lür Anfänger und Vo>geschritten«

bis zur Konzert<eife erteilt 10914
TINA KOCH

Veflchenstrasse 2» Fernsprecher 8959

A . EISELE

Schule fürGesellschafts -Tanz
» .»..»»ii»,.»»»,,

A2851
Prinz- Max -Palal *
Anmeidu g Vorhollttr SO , ».

Dame erteilt gediegenen
Äandarbstts - Unterricht ,alle Techniken , mäßiges Honorar . Angebote unterNr . Z15ZS an die Badische Presse.

Dllliyv tvrynuyuiiysicfsrn

Paris ü ; Fr . 110 . -

liüä -CmsiSMIäiHiiI II IN fr 21 -
mgppktB : Re 'gpbürn A'nina A -G., Zürich . BahnWstr . 58

OderbaStsche

Ii!
Tel . 223 Radolfzell a . B . Tel . 223
Groftbetrieb siir Milch » Berwertnng .

Tafelbutter
Marke . Seestern '

Aomadourküse
voll - und halbfett

SlangendSse
halbfett

Vollmilch

Druckarbeilen
werden rasch und sauber angefertigt in der

Dru & erei Ferd . Thiergarten

gereinigt und tiefgekühlt. Produkt des
weltvefannten oberi 'adiichen Höhenviehes,streng reelle Bedienuna . acichmockvolle
Verpackung Nur eigene Erzeugnisse.Promoter Bevn - und Poktveriand.Preisliste zu Diensten 4203t'

Tanz-:
Institut

Vellrath
Kaisersir . 233

(nächst d .Hlrschstr . i
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit

Nachhilfe
für Quintaner d . Ober
realfchnle gesucht. Nur
citerg . Lehrkräfte
wollen sich melden . An -
geböte unter Nr. (91732
an die Bad. Presse erb .

Klarier - und
Uiolin -Unterridit

erteilt 90. Zimmermann.Ublandftr. 8 . « 6696
Französisch — Englisch
Eratn . « .Konversation ,

Nachhilfe .
Frau Brannger.

Hirfchftr. 73 . II B8S79

Xlsv.-llutemcdt
erteilt tüchtige Musik ,
lehrerin zu mätz . Preise.
Angebote u . Nr . S1718
an die Badiscbe Presse .

KypoZheken ,
SleMa « ss «t„ llinge . so-
wie Sorderungen aller
Slrt zu kauten gesucht .

Off . mit Nr . ä248a an
He . Badtkihe Pveffe"

2000 Mark
gegen hhv- Sicherheit
einige Monate auSzul .
Angebot - u. Nr. SlA»
an Me Badische Presse .

1C00 Mark
auf 1 Jahr zu S Prozent
Monatszinsen geg . beste
Sicherheit v . Geschäfts -
nann gesucht.

Offerten unter Slr .
« 1173 ? an die Badische
Presse .

SV Mar !
!U leihen gesucht di» 1
Mär, gegen guten ZlnS
und Sicherheit . Ang. u .
Ä1727 an die Bad . Pr .

Heirat
vermittelt vornebm und
verschwiegen . ES liegen
Aufträge all. Kreise bor .
M. Stein . Pol .. Wachtm.
a . D . . Pforzheim, Wal -
fenhausvlatz 11 . Tel. i ^ö.
Riickv . beilegen . BS2ZS

Heirat
LedenSfr . , nette « , in

bestem Alter steh . Frl.
bietet gemütl . Herrn
trautes Helm . Wohnung
vorhanden . Angeb . unt .
Nr . E17S5 an die Ba-
dischc Presse .

Wirtstfiafterin
Inche ich siir einen Ber -
wandten, angen. Aeuft ..
m . gut. eigenem Geschäft
Ii Wohnhaus, für dessen
krauen - und kinderlosen
Saushalt auf d. Lande .Da eine Einheirat in
Frage kommt , woll sich
nur tiicht. saub . Bewer¬
berinnen auS gut. Fam . .
nicht über 26 Jahre,
volle kräit . sfchlank
zwecklos ) mit Bild das
fof wieder retoun. wird,
vertraneinsvoll melden .
Angebote u Nr.
an die Badische Presse .

Qefcfjäfts - llebetncfjme
und ömpfefylung >

*
TeilehSf liehst der verehrten Kund¬
schaft mit , daß ich mit dem

heutigen Tage

Kaisersfr. Nr. 9
von A . Körner

MM- und DeliktenJescil
übernommen habe . — Es wird
mein eifrigstes Bestreben sein ,
durch Lieferung meiner guten
Ware die vollsle Zufriedenheit
meiner geehrten Kundschaft zu

erwerben .

Inh . Anna Kraft
Kaiserstraße Nr ! 9. 21 -463

t
Ifl

i f Ziehung nächste Wacht
am 10 . und 11. Novbr . 10 ? 6

4. Dimer
iewinne un

S .O «

Münster
Geld -Lotterie.

2028 (iewinne und 1 PrOmie, ln«zvs

Lo»- m . Porto und Liste
prei * 30 Pfg. ,empfiehlt

Eberhard Fetzerl
Karlsruhs i. &, Ostendstr . 61
Postscheckkonto Karlsruhe LB . Nr . 10679,1
sowie die Bad . Lotterie -Einnehmer ood |

die bekannten Verkaufsstellen .

Motorräder
Indian RM I3ö &
850 ccm. 800 ccm 18 Of
Mabeco ksoS
000 ccm. 750 eom „ 1 » 9s

Rudge -Whitworth
50ii ccm, 4 Ventll.KopIp . 4Gang
einschl . elektr . Zilndllchtanlage n
Superia 130 ®
35u ccm. 500 ccm. Kopf-n SettV n 135U

Zahlungtsrleichferungen nach Ueberelnkunft .

A. Kornmann
Motorfahrzeuge
Adlerstraße 8 Telefon 4338 . 21262

Bienenhonig !
an Unbekannte acoen Nachnahme
Nur garantier « reine Erzengntss «

Die 10 Piund - Doic
« lütenhonlg I. Wahl Mk - fBllitendoni , Ii . Mi . ,Blllienoon 'g, Bad. Imker . . . . Mk . Ix
Tannenhoniu . . feinst . . . Pik . 1
Tannenbonlg - . Sveziaiaual .Mk . >

^ vonigveriand
.z 31 . Rvtzwoo « , Karlsruhe® leleion 14j Ktannrechtstr . 44

Amlliche Anzeigen

Fräulein , 27 I . alt ,
nette Erscheinung , cbgl .,
tüchtig im Haushalt n .
beruft , ausgebild. Schöne
Wäsche-AuSsl . u . 2V00 M
bar , wünscht mit Herrn
in sich. Stellung bekannt
û werben , zwecks

dalöizel U
Nähere Angebote u. Nr .
W1V72 an die Bad. Pr .
Besf . Herr . Ende 20,

wünscht geb . Dame zw .
MttIienßU5iaii ?(l)

kennen zu lernen evtl.
spätere Heirat . tWitwe
nicht ausgefchl .) Ange ?
böte , mögt , mit Bild u .
Nr . J1684 an die Ba-
dijche Pregc.

Schweinemarkt in Biibl
Mit Genehmigung des Ministeriums .ii>Innern findet anlätzllch des Jahrmarktes "jMontag , de » 8. November d . I . , in Bubi «Ii

« chweinemarkt statt. Dies bringe» wir 1
Kenntnis

Personen und Tiere auö dem Sperr - und
obachtuugsgeblet find vom Markt ausgeschl ? k

Buhl , den 5. November 1926.
"

Bürgermeisteramt.

JWanZsoerfteigerutSl !
Montag , de « November 1916. »ortni "ffi

10 Uhr . werde ich in Karlsruhe. Tiefs»11'
Moltke—knhmanlstr ., gegen bare Zahlnn»
Bollslreckungswege ösfentlich versteigern:

1 Pferd , AappWaUach .
Sarlsruhe , den 5. November 1926. 1

Stapf , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.^.

Versteigerung vsn Weiöell'
Die Stadt Durlach versteigert am

Freitag , dcu >2. November d. 3 „vormittags II Uhr . .,f
auS der städtischen Weideniuliin - im
r uch zirka 345 Zentner SSälweiden .

Znfammenkuuft bei der Seilerbahn . „,ri>
Dnrlach. den 5. November 1926. ^ ,

. Der Oberbürgermeliter .
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> Aus der Laadeshauplsladk.
K » » l » » » h « , « . November IVA .

A » f« « rw » g » » » rschüfle au » Lebensversicherungen .
An dt» verstch«rung »gesellschaften und deren Treuhänder gelangt

I« 3 « t » « in « Unzahl von Anträgen aus S e w ä h r u n g v o n V o r >
Ich 1 11 e n aus Aufwertungssorderungen . E » ist deshalb notwendig
Mzustellen , daß Vorschüsse aus Aufwertungsforderungen aus Lebens -
Versicherungsverträgen wegen der g e r i n g e n f l ü s s i g e n M i t t e l
de, Auswerlungssonds seitens der Treuhänder nur in einem äußerst
Seringen Maße und bis zu einer von den Treuhändern im Einzelfalle
jeweils festgesetzten Höchstqrenze ( meist 400—500 RM .) gegeben wer -
den können . Im allgemeinen beschränken sich die Treuhänder darauf ,bereits fällige Versicherungen in Betracht zu ziehen und nur in ganz
besonders dringenden Notlagen auf noch laufende Kapitalversiche -
Zungen Vorschüsse zu gewähren . Bei den R e n t e n Versicherungen istkte Vörschuhgewährung etwas allgemeiner , da es sich hier vor allem
um Versicherte handelt , die in höherem Lebensalter stehen . Die
Entscheidung über die Gewährung von Vorschüssen und die Berech¬
nung eines Zwischenzinses liegt nicht bei den Gesellschaften , sondernbei dem Treuhänder , der den Aufwertungsfonds zugunsten der Ver¬
sicherten möglichst gut zu verwalten hat und dafür dem Reichs -° u f s i ch t s r a t verantwortlich ist.

«
_ - « » rzlchriftprSf » « , bei der Handel »»»« » « « arlsnche .Da » bei der Handelskammer Karlsruhe errichtet » Prüfungsamt für
Kurzschrift hielt vor kurzem sein« zwölfte Prüfung ab . Es mm-
wen im ganzen 34 Prüflinge teil . In der Abteilung l zu 120 Sü -
ben in der Minute bestanden von 23 Teilnehmern 18 : von diesen
erhielten lZ die Note „sehr gut "

, 4 die Note „gut " und ein Prüf -
Iwg di « Note „ ziemlich gut " . In der Abteilung II »u 15« Silben
liehen tzch 7 Teilnehmer prüfen . 3 Prüflinge bestanden mit der
Note „sehr gut "

. l mit der No !« „gut " und 1 mit der Note ..ziem-
« ch gut < In der Abteilung III zu 180 Silben schrieben 3 Prüf¬
ung ? . von denen 1 Prüfling das Fertigwtszeugnis mit der Note
Kemlich gut "

ausgestellt wurde . In der Abteilung VI zu 240« üben unterzog sich 1 Teilnehmer der Prüfung , der mit der Note
"S' emljch g^ t bestand - Die Handelskammer richtet an die Ar -
beityeber aus Handel und Industrie die Bitte , die Ziele und Zweck -
vestjmmiun« des Prüfungsamts dadurch zu unterstütze »! , daß sie bei
Zustellung neuer Schreibkräfte solche Bewerber
bevorzug « », die vor dem Prüftingsamt eine Prüfung mit Er -' 0 , a abgelegt haben und somit eine gute Gewähr für wirkliche Lei -

in der Kurzschrift bieten .
^ Todesfall . Im 68 ^ Lebensjahr M hier Schneidermeister Georg
5 15* i 8 « t gestorben . Rüdiger war eine stadtbekannte Persönlichkeit .

war ein Bruder des verstorbenen Rcgimentsschneiders Rüdiger .** * lang , Jahre dem Leibgrcnad ' er - R -gimcnt angehörte .
DI, Herbstsahrt in die Pfalj . Bekanntlich stattet der PfSl -

r t ®ctti . , Cchwarzwald . , Saar - und Verkehrsverein morgen Sonn -' « «. 7 . November , der Pfalz für ihre seinerzeitige grohe Teil -
«n den kulturellen Heimatabenden einen Dankbesuch ab .

Amtlich « Pfälzer Ortsgruppen werden sich an dieser Wanderung
l " ^ ltgen . Au » dem Cchwarzwald . der durch den Cchwarzwald -
? r»in »»rtrrten ist , wird auch der Trachtenführer Herr Hauptlehrer

Hermann Lehmann aus Eutach kommen . Die Teilnehmer
yrfo « am Bahnhof in Edenkoben durch d« n Vorsitzenden des
r ' rfthtBPtttin « St . Marlin , Bürgermeister Koch, feierlich begrüßt

All , Freunde der Pfalz sind eingeladen , sich der Wanderung
£ v "Wn «&«n . Abfahrt : Sonntag vormittag 7.40 Uhr ab Haupt -

sEonntagrückfahrkntte Karlsruhe -Edenkobeni 2.30 Mark .)
« Hehl man im Inserat .

^ Witt , Ntazdiqnan -Vortrag im Gtbürsb * der Handelskmmnrr
Ifrwitag oerging toi , Hn Flug « . Hatte d«r Vortragende , Herr' l , w k « beiden ersten Abenden , selbst überwältigt von der

d« Swsfe » . s«in « Zuhörer gleichsam mit einem Wirbel von
llberschüttet , so zeigte er diesmal , daß es ihm auch gegeben

ist, der Pflichten schwerste zu erfüllen , nämlich die Routin « zu böndi -
gen . Er behandelte die Kraft des Wortes und die Macht des Geistes ,oder das Mysterium von Ton und Atem . Zur Einführung bespracher die Lunge , wobei er das Herz als linken mittleren Lungenlappenerklärte , und ihre Verbindung mit dem Gehirn , dann dre Atem -
technik (Bauch - , Flanken - und Hochatmung ) , und den Blick lwagrecht ,gesenkt , hoch ) , der dem materiellen , spirituellen und intellektuellen
Menschentypus entspricht . Demonstrationen von Atemübungen erläuterten seine Ausführungen . Weiter deutete er das Mysterium desTons , d . h . der Vokale , denen bestimmte Bedeutungen zugeschriebenwurden , und die von sinnvollen Geberden und Bewegungen zu be-
gleiten sind . Dies« Uebungen müssen natürlich in späteren Zusammen ^
künsten systematisch betrieben werden , wenn eine tatsächliche Wirkungerprobt werden soll. Den Schluß bildete eine Ausdeutung des amvorhergehenden Abend gezeigten Mysterienbildes aus Pompeji mit
Nutzanwendungen für beide Geschlechter. Die Zuhörer unterzogen sichden Uebungen mit anerkennungswertem Ernst und Eifer , der besteBeweis , daß der Vortragende sie angepackt und mitgezogenhat . —hm —

Unfälle : Ein 60 Jahre alter Händler von hier stürzt « gesterntn der Pollystraß « bei der Sonntagstraße vom Bock eines Einspänner -
fuhrwerkes auf die Fahrbahn und zog sich eine Gehirnerschütterungsowie Kopfverletzungen zu , sodaß er ins städtische Krankenhaus ge-
bracht werden mußte . — Spielende Kinder warfen gestern abendeinem vorbeifahrend «» Radfahrer in der Mittelbruchstraße einenFußball gegen das Vorderrad . Hierdurch stürzte der Radfahrer einverh . 36 Jahre alter Schreiner zu Boden und zog sich eine Zer -
splitterung des linken Ellbog « ngelenkes zu. — Beim
Abspringen von einem im Anfahren befindlichen Straßenbahnwagenkam ein verh . 50 Jahre alter Rechtsagent von hier in der Keifet -
straße rücklings zu Fall und trug eine Kopfvetletzung davon . Ein
herbeigerufener Arzt legte dem Verletzten einen Notverband an .worauf der Gestürmte sich allein nach Hause begeben konnte . — Inder vergangenen Nacht fuhr «ine Großkrastdrosch ?« in der Hans -
Thomastraße gegen einen Baum , wodurch ein im Wagen litzenderFahrgast durch Glassplitter an der linken Hand verletzt und dasAuto sowie der Bwum erheblich beschädigt wurden Die Schuld trifftden Führer einer Kleinkrastdroschke , da dieser beim Einbiegen vonder Akadcmiestraße in die Hans -Thomastraß - kein Warnungszeichenabgab und falsch eingebogen ist, wodurch bi« Großkraftdrvschke auf dieSeite gedrängt wurde .

Schulhausdieb . Gest«rn wutid» eht 17 Jahn alter Schlosser fest-genommen , der In einer hiesigen Mittelschule -ms Mänteln und
Windjacken der Schüler Geld , Notizbücher und Bleistifte entwendete .

Die Gemeindewahlen .
Nn « Richtigstelkmg . Fm Anzeigenteil macht der Vorstandde ? Grund » und HauSbesitzer-Vereint darauf aufmerksam , daß die

angekündigten HauSbssitzer -Verfammlunigen in den verschteidenonStadtteilen nicht vom Grund - und HauSbesitzer - Ver <
e i n , sondern von dem Spitzenkandidaten der Wirtschaftlichen
Bürgervereinigung aU Wahlversammlungen ein¬
berufen worden sind.

Deutsche « olk«partet . « m « » » « » «. (* » 8. Rowndc , ad «n >8 8 Uhr ,wtrd int „ Goldene » Hirsch'
. Hvrdtstratz « tn Müblburg . Herr Laudt ' gs -abgeordneter W i l s , r Uber unser « Veinetudepolittk sprechen - Herr Wilserbat sich Im Badifchen Landtag stets durch sein Eintreten für den badischenMittelstand bervorgetan . wv es galt , den schwierigen Fragen der wirt -?chaftlichen Interessen des Mittelstandes gerecht >« werden . — Am Dtenstag . den g. November , abentö S Uhr , sprechen im „yelseneck " Landtagsabg .Bauer und Stadtv . Deines . Herr Laudtagsabg . Bauer ist bekanntdurch das Einsetzen seiner ganzen , ausrechten und überzeugimgsfesten Per -sönlichkeit für dte wirtschaftliche Besserstellung des benachteiligten Mittel -standes . Herr Stadtv . Deine » vertritt die Interessen des Mittelstandestm Karlsruher Etadtparlameut mit einer erfolgreiche, , Entschiedenheit . Um¬sicht und Verständnis für alle Kragen . — In einer weiteren Versammlungam D >«nStag abend S Uhr tm „ Kelseneck' sprechen Herr Stadtrat Künkelund Herr Dir . Dr . C r a m e r über unsere Gemeindepoliiik , wiederum ziretRedner , dte infolg « ihrer Tätigkeit auf koinniunalvoliiischein Gebiet übereine umfangreich « Erfahrung und weitgehende Kenntnisse vcrsQgen und vielWissenswerte », Aufklärendes und Belehrendes zu lagen haben .

Bnjtijen

Die Segelflugzeugjchau imLandesgewerbeamt .
öcs ist erfreulich , daß nunmehr die Segelfliegerei auch in Karls -

ruhe Fuß zu fassen beginnt . Die Segelfliegcrgruppe im Karlsruher
Luftfahrtverein hatte für Samstag vormittag zur Eröffnung der
Scgelflugzeugschau in das Landesgewerbeamt eingeladen . Unter den
Erschienenen bemerkte man als Vertreter des Ministeriums des In -
nein Regierungsrat W e i ß m a n n , vom Ministerium des Unter -
richts Oberregierungsrat Broßmer , ferner Polizeidirektor Hau -
j e r , den Präsidenten der Oberpostdirektion Karlsruhe L ä m m l e i n,den Präsidenten der Handelskammer Karlsruhe , Direktor Nicolai ,ferner von der Stadtverwaltung Stadtrechtsrat Herrmann , sotokVertreter der Technischen Hochschule, der Studentenschaft von Hand -
werk , Industrie und Handel .

Der Vorsitzende des Karlsruher Luftfahrvereins , Direktor Pro -
fessor Peppler , begrüßte die Erschienenen und dankte für das In -
teresse, das alle Kreise dem Segelflug entgegenbringen . Die Luft -
fahrtvereine hätten sich von jeher die Förderung des Freiballonsportsund wissenschaftliche Forschungen zur Ausgabe gesetzt. Gerade auf
wissenschaftlichem Gebiete sei von den Luftfahrtvereinen Großes ge-
leistet worden . Durch die Entwicklung des Flugsports sei der Frei -
ballon als Fahrzeug - und Forschungsmittel etwas zurückgetreten . So
wenig das moderne Motorboot das Ruderboot verdrängt habe , sowenig werde der Freiballon als Lustfahrzeug verschwinden . Da die
Motorluftfahrt in den Händen großer Gesellschaften liege , sich wegender hohen Kosten von Vereinen auch kaum betreiben lasse, hätten sich
zahlreiche Luftfahrtvereine dem S e g e l f l u g zugewandt . Alljähr -
lich würden auf der Rhön Segelflugwettbewerbe ausgetragen , andenen sich die Segelflieger und flugsportlichen Vereinigungen ganzDeutschlands in großer Zahl beteiligen . Die Lösung des Problemsdes natürlichen Flugs ohne Zuhilfenahme gewaltiger Motor -
kräfte sei einen großen Schritt weiter gekommen . Der Segelflug habeeine dreifache Aufgabe zu leisten : Zunächst sei er ein Sport wie jederandere und diene der körperlichen Ertüchtigung des Piloten . Er stelleaußerordentliche Anforderungen an die Geschicklichkeit des Flugzeug «
führers . Die Kraftquelle , das Luftmeer , in dem der Pilot segelt ,müsse ihm durch Uebung und Schulung des Blicks mit der Zeit sobekannt werden , wie dem Küstenschiffer Strudel , Klippen und Un -
tiefen . In zweiter Linie habe der Segelflug eine praktisch technischeAufgabe zu lösen . Er sei in hohem Grade geeignet , tüchtige und ge -
schickte Piloten für die Verkehrsluftfahrt heranzubilden und auch das
Flugzeug selbst technisch zu vervollkommnen . In dritter Linie könn»das Segelflugzeug auch als Forschungsmittel für die Meteorologiebenutzt werden , um vertikale Luftbewegungen , den Aufwind an Ge¬
birgen und die Turbulenz zu messen, die für alle Vorgänge im Luft -meer von größter Bedeutung seien . Die Segelfliegergruppe sei 1925unter der Führung des zweiten Vorsitzenden des Karlsruher Luft -
fahrtvereins , Herrn Wagner , gegründet worden . Es feien in ibrStudenten der Technischen Hochschule und des Staatstechnikums . Ge-
werbeschüler . Handwerker , Schlosser und Kaufleute vertreten , die sichin kameradschaftlicher Arbeit an dem Bau der Segelflugzeuge be¬
teiligt hätten . Eine ganz besondere Unterstützung habe der

"
HerrMinister des Innern der Segelfliegergrupps zuteil werden lassendurch Stiftung einer namhaften Summe , ohne die es nicht möglichgewesen wäre , den Bau der Flugzeuge zu vollenden . Direktor Pro -

fessor Peppler dankte dem Herrn Minister für diese Unterstützungund schloß mit dem Wunsche , daß der Wind bald in den Flächen die -
ser Flugzeuge rauschen und den sportbegeisterten Piloten in edlemWettbewerb Erfolg beschieden sein möge . '

Unter Führung von Herrn Diplomingenieur F e l d m a n nwurde nunmehr die Segelflugzeugschau besichtigt , die eine interessante
Zusammenstellung von Hängegleitern und vor allem das von der
Karlsruher Segelflieqergruppe selbstgebaute Segelflugzeug „Brisant "
nach dem Martensschen Typ „Pegasus " bringt . Interessant ist be-
sonders das Studienmaterial von Seyelvögeln , das interessante
photographische Aufnahmen von Albatrossen und Fregattvögeln , die
bisher noch nicht in Deutschland gezeigt wurden , enthält . Außer der
Segelfliegergruppe Karlsruhe ist auch der Flugsportklub P f o r z -
heim und die Akademische Fliegergruppe D a r m st a d t an der
Segelflugzeugscha « , übet die wir noch ausführliche ! berichten werden ,beteiligt .

ta btt

^
» «schen Presse .

Gebr .. roAlmarnrpolst .,drguemer Schlas -Diwan
Angebote u. Nr . 2M671
an die Badisch « Presse .

Erfahrener Kaufmann
» aohi gutgehend »

îofjlenljandmg
p kauten , octer »fch «n »oloher ru" ' • Ilgen . Angebote sind w richten■« Nr . 4405a a . d . Badische Presse .

. Etagenhaus• *et 8X5 Zimmer , in guter Siadtla «
zu Kaufen gewchl .

« Ä ' S "? K raitSB Brüning . Richard »
18 erdeten 89208

Büromöbel
11 Schreibtisch . 2 gewöhnt . Tische zc.»
Zu Kaufen gesucht .
Eilanaed . im « Preis an « 30.'H
Duhnen - Gen - Lotterie ,
Karlsruhe , <8aö . KinSelsho ».

l Drehstrommotor'
»« «

>
« !.

12"° " " - dreh

" 447
kaufen aefttebt .

Ünion - Ilieater ,
«Tniferftr . 211.

WMKMKI I

Gelegenh .-Kauf .
Speisezimmer

Büfekt . Kreden ?
AuS »iel?iIsch rmv « tvlile
sehr billig abzugeben .

Seitz,
« « belgesldSft .

Srvprinzenstr . M .
21457

Küchen
Schlafzimmer

in grösser AuSwabl . , u
bedeutend ermSmgte »
Preisen . auasft

Seitz .
gtttninatwftrnftc 88.

Speisezimmer
hochfein , Bllsett , Kred ,480 M , schöne KUltie 180
M . Barth , Greyzstr . 6

22490

Schlafzimmer
Mahagoni , »ur d
weit unt . Preis .
<>>re» <str . 6 . Schreinerei .

Beste ,
22492

neue , gutgearb . , 80 Mr .,
fiocfif . PIüsch -Morette -Di -
njan , 110 und 120 Mk . ,
Polstermöbelhaus Köhler ,
Schüvensir . 25 . Tel . 4419.

21059

«»* ^
pfen

011 öic Bn

l kompl . Ladeneinrichtg .mit 3 Theken , weiftlack . ,1 Phönir - Palme ,
r 2

Grammophone , 1 Torpe -do - Schreib - Maschine . 1Lc !Ät - Motorrad u . ver¬
schied. Gemälde s. preis -
wert abzugeben . 20993
I . Ruvp . Kaiscrftr . 14»,Telefon 2355.

. . wrchiMg
,

IHnm" '!' 1' 1' Direktor . !
Ut " ' uh, ,!" !! oi!er lH" f' ölt , n 2 Qllt cr - 1

1i? taa ' c, , n e
V Angeb ..mit cieirfi'

fefU » / ? us . gesucht .44 . 1. R9215
hpL fl̂ röTichtF

^ ^ neaterMike
4412a

Bcucr ,
tb iSK* Sternen .« Mental b . Bllhl . 1

Hofgut

«"Ä ÄÄ SV, ®uort Karlsruhe zu verkaufen . Angeboteunter Nr . 3 « 143 an die Bndische Presse .

Karlsruhe
Steinstraße 29
Telefon 163

Teltsrisi &rfresM :
Weinhand ung

Fischer

Grohes GeMstsyaus
mit 2 getrennten Säöctt , mit Nebenräumen undEinfahrt owie Hintergebäuden . 500 um . aus derKaiserstrabe . beste Geschäftslage , mit Front nachÄkorden . sur jeden Geschäftsbetrieb geeignet , zuverkaufen . .Angebote unter Nr . 21333 an die Ba -difche Presse

Sieuei &fliiics iialiMilMiiiim
in ' cbrtier treter t' one #3tict )crftrofee » mit5 rtimmern . Diele . Küche und ittad . arotzemKeller u . Waschküche , mit kleiner Anzahlung«o »ort b ' ztenbar . verkoukeu .

?!äkieres AauqeschSft Milhelm Stober .-ttttl ' purrerstr IK ? el X7 19S8 :>

Verschnitt -
, Costsum -

und Dessert - Weine
Badische . Pfälzer , Rhein - nnd Mosel • Weinein Faß und Flaschen , beste Crescenren .
Deutsche Schaumweine (Feist . M . Müller , Knpfer-
bere , Deutz & Geldermann , Deinhard , Wagner ).
Französische Champagner ( Mumm, Roederer ,Veuve Cliquot , Pommery . Moet & Chandon ,Bordeaux und Burgunder ) .
LlkSr« und Spirituosen , in- und auslftndische
Erzeugnisse (sä ntliche Bols - Liköre . Benedictin ,Grand Marnier , Cordon rouee u jaune Chartreuseverte und jaune , Cognac Martell , Whisky Blackand White , Colorie ;-chwedenpunsch , Schlicnte ,

Underberg ) . 22738

Kaffenfchrank ,
Sandivagen Ze . chen -
niai , verstellbar , Mo -
lorrad und Garage .j» lerderi «br « nk , eifern .>veik <ö « ctt , Lfl. Gag -
Herd mit Tiscki. et >-tir .Se >ziisen . Herren - u .
Damenrad billigst ab -
' Ugeben . 2002i
Lang «. Kaiser -Allcr 62.

Speisezimmer
in hochfeiner Ansstattg . ,komplett abzngeb . Jahn -
str . 18. II St . « »224

2 Bettröste
sowie hellbl . Marmor ,
Waschtoiletie ni . 2 Nacht -
tischplättch .. oll . neu . Hill,
z. Verl . b . Schiiser , Bern
hardstr . 7. III . BNV0

Korbmöbel
1 Tis » . 3 Sessel , bill . , .verk ., Pr . 20 . H, jcicnzle ,(«neideiir . 24 . II . 589197

Serkenzimmer

öpeil ^ immer
eichen u . Küche weis , lack.(Tot . Arb .) steht vreis -
wert zum Perkauf .(5 . I . Müller .
Hlrschftr . 1». « 9045

Piano
gebraucht , unter Fabrik ,
garantie billigst zu vks .

Chr. Slöhr ,
Pianosoriesabrik , Ritter -
straße 20 . 212707

Pcrscr -Gevcttcpplch ,Brllitcn . grosjer Läufer ,Kciims . sehr billig abzugeben . AVA«
» aiserftratz « 140. 2 . St .

Deutsche Teppiche 2x3 .2^ X3}»! it . 3x4 m , Vor¬lagen , Brucken , Diivan .
betten , preiSw . zu Verls,» aiserstr . 140, 2. Stock .Aistt» . » »203

Piano
wenig ««spielt ,

oft wie fabrikneu « m-
siändehalb . preiSw . geg .
bar zu verkaufen . Au -
geböte unter Nr . 81685
an die Badiscke Presse .

KUlvter -Z 'ther W M ,
zu verkf . Seft . Amslleu -
Gräfte 46 . IV . 339223

M - nnborg
Harmonium

kleines Mod . . billig «n
verkauf ' Ii . 22680

Cbr . Stöhr .
Pianofortefabrik .
Ritterktrake 30

1 Stucotyp -
Typ «nslachdrucke»

wie neu , init Setzmat «.
rial und sonstigem Zu -
behSr zu 4ü0 M abzu¬
geben . Angebote unterNr . S123t an die Ba .
dische Presse erbeten .

Aganen
r«I» Neberse «, elg .
zu ü Jt das Hundert , iu
verkanfen . Erdbriigger .Marien str . 40 . IV . BS217

Gebr .. gut erhirlt ., schw.
Küchenherd

billig zu verkauf . Leib -
niifir . 2 . I V .. l . BS03S
Ein gebrauchter , tadell .Jiinker n . Ruh -Ofen >v.blll . abgegeben v . 11 —5 .Kalferallee SS» , park .
2 ovale

Eichenholz -

Halbstiick
zum Preise von ISPfrn .
nig pro Liter abzugeben .
Angebote ur Nr . 21233
an die Bad . Presse erb .

Dekorations -

Pflanze
Weg . Plavm . Trarene .

Prachtexemplar , z . verkf
Klauprechtstr . ZS, III . , t .

B91W

Selegenheltskauf .
Versende © lutnenftfituder , weih lackiert , statt12 M « ur 3.51) Ji gegenBorkassa oder Nachn .

Vestellnng postlagernd
S . «0 Elm » «Baden ».

O173S

i Evrechavparate nnd
Vlatten , ueu . preiswert
abzugeben . B » 1 '>S
Herreu str . 20. 1 Trepve .

Verlaus .
Eine gute ganze u . eiue

ebenso ^ -Violine sind
PreiSw . zu Verls. Schulev . Heiuze u . Kothe w .mit abgegeben . 4374a
Blankenloch , Klrchstr . 13 .

4374«

Billig ü« verkaufen
weg . Aufgabe d. Gartaus

25 jllnm ttllgwre
flbwnie

meist Psirsich «. Anzus .Montag u . Dienstag v .1—3 Uhr Blücherstrake
früheres Bahnwärter
Hans b . Netterer « 9272

I Universül - FrSsmasnMns ?

tu
z

■o fiat wie neu , kanm Gebraucht .mit Dackenvorueleue , Kii ' ilwasse ' ein ich -
uue . Uuivprsai -Teilapparat und allem ünr .J ûbe 'iör , umständehaloer sehr tfUnstiüabzugeben . Ebenso können vorteilnalterworben werden

1 kleinere Hobeimasch !ne Ujd2 kleine lischdreh bänkchen.
B»slebtigun « kann nur nach voiheitte -
K<uu ; ener Aomeidung erfolgen . Auskunft
erteilt : Hugo Zeuwnn er , « arls -
inbe , Boeckhsir . 88, Fern ' nr . 8(108.

Anhänger
z bl » 5>i» Tonnen , febr gut erbal .en . gibt preiswert ab. ü i46ö

Slöflerstrafje 19 .
4—8 Setttatt

Morenbirnen
sehr schön u . von seit .
Grübe , besond . f . Wie -
derverk . geeignet , auch
am Private zu verkansen .
Angebote u . Nr . 44>t3«
an die Badische Presse .

Achtung !
!m Auftrag habe ich
l> Ltr . prima Apfel -

u . Blrnenmost . Reißer ,
ebenso AX> Ltr . elnge -
schlagene Kirschen zum
Brennen zu Verls. Most
wird auch in N. Partien
-» gegeben . Angeb . sind
zu richten an : Friedrich
Cranker . Durla » , Psinz -
stras -.e 11 » , II . l . » 9205

Prittchen -Wagen
mit Patentachsen sehr
billig zu verkauf. liSttr-
mershciin . ?>uerftr . 44.

B91S4
Wege » Anschaffung

gröberer Sagen haben
wir
1 Benzlastkraft -

Wagen
3 rönnen (Kette na n-
trieb ) , zum Preise von
M0 M sowie
1 Benzlastkraft -

Wagen
2 Tonnen «Kettenan¬
trieb ) , zum Preise von
2000 Jt , beide gut erhal¬te» und vor kürzerer
Zeit durchrepariert , ab -
zugeben . 4406«
Brauerei lvebr . Fehle ,Biberach iBaden ) .

Eisifriedigung !
Ca . 50 Stück nahtlose

Eisenrohxe
4.25 m lang , 5 rra Durch¬
messer billig abzugeben .
Fasanewtr 26 , part .

BS1S « .

Liefer - Auto
12— 15 Ztr .. „ $ iri ", für
Metiger oder Gärtnerei ,neue Luftbereifuiig . gar .betriebsf . u . fahrbereit ,äußerst billigst abzugeb
Augebote unt . Nr . 21001
an die BadiuZic Preise

Regeu -Ulster , Loden -
inantel n . dkl. uelier -
zieher gut erh ., zu ver -
kauseu . B9213
EStheitr . SS. \ etott , r .

Herreurad ,u«n, billig zu verkaufen .
Waldsir . 12 , Stb . . lks ..bei Bönele . B91K5
Dam .- Rad . b. neu , SO Jt .^ nurnmententische für

Zahnärzte und Aerzte .prima LäuscrUv !! , !« >,!>
breit , starke Doppelleitcr
zu verkauf . H . Sonntag .Martenstr . IS . B «2t >i
H. -Rad , nieder , wenig

gesahr . . billig abzugeben .
Herreustr . «0 . pt . SB0226

Kinderwagen
elegant , noch gut erbalt .,
zu verkauf . Angebote u .
Nr . WI72S an die Ba -
dische Presse .

Anzüge
Aberzieher

Mäntel
Ko 'en

S «iiubwar »n aller Art ,svvltv . bei Glotier . Zäv -
rinaerst 5Ka. ? v Siu >5>>
Einige gut erhaltene

Slnziige , Mäntel ,
Ueberzieher , Hosen

sehr billig zu verkauf . :
ZahringerNr . 53a , II .

B9148

Zu verkamen :
Hühnerhündin

Teutschkurzbaar . Brau »-
Iiger . im 3. Feld , voll -
ständig ferm 4411a

Paul Armbrufter ,
Ha » sa6>

Deutscher
S6 ) äferhund ,

Rüde , 2Vi I . alt , m . g .
Stantmb ., billig zu vks .
Willielm « . 2 . I . B9140

Lehr wachsame . l >4ISHr.
Airefe - ferner - l ündin
mit Stammt ., wegzug ?»
halber für Jl 50 zu ver¬
kaufen . Angebote unterNr . W1L87 au die Va -
dijche Prell «.
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SiidwesfdeutscheJndüstrie - undWirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Verl ! » . 6. ?! - nein der. ( {Vunfforu « . ) Tie Seutige SamStasbörse stand
iniier dem Deiche» einer allaemein stillen GeschästStätiakeit . die besvnders
>» >ilire,ii > der erste» Stunde iiifnlg « der bis dabin noch 'ausgebliebenen Pub -
Ukuinevrdcrs ausfiel . Bei äuverst lustlosen Umsätzen und abwartender'.viltung i>er Spekulation ivie der Banken war die Tendenz zunächst unsicher,l'Cj übcrwiencnd leicht abbröckelnden Kursen . Nur irenige Speztalwerte
■liilteii eine iesterc Haltung , die auf Teckuugskäuie nach besonders stark

» org «gegangenen Verlusten zuriictzusjihren sein dürsten . Aus einem solchen
^ rnnde notierten z. SU. Berliner Handelsanteile zum ersten Kurs 4 Pro -
«.'» t feficr . Im übrigen llbernogen aber Einbußen von 1—3 Prozent gegen -
iilicr den etliififiirfeii des Vortags . Als sich gegen Ende der ersten Börsen -
lunde bciauöstcllte . dab die Nealisalionen der Banken . uudschast beute keinen
Nrökerei, llinsang aiizunehme » schienen , schritt die Baisseivekulation »n
? c<kuii« Skä» scii . mit denen sich wobl auch einige Meinungskäusc im be -
ionteren Terniinaktien verbanden . Nach Ueberwindung der ansänglichen
ilnsicherbeit wurde die (Ycsamtstimmung daher späterhin s r e u n d-
l i ch e r. Einen nennenswerten Ur.ifang nahm da ? Geschäft jedoch nicht an .
? er bevorstehende Abbruch des englischen BcrgarbeiterstretkS wirkte sich auk
die IlnternebmungSluft sehr hemmend ans .

Ilm Geldmarkt trat eine weitere Erleichterung «in , da die Rück-•lilfse setzt in stärkerem Moste ersolgen . Der Eni ? fllr TageSgeld konnte
ans 4 .5—U.5 Prozent und darunter herabgesetzt werden . Monatsgeld wird
» agegen nach wie vor mit 6—7 Prozent nur zögernd gewährt .

Zlm Devisenmarkt herrschte die zum Wochenschlust übliche Nube .London — Pari » kaum verändert 14(1.50, London — Mailand 118 .50 . Der Dol .
lar wurde in Berlin mit 4.208S NM . bewertet . Der SterlingSkurit stellte
iich Negen Newuork auf 4 .8480.

Im weiteren Berlaus der Börse nahm die Hausse am Bankaktienmarkt
ihren Fortgang . Berliner HandelSanteile konnten mit 273 die Aktien der
Tanatbank , die mit 27V umgingen , nach längerer Zeit erstmalig überholen .
Deutsche Bonk zogen gegenüber dem ersten Kurs um Prozent , Dresdner
Bank um 4 Prozent » nd die übrigen Institute um 2—3 Prozent an .
Außerordentlich lebhaftes Geschält entwickelte sich ferner in Tchissahrts -
aktten , da die Börse wissen wollte , dab in der amerikaiUfche» Freigabe -
frage aukerhalb de» Parlaments eins Einigung erzielt worden fei . Ham -
durg - Süd plus 3 , Hapag plus S, Lloud plus 7 . Tie Kriegsanleihe , die
mit 0 .80 begann , wurde mit 0 .830 rege aus dem Markt genommen . Auch
sonst belebte sich das Geschäft bei freundlicher Ten enz allaemein .

PrtvatdiSkont kurze Sicht 4 .75, lange Sicht 4 .02 Prozent .
Die Börse schloü aus der ganzen Linie in b e s e st t g t e r Haltung .

Die bevorzugten Tpezialwerte , die unter Führung von Bankaktien . Kolo -
nialpavieren , Schisfahrtsaktien und einigen weiteren streigabeirerten stan»
den , beendeten die legte Börse dieser Woche mit Tageögew innen bis
z u 0 » n d 8 P r o z en t . Montanaktien . Elektrowerte und J .- G . Farben -
industrie traten demgegeullber völlig in den Hintergrund und schlössen » ach
kleinen Schwankungen nur wenig verändert . Kolonialwerte haus -
iierten . Neu - Guiuea notierten bei 25prozenttger Zuteilung 100 Prozent .
Tvog 15 Prozent höher . Im Freiverkehr zogen Sttdjee um 14 Prozent ans
80 und Sloman um 13 Prozent aus 83 an .

An der Ziachbörse fanden namhafte Abschlüsse auch in Eon » da statt .
->ie mit 11 » einen Gesamtgewinn «gegen den heutigen Börsengewinn von
15 Prozent erzielten . Am Rentenmarkt zog die Kriegsanleihe bis 0.842
und per Ultimo November noch darüber hinaus an . Anleiheablösungs -
»Heine bis 837 erhöht , i chuizgebietsanleihen ruhiger 17 .75.

einzelnen nannte nran an der Nachbörse zulebt u . a. J .-G .
warben 371 .5. Rhein . Braunkohlen 200 .5 , Schultbeist 28« , Orenstein 133.
Baltimore 100 Geld , Berliner Handelsanteile 272 .S , Danatbank 272, Dres .
den- r Bank 171 .75 . Kommerzbank 1S7.25—1Ö6 75, Deutsche Bank 195. Dis¬
konto 182.5 , Mitteldeutsche Credit 100 75, Hapcg 187 5 , Lloyd 178 .25, Ham -
l'nrg -Tüd 1925 , Deutich - Anstral 188, Kosmos 189, Harpener 200 , Rhein .
Stahl 205 .5 , sonstige Montanwerte vernachlässigt , Siemen » 211 .5 .

Metalle
Berlin , 6. Nov . <Fnnksvrnch . > Metall «.

Reichsmark .
Elektrolvtkupfer 133 .50

Franbfnrter Börse .
Franksurt , 8 . Nov . Znm Wocheuschlus, war die Tendenz auf erneute

Cindecknngen der Spekulation hin gut behauptet und für viele Werte
erholt , trobdem nuu das Ende des englischen Bergarbeiterstreikes bevor -
steht und man in der nächsten Woche mit der Wiederauknahme der Arbeit
rechnet. Die Abschwächungen der beiden letzten Tage waren wohl nur aus
Glattstellungen der deruf -Zmästlge» Spekulation zurückzusühre« ! doch dadas private Publikum in feine » Engcaements fortfuhr und ans der Pro -

« » Iierbam
Bueno« .« ires
B «iiget ..« ntw
csi »
« openhage»
etaftolm
t>eifingt« 8
Italien
London
« eirborl
Parts
Sitnirta
Spanten
Japan

Berliner Devisenaotieranden vom 6 November
ft. Nov . f! Nov fi. NovC5 Ib | Briet (Selb ! Briet ~ " ~ "

167 84 :168. 36 168. 03 168 45
1 . /04 1 . /08 i . /O / 1 . /II"W.S « Sft .5 ' |5 ° 67
105 19 105 45 104 82 105 08
III 76 112 04 111 81 112
112. 16 112 4t
10 567 11. 607
17 1 -110 .0
23. 317 23 417
4 .204 4 .21
I3 . 76 ;H .8 "
81 .01 81 .21
63 .57j63 . 7 -!
0 .57610 .57

11? 19 112 47
10 . 569 10. 609
179
25 374
42 . 35
1 1 01
UOO
63 .4 ?
>.0d4

17 9
29. 426
4.2135
14 .1. 5
n .?c
63 .5

.06 •

Mo >f 3BB.
Wie «
Prag
3 » nofln » .
Budapest'Bulgarien
ütHotion
Tanztg
»lonstanttnop.
■Ittifn
Kanada
Uritnua«
ttatro

ffie b
? 0 5
59/ >7
12. 44 /
7 .41

5 .8 ,
3 .057
21 . 675
31 ."8

U
6

4 .207
4 .16 °.

Brie
2 .069
59 .41
2. ' 87

7 .433
5 .91

3.0 7
21 625
31 6 "
2 .105

5.26
4 .21 ?
4 .17

29 888 20 938

«. Nov
Selb
J .574
sg
12. 447
7 .40s

3 .0 2

Stiei
0 .576
59 .40
12. 487
/ .42c
5.915
3.04 '

21. 525 :2 ! . 575
31 .43 :81 69
' .095 2 .105
5 .19 ! 5 .vi

4 .207 4 .917
4 .16 ^ 4 .17 -
23 836 20 838

Frankfurter Devisenno
5 . Nov .

ffielb ! Brief
! 68 05 168.4?flmfierbnm

BuenoS-AireS
Brliilel-Aniw
Ost»
Kopenhagen
Stockholm
Selslngsor»
Italien
London
Newhort
Part»
Schweiz
Spanien
Japan

1 .704- 3 . ' 6 :^» 7
105 r?. 135. 8
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vinz sich tte Kaufaufträge mehren , muhte die Spekulation zu Deckungen
schreite« . Am Montanmarkt konnten namentlich die Werte der Rbeii ^
Elbe - Uuion sich im Kurse bessern, so Deutsch -Lnzemburg plns lb Pro ent.
Gelseukirchen plus 2 Prozent , ÄliauneSmanu l Prozent hoher . Dagegen
waren die Kaliwerte abgeschwächt. Bon den Banken konnten (.' mnmer l̂'auk
erneut eine Kurssteigerung von 5 Prozent erzielen . Bei den übriiien
Banken hielten sich biö zur ersten Notiz Kursgewinne bezw. Verluste bis zu
1 Prozent die Wage . Ter Chemiemarkt war etu « « vernachlässigt -
konnten sich die Aktten der J .G .- Aarlcnindustric um 1 Prozent erholen.

Die Werte des Metallbankkonzerns konnten die Kursrückgänge von
gestern abend teilweise wieder aushole « : Metallbank plus 5 Prozent .
Metallgesellschast plus 2,5 Prozent und Scheideanstait plu >̂ Piozei » -
Ausgesprochen schwach war dagegen die Tendenz aus dem Elektroinarkt .
wo die Kursrückgänge bis zur ersten Notierung bis zu 2,5 Prozent l'c<
trugen : ebenso lagen Qelwerte schwächer. Ans dem Rentenmarkt waren
deutsche Anleihen wieder etwas fester : doch blteb die Umladtätigkeit 5»'
nächst ziemlich gering . Ausländische Renten waren vernachlässigt .

Im wetteren Verlaufe blieb das Geschäft lebhaft , u» » die Zenden »
konnte sich weiter beseitigen . Besonders Ternsche Bant waren begevnund höher , aber auch deutsche Anleihen lebhaster . Das Ende de,- cnnl '*
srtieit Bergarbetterftreiks wurde dahin kommentiert , dan es iiidil gan»
ungelegen komme , da die gesamte cngliscke Industrie stillgelegt war
dadurch die deutsche Ausfuhr stark beuachietligt wurde . Die Börse ichl »^
schließlich fest und zuversichtlich. Täglich Geld 3.5 Prozent .

Warenmarkt .
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Züricher Derisennoüernngen vom 6. November
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Berlin . 5 Nov . sSnnksprnch . j Devisi » am Usaucenmarki . London -
Kabel 4.848%, London - Paris 140.20, Vondon -Brüssel 34 82%, London -
Amsterdam 12 .12 %, Loudon - Mailnnd 113.37, London - Madrid 32.15 , Lou -
dou -Kovenhageu 18 .22>- , London -Oslo lg .47 %. Kabel -Zürich 5.18J4 , Kabel -
Amsterdam 2.50 %, Uabel - Warschau 9 .03 , Kabel - Berlin 4 .208V ;

Unnotierie
Mitgeteilt von Haer A Kioncl .
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Api 30";.
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:« as,atter Waggon 1
Rodt n .Wienenberg.
Tal>at.H°nbrls.A .G .
zuckerwaren Speck

15
54 '.

Berlin . 5. Nov . <? uuks» rnch . > Produktenblirs «. Ta ? Inlant ^
angebor in Brotgetreide ist hier wieder sehr klein geworden , wohl in 3 " '
sammenhang mit dem gute » Wetter , das den Landwirten vermeiute NiKf
tättgteit und wenig Zeit liir Anfuhren lältt . Tie Mühlen waren miita »^
wieder bestrebt, ihre geringen Borräte auszusuUen und zahlen Alisge >d>.r.
zumal nci) auch wieder Exportkäuie zeigen . Etierttver Weizen und :KW
gen duichweg 1 Reichsmark höber . watirend im handelsrechtlichen " ie -
sernngsacschäft . Wetzen vorderer Monate 2 üictchsmart , spater Reich»'
mark seiter tag . :>! oggen gleichsalls 2,50 Zieichsmark nber geiiern . n»r
Mais plns 0,50 . Gerste wenig verändert . In Hafer ist di ? Marktiaee
weiter seit geblieben , bei kleinen Geboten und hohen Proviniiordcrungcii .
DaS Mehlgeichäst hat sich etwas gebessert , die Preise wurden feiler .Die ainUtchr» Berliner Produtten -Notierungr » stellen sich itnr W
treibe und Oeliaaten je lOOO Kilo , sonst je 1UU ttilo ab Tiationi : Welzen ,
mark .. 270—27». Dez . -.'til .50. März 202,50 , Mai 232,50 . sest : Nog >.cn <
mark ., 225- 230 , Dez . 288 .50 und >»eld . Mär , 240.50— 240.75. Mai 24bis 250. fest: Gerne , Sommer , mark . 25i >— Winter 105— 2us , ucS.!
Hoscr , mark 181—100, scsier : Plaiö , loko Berlin 201 — 20». beb . : Weise "'
mehl 3625 - 30,75 , fester : Noggenmehl 32.5t'- !j4 .25. fester : Weizenkleieruhig : Roggenklete 11 .75, ruhig . Erbfen . Biftoria 58^-08 , « i . Speileerb -
sen 40—42, Kuttererbse » 22—20, Pelnichken 21 —22 , Ackerbohnen u —&
Bicken 25— 20, Lupinen , blaue 13—14, Lupinen , gelbe 14—15 , RavSkuche»
10—16.20, Leinkuchen 20.00—20.80, Trockenschnivel 9.80—10, Sovaschr »'
19 .80—19 .00 , Kartosselslocken 24—24 .10 ZieichSmark.Magdeburg , 6. Nov . «Eigener Drahtbericht . s Zucker promvt tn ^
Tage » 31 NM . Tendenz stetig . — Termine stir iretsten Zucker frei See -
fchtsssette Hamburg sür 50 Kilo : November 31 . Tezember 31 NM . — TtP
vcltctmine : November -Dezember 81—31. 125, Zonuar - März 31-50—31.6*
Reichsmark .

Bremen , 6. Nov . Baumwolle . Zchlnstkurö : American sulln midd'
ling c. 28 g . mm loco per engl . Pfund 13,89 Dollo " ^ Us .

Vielimsrlit .
Rastatts g. Nov . Schweinemarkt . Auffuhr : 295 Läufer . 433 Ferkel -

Preise . Läufer 70—140 Mark , Ferkel 25—45 Mark . Nicht verkauft
wurden 78 Läufer und 82 Ferkel . Berka » ? schleppend.

Der LombardilnSsatz der Preufjlfchc » « taalsbank . — Herabfebnug » u«
fllr kurzfristige Warenwechsel . Die Preufzifche St .iatsbank sSeehandluiigt
teilt , mit , daß vom 8. Slovember an nu : der Lombardzinsfab für Waren «
nechfel mil fünftägiger Kündigung eine ErmäbikiUng erkäb'''
und »war von 5.5 Prozent auf ca . 4 .5 Prozent . Dadurch soll der ZinSsnki
dem monatlichen Dnrchschnittssad auf dem täglichen Geldmarkt anaep >̂ t
werden . Eine Herabsetzung des ZinSsuhes sür feste Monatsgelder , btf
gegenwärtig bei ß Prozent liegt , ist nicht beabsichtigt.

Berliner Börse
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.. rieht

Gießerei
Varz. Pap.Set . « hart .
» ch. Aet ,
„ Dt .NIcket
,, Flansch .

Glänzt,.
„ Gothania
» Inte B.
» M . Hall

Pinsel
„ Bern. 83 .
., Siahiw .

Si . 8»».Bit «. Wir.
Bogel Tel.
Bogtt. MS .

Tüll
„ Hassne »

Borw.Sptnn
Wanderer
Wegeiin
Wernsh. Kg .
Weser A .S .
Wesiereg .
W .D .Ham «
W.Els.Dr.
W. Kupfer
Wickln«
Wilh. Hüite
Witt. Gütz
Witt. Tief.
Wois Masch .
Seil, Masch .
Seilst. B.
S. Waid » .
Strain . •£!».
Zwick.Masch .

5 11
105
100

6 Ii
105 ';,100

63 615
108 .5 107 .5153 143 .5

172

376

11 .75
101 .0
/ .->.S
155 .5
192
/ 7 .25
11 /&
128

194 .12?
42 .5
t5
171",
84
64
84
144 .5
81 . /5
/ 9 .7O
14J ' '«
/ J .75
172
128 ''«
222
14 .5
63

170 .0
355

9S?5
9J
103
/ 4 . . 5
153Ji,192
bO
1 (4
100
67
124

iE -5

43
85
167
84 . 75
6Ü .0
83
141 .581 . /5
, 4 .5
13o
72
168.5
129 ':.
21a "8
13 .12
62

Kolonial -Werte
T «. Ost- fr. 295 310
Neil-Guinea 1160 125 ?
Cwui 40 4u .25
Termin Notiernnci 'n

XI . Austrat . 182 188
Hapag
Hamb , eft »
Hansa
KoSma »
LloNb
All .Tl .E .V.
Barm.Bant»
Bert. Hdl ?g .
Eommerzb.
T ärmst . Bt.
Dt . Bant
Dtjl »nl» i .
Tre^bn Bt.
Leipz. « red .
Mitield .Erb . 1- 6
Schulth. -P . 28 2
A. « . « . 171
Bergm. Q.

18J .5 18/ .5
19 J 192 .5
242 244
186 181
1/3 1/7 ' ,
92 .5 94 .5
119 .5 151
259 2 . 2*/.
119 ';, 197 ';«267';
1Ö7 .l
177
169
148"'.

<i7l
194-!«
182. 0
171 ' .
148- .
160 ' .
2 »9

. . 172-;.
169 ' » 16 ?';.

Beel. Mast».
Boch. Gütz
Buderus
Eharl. « !afs .
El . Eaoutch
Taimler
Desi . Ga»
Dt. Luxem »

« Erdöl
Masch .

Dbnamit
Elettr. Lich«
Elettr. Lies .
J .G. Farbeu-

industrte
FelienuGuIll
Geis. Bg.
G .s.el .U,
Hamb (H .
Har . Berg
Hösch
Hvizm . Bt>
Iis » Bergb.Kall Aich»!
Kiöckner
Köln-NeneN .

„ Noitwel
Linte -Hosut .
Lbi» . Loeio «
ManneSm.
Mansfcid
Meiaiid .Frts
Nat . Auto
Lb.-Bebarf
„ Rots

crenstei «
Litwerte
Phönix Bg.
!»h. Br . ft.
Rheinstahl
Niebeck Mt.
NlilgerSt» .
Salzbets,
Schnckeri et .
Slem .Halöte
Leon ». Uetz
Transrabio
tt. Siiiiiiiv
Westeregeln
Stuft . Waid !
Liaoi

.. I !
112
1 0
122. 5
123 »'.
138 .5
1C4 ' -
163.5
178';.
19 . 5
123 ';«
182.5
161 »i.
169

6 il
115
183
122 '/.
12 )';«
137 ';.
104
16 J
1/9 ' -
19t
1 2-

iöj '
1 - 8 .5

370 5 371 .5
16 J.5 16 '!«
18 1.5 ' 82
l/6 'i. 176
143 .5 114
20 J.O 20 J
loS 5 169 'i,
1 4 162
256 2o2 -"„
162 159 - .
167 ;. 164 ';.
184 1/4
186 13 /
83 .5 84
215 214 -!.
19J ". 193 .0
IMI";. 14 ';«
182 18 °
llo -ta 109 %
108 I - 8 . 0
15 i 'U 162 - 3
133 .5 133
216 26 >
142 -/. 141 ".
!?06 263
206 204 »,
184 '!. 183
146 -/. 1Z7.192 19 . - »
lo8 't. 16/ - »
^10 «, 211 . -.
lU 'n 11 '
13 3 1:. 1J4 .5
155 153
171 -;, 168 .5
216 ül3 '.«
40 .5 4J . 12

Ergänzung zum
Kurszettel .

Stau 8anlelii .. Pinod -
briefü usw .,tiaciiwert -

u . auoi . Anleihen .
4 B. Sch .Nl
4 blo . 08/14
«JVjjblo . 07
3 ». SU
Ftf.HhP .B.

Pf . 14
blo .Ptbf.4Z
dlo . S!i
Pi .Pidb.lig
Pr .Hhp .Bt.«4M alt

C,76 -
0.74.3 -
0.74.5 0.70

1 - .2 14 .35
15̂ 4 lb .3o
15 15.2
13 .25 13 .14

SHt». HYP.BI.
Psbr.üO.iig

bl0.« om . O,
Westb . Bob.
bto . 12
b«>. 13
bto. 14
bto . K0MM. Z
bto .Komm .4
HeN.L.Psbr.
bt». Ai—29
bto . Kamm ,

Cbl. 1. 16
0 Grosjlr. M
4 Tiirtnnif.
A Nnm. lSilZ
4 dto .utu .S4
4^ Bndap.

Et . l4ra.T .
4 ',« Bndap.St , 14 abg ,
4 Budapest.St . tt« t.R.5 Sofia Ct.

M .B.« .
4 Aeghpter
mtüh
4 ». egypier
llein

4ii « nat. I
4 bo. II
* 'A »». III

5. il . 6. 11

12 .75 12 .55

12
~

65 ! 2I

11_5

iff
223

14.5
113

6 .2t
14.6
21.5

52 .6 52 .I

28.4
36 .4

32
31.6
2c .k5

29 .4
38 .6

32 .316

Hankan und Industrie
S üb .« 1fenl>. 143

1/8
14 J
1C4'.'
tO
5 '
121

Pr.Ae» tr.B. 175
•Jib. (Srbi . 140
Türen Met HO
Tbterh.n.W, —
(kmail nur . 53 5
Franif . GaS lik -;.
(»eilin «
Grennenbr. 4 8b
Grii» u Biif 140 131
Hagida l <-0 ';» , 21
Henning. St . - -
Jung 80 78/6
Xoilra . Jrb . 91 .75 9i
« onl. Wals. 69 .50 c »
Konheim 3 . ; 4 .2o 93 .J5
Maxim Lln. 1/ -J 1/0

8j 81 t/ J .50 / 2 / t
44 .00 H/ ./3

MeheiHslra.
MezS .Frbg.Mot. Mhni.
;iiuvbg. Sp .
NetSH, Pap.
Nheins. « r.
Schrstg . Oss
Schill, Herz
Sinnet »I G.
Ber .B.Fr.G.

, Uitram
Wie«t Ton.
Mannh . V .
Rords,.« .« .
dto .Leb .B .
bto .Transp.

* «rft KWüCDtt)

222
160

67
79 -;.
80
156
10/
140
oo,

228
166

79 .7 ;
60
156
106
13ü
08

Frankfurter Börse
Novembervom 6

Staatspapiere in %
.'1 11 « 11 .

0.8223 , 8205 NelchSaul .
4 bo .
3 Vt, b» .
3 da.
5 Schatz K.23
ü „ S -2*
4u,4 . .k,.S >hatz
4V.C-
4 i>. Sch .1.4.24
4 Schutz
4 „ 14
SP- Br. Sl.
4 llousols
3H da
3 do
4 Baben Ol
3 00 08. 14
> do 11*19
314 abg . M.
« Vi co , 90
4 Banr. EB.
3Vi b».a »». j )

0 .735
0 .880 0 .9

1 « 17.75
18 17 .7o
0 .575 0 .48
0 .7o0 0 ./6
0 760 76
° 8

- 0 .76

077 3. 76

. 0 .775
0 .775 0 .760

5 . 11. 6- 11
4<5.P >. E,« .P
3V4 Bi -(5« P
3Vi„ ton» .
B>i WUrlvg .
.vreift 2« —

Aasliindlscbe .
Spe, . Port . —
Mlum.iKUul. -
4 ^ a .G 13 -
4 >̂ bo am .A» .
liotltürten
l uns . Golb

Ans ). Stadtaaleiben
Bubapesi 14 — —
dt», abg. - —

Banken
Bab . Bant 15 ^

- 1-55

18 .75 18 .95
>76 .5

B . f. Brau
Barm. Bt.
Tanaibt.
Tt . Bant
Dt« . Ges .
TreSb. Bt.

1/2
151 -i.
269 .5
1«8.5
175 .5
167

172.5
150
?62.6

169 '/.

b II.
(klsenb .Bt . 7
« ifenb.N .SL 8
NietnÜbt. 182
Mittild . tt »t . 156
Ceti . (Srbt . 8 .4
Nh . (kreblt 140
Nh . Hh» .
Liibb. Ti »t.
Westb .
Wien. Btv.
Wib . Nbt.

15 '
3

148

6 . . 1
7 .15
9

184
157

140
151 -!,
1 - 9
70

5 .5

Verkedrsrvert «.
Hapag 185 186
Lloyb 174 '̂« 1/8 .5

>ntlii !,tr !e . k' apierv
(klchbaum
Sibi Gebr.
Sldler Lpp.
« dl . Kleber
A .E .G Ei.
\'inn. Gu.
Äs» . SeUÜ .
Babenia
Bab. (ilttr .
Bab. Masch .

„ Uhren

41 .5 43 .5
117.5 117';,
172 .5 171';.
153 .5 151

7 .75 7 .5
0 .17 0 .17

121 120
Z2>!« 30
89 S3.5

l>. 11
169 5
53 .20
162
136
104 - '.
9o .5
18J
160

Bergmann
Btngwerte
Brown Bo».
(iem.Heib .
Taimler
Dr. (tiienh .

, G .S .Sch .
, « eriag

Dingier
Tre»b. Schnell ^zg g
Thcktrholt
Vt. SB. Statt. £ 4 .75
Elettr . Sief.
SI.L.u .itr.
(fli .B . 'Soll .
(kmag
(ISl . Mafch .
Stil . Spinn.
Fahr Gebr.
J .G .Farben
Feil . Gutli.
Feinin . Jett
Frlf GaA
Frtf, Pol .
FnchS Wag
Geiiing Seit
Germ. Sin.

lbti
161
63
0.39
69-;,

210
47 - ,
371
1/1

8 -J .5

82 .5
0 .521

tl. 11
168
52. 5
1/0
134-/.
103';.
s5
189 .5
160
127
/ 9J .

156
lo8 .565

'.3 '
69 .4l̂ lu
5J
371
167 .8
89 .25

85 .5
0 .52

27
195 .5

Goldfchm .
Grii-ner
Griiu u . Bits
Halb u . Neu
Hammerfen
Hanfw. Füll .
Hindr.-Äusf.
Hirsch .lupf .
Hochiiei
Hol ^maun
Hol .iliertohl.
Hiidrom .
Jnag
Juugh . Gebe
(Ig . Kaisers
Kurisr. M.
KleiuSchan»
Knorr
Koni . Brann
KrauA » o.
Lahmeher
Lechwert .
Leb Tbit» .
Lln . Max.
Lnbw . Walz
Maintr .
Wcgui»

ö. Ii .
152
12 '
139 '/.
54

88

U 11
1505
130
138 .5
54.7
89.75

132 131
102 »;* 102 .5
lbdä 161
74.5 -
b - 79.5
115 115
l 4fl „ o-tO .75 49
9i .o 90
138 -137
5Ü.25 0 ^.26
81
157 .5123
25
111

r . 5
121 Jl,

177 .5
Iii
113
58 .5

MeiaNg.
Met. Snob«
Mtt Söhne
Miag
Moeuul
Teutzmoior
Lbernrsel
N .S .Ii .
Cieoroerte
Beter# Un .
Pf .Niih .« .
;»ein .Gebb ,
Rh .ikl .M« .
Nh .Melau
Nhlnania
Nodb .Tmst .
NüigerSw.
Schienßner
Schiini » a .
Schneilpr.Fr,
Schuckeri IL
Schuh Bern
Sckuh Her ,
Siüui , Gr.
Seil . Wolfs
Sichel (I» .
Siem .Halöl«

5 II tt II
188 1'. 114 »;.
64 .75 -
75 .5 -
133 131
61 bl

66 66 .75
114 -/. III -»

118"« 128
t &.ö 681
120 124 .6
157.5 lt >5

S4 ' . . -
15 IS
146 .5 145

83' !. 88 .76
169Jä 166 'n
750 / 5
63
68 75
2.5 -

213 '/« 210

Sinaie »
Trit.Bcsig» .
Ihiir . Lief.
llhr.Fnriw .
Ber.T.Leif.
„ 45ali.»aft
Boigl .Hafln.
Bolih .Kabel
WahAFreht.
Wohintut »
Würit.El.
Zetist .Walbl»
Mucker « ab .

, Franii .
. Heiibr.

6«<t . Cititeit
* Nheing.
. Slnltgl .

Kerl »
Bach. Gn«
Buderu»
Ti . L»l .
ikichw.Berg
Gelsenkirch .
Harpener
« aliAscher «

». 11 „ 11

90
30

90
30
79
/ « -
125 .5 124 .5
65 62
144 ". 146

99
~

-
220 ';« 218
112 111.6
91 91
112 111.6
141

112 .5 114
Aktien
18 «/. 180
123 122
182 17 /

- 174
1?3 .5 180
202 ' . 19 .̂5
160 .5 16Ö

ii . 1 . 0 11
171 16, -1,
194.5 192-0
146 14 ^.5
108 1 . 8

Kall Weste»
Matineen,.
ManSseiber
Cbeebeb .
Ober . 6'ar»
Phönix
Nheinnahl
Nomb .Hiitte
Sai , Heiibr.
SiinneS >»
Tettu » Berg luv ..« .» .Laurah. t3 f5
V ersiehe,u ngsak tien

Stantf . 11i>n. U7 HS
Frantonia d — —
dta . Lit . A
Mannh.Beri
vberrh .Bers.Pra» ibeniia -

Werth Anl ., Pfand
briefe usw .

0 Bad Hol, .
6 * « Ohle
Fr .Pt .Bt. II
Mhm. Kohl «
Heil vt .
6 Neckar,.

143'.« 143
206 204
1 / 16
131 130
186 -« 183 -

145

12 .7 12 .560.73 80-76

fi . Ii tt. il
98 68 „99 99 .5
1C0.5 lOO .t

«PfHiipII - V
0 bo . Vi - VII
« ÜU. VII )j Pr . »lall - -
5 Pr . Nogg. 9 .5 8 .5
«NhHl,p24,2ü 93 .5 98 .bo4 bo. V - VII IL 0 . 5 IC'0 .6
ü NH .M . .D . - 77
5 Sachicni. 3 .3 3 .3
f» „ »logg . - -
!>Viid.Fenw 2 .65 2 .f 6

P . M . Pfandbriefe .
Rh .Hhp3il .3S
Bad.Komm . —
Heiien 12 ... 2"<10 .8 —
bo . 2(1,2S - —
bo.Kom . 1. 10 5 .4 —
Naiian F.H,« -S . 26 7 .5 7.Ff
b» 28 - 0 .46

Frei» Werte
BeckerKohte
Ben» — 100
Fr Sböbi. 93 93
Kriigershall - —
Lastauto — —
Nasi.Wogg. 14 14
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(Uopryfht 1925 br Oarl Duncker Verla» , Berlin W. O .)
(8. Fsrrietzung . ) (Nachdruck oerboten .)

»So bin ich nun einmal", sagt« er nnbekümmert. „Lehen Sie.
ünädiges Fräulein, der eine Mensch ist für Arbeit und Pslichlen und
enentuell auch für ganz grotze Dinge, hervorragende Leistungen, be-
deutende Stellungen geschaffen , so wie mein Bruder Theo. Der andere
wieder für Lachen und Scherz , für Geselligkeit , vor allem für die
Frauen "

„Aber das genügt doch nicht für ein ganze« Leben "
, meinte

Lonny erstaunt . „Ein. Mann muß doch Pflichten und Arbeit haben,
ionst ist sein Dasein nicht ausgefüllt .

"
„Me ' nen Sie"

. Er lächelte . „Wenn man, wie ich . vorsichtig in der
Wahl seiner Eltern war , geht es auch ohne diese furchtbar ernsten
Dinge , gnädiges Fräulein. Sehen Sie dort , uns schräg gegenüber,
dni grohen , breitschulterigen Mann neben der Dame in blau . Das
ist auch so ein Arbeitsmensch größten Formats, der sogar mir Nichts-
i» er imponiert . Hubert Gerling !"

„Das ist Hubert Gerling ?" fragte Lonny überrascht. Sie betrach -
tete aufmerksam den lebhaft sprechenden Mann mit dem klugen . kühn-
geschnittenen Gesicht, der vorgebauten , wie gemeißelt wirkenden Stirn
und den scharfen , kühlen , forschenden Augen.

..Ist er Ihnen noch nicht vorgestellt, gnädiges Fräulein?"
Sie verneinte .
„So werde ich da» sofort nach dem Diner nachholen . Unseren

freund Gerling müssen Sie unbedingt kennen lernen . Sie haben doch
sicherlich von ihm gehört?"

Sie nickte. „Ja , ich habe seinen Namen schon oft gehört. Man
^ Zählt . daß er einer der reichsten Männer Deutschlands jetzt sei. Ist
^as wahr ?"

„Es gibt nur noch wenig wirklichen Neichhim bei uns"
, erwiderte

^ lex Bargfelt. „Die alten vornehmen Millionäre find arm ge »
worden , und auch die riesigen Kriegs » unid Inflationsgewinne sind
Mm allergröhlen Teil wieder in Nichts zerflossen . Hubert Gerling

einer der wenigen, dre es verstanden hat . auch im stabilen Deutsch¬
land sich sein Vermögen zu erhalten , ja eigentlich hat ihn die Stabili¬
sierung der Mark erst zu dem Krösus gemacht , der er heute i-st. Aber
' ch langweil« Sie mit diesem Gespräch , gnädiges Fräuleim ?"

.Zürchau« nicht"
, meinte Lonny lebhaft „Ich Hab« ja auch schon

Derlei von geschäftlichen Dingen gehört unid gesehen . Unid Persön»
"chkeiten wie Hubert Gerling interessieren immer. Ich wundere mich

daß Sie, Herr Bargfelt. der Sie so abwehrend von Arbeit und
Pflichten sprechen , für den Arbeits « und Pflichtmenschen Gerling so
viel übrig zu haben scheinen."

»Ich bewunder« ihn , gnädige» Fräulein. Ja , ich glaube , Hubert
Gerling ist der einzige Mensch, der mir imponiert , von d«ssen Tüch-
' igtet« ich Respekt habe, den ich aufrichtig verehre und auf dessen
Freundschaft ich stolz bin.

Denken Sie , a! » der Krieg ausbrach, war er noch ganz unver-
"Ulgend, hatt« eben seine kleine Firma g«gründ «t und lernt « es wun-
»erbar schn«ll , sich fo umzustellen, daß er die Kriegskonjunktur aus-
Mutzte. Ex wurde Heereslieferant unid verdiente enorm. Immer

offenbart« sich sein kaufmännisches Genie. Ein« Fima nach der
!̂ >nen gründet« er , und als die Inflation begann, wußte er mit
mnen großen Mitteln so vkl Aktien von verschiedenen mittelgroßen^ "ken zu erwerben , daß er durch die Aktienmajorität bald mich über

diese Banken unumschränkt gebieten konnte . Dadurch war er zu einemder mächtigsten Männer an der Berliner Börse geworden, dessen Nameeiner der genanntesten in der Nachkriegszeit war. Und dann hat eres mit noch ganz wenigen Männern verstanden, den richtigen Moment
abzupassen und alle Sachwerte, alle Valuten zu deutschen Gelde um-zuwandeln . Es "war eine ungeheuer gewagte Spekulation , die ihmgeglückt ist . Als die Rentenmark eingeführt wurde und die kolossaleGeldknappheit rm Reiche begann , war Hubert Gerling Besitzer eines
fürstlichen Vermögens in Goldmark."

Lonny nickte lächelnd. „Auch das habe ich einmal gehört. DerName Gerling wird ja allgemein genannt . Hamburg ist eine Kauf-mannsstadt , in der viel von geschäftlichen Dingen gesprochen wird.Aber wie lebhaft , wie beredt Sie sind , wenn Sie von Ihrem Freunderzählen. Ein ganz anderer Mensch".
. Alles Blass' erte. Ueberlegene, Müde war von Alex Bargfeltabgefallen. Seine Augen glänzten , feine Mienen spannten sich , erwar während dieses Gespräches ein ganz anderer als vorher.

„Ja "
, sagte er nun sinnend. „Es ist seltsam, welche suggestive ,beinahe unheimliche Macht Hubert Gerling über mich hat . Ist es

sein ungeheurer Reichtum, der mich so magisch anzieht ? Ist es seinekraftvolle, geniale Persönlichkeit? Ich weiß es nicht ! Wir warenlange schon befreundet , noch ehe er so reich wurde , obgleich er ja
sehr viel älter ist als ich . Aber er hat mich trotz meiner Jugendund meiner Unreife gern . Jetzt hat er natürlich wenig Zeit für mich,und wir müssen es uns zur Ehre anrechnen, daß er heute erschienen
ist. Sie können sich gar nicht denken , gnädiges Fräulein , wie über-
lastet und begehrt er ist. Meistens sagt er in zwölfter Stunde ab,sowohl Verabredungen wie Einladungen . Man reißt sich ja um ihn .Er ist mit allen Ministern , mit allen Aemtern und Behörden und
ihren höchsten Beamten befreundet , er macht mit allen Geschäfte . Er
hat ungeheuer verdient im letzten halben Jahr und so mühelos ! In -
dem er sein Geld arbeiten ließ, indem er große Kredite gab und die
jetzt üblichen hohen Zinsen einsteckte. Er hat eben Glück bei allem
und allem, was er anfaßt. Er selbst hat früher auch Kredit für seinevielen Unternehmungen im Kriege gebraucht und das Geld später in
der Inflationszeit mit Leichtigkeit zurückzahlen können . Der Mann
hat eine wunderbare Karriere gemacht .

"
„Machen Sie es ihm nach , da Sie ihn so sehr bewundern"

, lächelte
Lonny.

Aber da kam schon wieder der müde Zug in das hübsche und trotzseiner Jugend verlebt wirkende Gesicht des Fünfundzwanzigjährigen .
„Dazu muß man geboren sein , gnädiges Fräulein. Ich bin kein
Arbeitsmensch, ich sagte es Ihnen schon . Ich kann das Genie wohlbewundern , aber es ihm nicht gleichtun. Ich kann nur elegant und
mit Grazie ausgeben , was andere verdienen. Und auch dazu gehörtTalent, glauben Sie es mir , gnädiges Fräulein.

"
Sie lachte wieder. Sie nahm ihn nicht ernst. Aber er machteihr Spaß .
Später wurde Hubert Gerling ihr vorgestellte Sie wechselte einige

belanglose Worte mit ihm . Dann kam Lilly . Mit leuchtenden Augen,mit brennenden Wangen , erregt , strahlend , förmlich verklärt , wie die
Schwester sie nie zuvor gesehen hatt«. Sie zog Lonny mit sich in einen
stilleren Nebenraum .

„Wie findest du es hier , Lonny ? Ist e» nicht einfach himmlisch ?
Ich habe ja nicht gewußt , daß Geselligkeit , daß große Feste etwas so
Schönes sind ! Ich amüsiere mich blendend, du auch ? Hast du dichbei Tisch gut unterhalten? Ist Alex Bargfelt nett ? Und wie findestdu Theo Bargfelt? Ist er nicht entzückend?"

„Aber du läßt mich ja nicht zu Worte kommen , Lilly ! Ich find«
es sehr nett und amüsant hier , aber so schön , wie du es findest, doch
nicht . Du bist ja ganz verändert ! Es ist sehr interessant hier im

wegen Auigaoe aer Denen - raDritanon
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Auf Wunsch Teilzahlung . 11431

MARKSTAHLER z BARTH , Karlsruhe , Karlstr . 67

Hause . Mein Tischherr hat mir alle bedeutenden Persönlichkeiten ge«
zeigt , vorhin bei der Vorstellung hat man ja kaum einen Namen
richtig verstanden. Es sind Künstler hier, Schauspieler, Maler.Finanzgrößen , entzückende Kleider und schöne Frauen. Ja , das istnun die große Welt , in die wir heute hineingucken .

"
„Ach , du hast viel mehr gesehen und gehört als ich , Lonny. Dievielen Menschen interessieren mich auch gar nicht so sehr . Sag mir

doch , wie du Dr . Bargfelt findest."
„Ich glaube , sehr nett . Ich habe ja kaum mit ihm gesprochen ."
„Sehr nett ist gar kein Ausdruck . Lonny ! Entzückend ist er ! Dumußt ihn näher kennen lernen . Aber sieh , dort kommt er ja !" Sieerglühte , als sie ihn sah . Lonny bemerkte es mit leichtem Befremden.
„Also hierher haben Sie sich zurückgezogen , gnädiges Fräulein",sagte Theo Bargfelt und trat zu den Schwestern . „Ich suche Sieüberall . Es soll jetzt draußen im Garten getanzt werden, undwollte Sie um den ersten Tanz bitten . Darf ich Sie hinausführen ?"
Er reichte den Mädchen den Arm und geleitete sie in den Garten .Dabei sah er sie beide unverwandt an . Von einer schweiften seineAugen immer wieder zu der anderen .
„Alle beide sind sie entzückend"

, dachte er. ..Man weiß wirklichnicht , welche liebreizender , welche begehrenswerter ist. Man muß siebeide lieben !"
Er sagte es Lilly während des Tanzes . Aber obgleich sie ihmvorhin bei der Tafel dasselbe erklärt hatte , ging es doch jetzt wie einErschrecken, wie ein Erblassen über ihre reizenden Züge. Theo Barg -feit sah es , und sein Herz schlug schneller in heißer Freude.Dann holte er sich Lonny zum Tanz . „Ich muß auch sie kennenlernen"

, dachte er. Und fühlte den Zauber ihrer Nähe , während ermit ihr über den grünen Rasen schritt .
Es war eine eigene Stimmung in diesem Sommersest. Jetzt miteinbrechender Dunkelheit erglommen Hunderte von kleinen buntenLämpchen , die an Büsche und Bäume gehängt waren und dazwischenbrannten große, leuchtende Ampeln in Blumengestalten . Dienergingen mit eisgekühlten Getränken zwischen den tanzenden Paareneinher. Man trank, man tanzte , man plauderte und lachte , mankokettierte und flirtete.
Die Brüder Bargfelt tanzten als Söhne des Hauses mit allenanwesenden Damen , aber immer wieder kehrten sie zu Lilly und Lonnyzurück, um sich ihnen zu widmen. Besonders Theo war ganz im Banndieser vier braunen Augen und wußte nicht , welche der Schwesternihn mehr fesselte und welche schöner war . Ruch Lonny gefiel er . Siefand ihn nett und scharmant, aber sie blieb doch den ganzen Abendkühler als Lilly , die wie in einem Fieber glühte .
Auch mit Hubert Gerling tanzte Lonny ein paarmal. Er sagtezu ihr:
„Wissen Sie, daß ich nur Ihretwegen auf diesem Fest gebliebenbin, gnädiges Fräulein? Ich wollte gleich nach dem Essen fort , da

ich noch eine geschäftliche Verabredung hatte . Aber ich hatte Siewährend des Diners beobachtet und mir gewünscht , Sie kennen zulernen . Darum blieb ich : Aber wie es mir immer und überall gchi:hundert Leute belegen mich mit Beschlag , wollen etwas von mir ,haben Fragen und Anliegen . Und immer , wenn ich einen Augenblickfrei war und nach Ihnen auslugte, tanzten Sie mit einem anderen.Endlich habe ich Sie erwischt ."
Sie lächelte. Sie nahm seine Worte nicht ernst. Er sagte ihrein« Schmeichelei , wie beinahe alle Herren , die sie hier kennen lernte ,es taten. Man fand sie anscheinend hübsch und reizend, aber ein«

tiefere Bedeutung schien Lonny in diesen bewundernden Worten der
Herren nicht zu liegen.

sForisetzung folgt.)

^ pezial - ßehandiung

B
von Beinkranken

teehst . : Werkt >4®- ' /.» u. v«3 —v>6 Uta ." »•> 3. und 5. sonnlag Im Monat D— 5.»f- med . E Schmitt . ,Ä !S&
^ RLSRüHE . Vorholzstr . » . 1. Tel . 5 *05

1erner Beha dlung von Asthma , Bettnässen ,
^ Bruch , u . Kropfleiden ohne Operation 19214

Haarausfall
E aar schwund ,
kahle Stellen ,
Schuppenbüdung
Haarfraß ?nv,g
beseitigt unter Garantie

Frida Schmidt ,
B . Jnezittl Damen - rrls er - Salon

. Speijekartofseln
in si

'
- wi 10 weih ?, treffen wieder neue Ladungen" ' « ruhe eut - We .ien Preis erbitte Anruf .

4397? ° ' ef Lechner , äerjhtim (Pfalz).
B Telefon 21 und 80

Schweizer
T. - PENSIONAT
Familienleben

( f.u tkiu - Seebäder )
fcrstklnsslaer Unternchi
Französisch . Muslketc
Frau Pfaner Monnerot
Eslavayat (NeuburRersee)Schweiz - Piosp . Ret

offerioit
franko Nachnahme

30 Paar

Den Vater zwidit das Podagra ,
N'en Haxenscboß hat die Mama
den Onnel plagt die böse Gicht,
denn alle kennen sie noch nicht
Das steht ittr uns wohl ausser

Zweltel
die Thermo gen « mit dem

_ Teuf I.
Denn : Aufgelegt die WattebloB

7 caPIEÜ.0 und >(* merzen iind sie los
Patentsmillch gevh . Name

und lcuieimarke .
Achten Sie darauf wegen der

Nachahmungen .
Tj ,

^ ia haben bei :
Kla ?e" e Fritz Mannschott , Ecke Lenz - n .
n " ?.? * >cht »traße , Drogerie Philipp Mengcs .' Ucher - Alle e 35 , Drogerie Carl Lösch ,
Drr.? erIe ^ Tscherning . Amaliensiraße 10.
« Hin Adolf Vetter , Zirkel 15. Schwarz -
b ^ P .' OKerie Sofienstraße 128. FideMns -
riP ? « ',* Otto Fischer , Karlstraße 74 , Droge -alz , Kurvenstraße 17 , Hiida -Apothrke .

Karlstraße 66 A2149

Olga Kllnkowslröm
KARLSRUHE I. B.

Kala«ratra8e 248, nächst Kals«rpiaU

Bildnisse, Vergrößerungen
Postkarten , Paßbilder.

Billigste Preise .
Werkt«*» den ganzen Tag geöffnet tmd Sonn¬

tags von 11 - 4 Uhr. 31509

Kunzmann- Geigen
„ M \ 1? A1| A lind unütxnrcffltd ). Tonbaltbar -ilMu liPilil " " wird garantiert . MSI7 ?UHU « V' W Sponheim . aobtn ^ BwnH t 75

Slnck - Mafctiinen
In ergfklaffiger Ausführung fflr 0 «
Heim - Indufirle
zur Hertteilang aller Arien Strickwaren.

Jacquard - Mafchlnen
für mehrfarbig gemusterte Artikel.
Siiickunlerrichi anl Wunsch.

ReuflInger Sfrldunafchlnenfabrlk
H . Stall & Co . , ReuÜingenVwam >

— Gegründet ASOi6

sortiert 70 - 100 cm !ür
Halbschuhe und Hohe

zu Mk . 2 .—.
Postlach 4 Ml387

Rheinfelcien ( Baden ) .

Pelze
werden billigst umge¬
arbeitet u . modernisiert .
Boeckhstrafte 31 , 4. <Zi ..
rechts . 20112

Anfangsgeschäft
sucht

durch reelle Firmen die
Belieferung v. nur gut .,
prima irischer Ware in
Eier , Land - und Tasol
biittcr , echte » reinen Vie -
nen -Tch!euderl >unia , iasil >
tcn . ii . Tanncnhonig .
Zuschriften mit PreiS ,

angabc unter Nr . 911712
an die Badische Presse .

HlO : HauvtgotteSdtenst , Stadt » GGocker . 9411 :Christenlehre . Pfarrer Zimmermaim . H12 : Kin «fieraotteJMenft , Ztadtnllar © oder . .Wiietmrr . H10 : Pfarrer Steimnann . *411:Cbristenlcbre . Pfarrer Stctr .tnann . Awi >cr >
(lotteSMcnft , Pfarrer Sicinmann . 8 : Bibelstunde
ftletnftnbcrfrfmle . — TieuStaa abends S : Bibelstunde In Klein -Rüvvurr . Tonnerstaa abends

Blbelbesprechung für Frauen im «Semelndc -saal . Freitag abends 814 : Btbelbefprechuna fürMänner im Gemeindelaal .Nwtbeim . Vj9 : Christenlehre . H10 : Hauvtgot
tezdienst . sErntc -Danfseft . l Hll : KindergoiteS
dienst , Pfarrverwalter Sebrtnger . Nachm . ' 43
in der Kinderlchule Berfamml .. Bruder Bender .

Wochenaottesbte «tfte .Waldbornstr 11 iKonfirmandenIaal ) . Dien »-
taa abcndS S : Blbelftuiide . Pfarrer verrmann .Lutberkirche . Dtcnßtaa abend » 6 : VIbelstunde
im Kasino (Motte ? nuc , Pfarrer Renner .

Tibloktircke . Mittwoch abend ? S : Abendandacht
im Konfirmandenlaal . Ttefanienstr . SS . Kirchen" UÜSätt * .*

ViVt6etlltiSr ^ « tneretaa abend « I : etodtntfar
Sittig .

äU>ttc (9fartet . Mittwoch abend » 8H : Blbelbe -
fvrcckntug im .<1onfirmanbensaal NrtedrtchSvlav
15 . Pfarrer <? . Schulz . . . .Ludwig Wilbelm -Üraokeubel « . Donnerstag
abend » 8 : Ttadtvikar Lichtenfel ». .Bibelbelvrechuiig im wemembetaut btt 6fid
ftadt : TleuStag abends 8 Uhr .

Vvang . - luth . Gemeinde . Friedhoskavelle . Waldrx- Ol i . cri- tXi . -*r>. m — tt -i ^ ii . e

©ottDsöißnUoröiiuno am 7 . November
Evangelische Stadtgemeindc .S - nutag nach Trinitatis .)Etabtkirwe . 10 : Pfarrer E . Schulz . ^ 11 : Thrt .stenlehrc , Psarrer (5 . Schulz .

Uleiue Kirche , Stadtvifar Reichwein . M13 :
KindergotteSdienft . Stadtvikar Glatt , v : Stadt
vifar Äeichivein .

Zchlo !ikirche . 10 : kllrchenrat Flfcher . ?412 : Kin
iergotteSdienst , Kircheurat Fischer .

^ ohannestirche . 8 : Stadtvifar Grimm . ^ 10 :
Pfarrcr Hauk . 11 : Christenlehre , Psarrer Hau « .
11 : >iindergotte .>die>!ist , Stadtvikar Treiber . 6 :
Ztadtvifar Treiber .

Cbristuokirchc . 8 : Stadtvikar Lichtenfels . 10 :
Pfarrer Senfert . ll ^i : Christenlehre . Kirchenrat
Siofiöe 6 : Stadtvikar Kühn .

MarkiiSvsarrej . 10 : Stadtvikar Lichtcnsef ».liVi : Christenlehre . Pfarrer Seusert . — Montag ,den 8 . Nov . , abend » 7 : Allersecteilgedenkstundede ? Ktnderaottcc >diensie ».
Lntderkirche . ^- 10 : Kirchenrat Weibemeler . *411:Christenlehre . Kirchenrat Weidemeier . « : Stadt -

» ik >>r Sittia .
Matthäuüyfarrei 10 : Stadtvikar Steidl . IM :

Kindergotlesdieust . Pfarrer Hemmer .Beiertheim "ilO : Pfarrvifar Dreher . Hll :
Christenlehre . Psarrvikar . Dreher .Stöbt . Krankenhaus . 10 : O . - K .-R . Svrenger .

TlakoniffenbauSkirch «. 10 : Pfarre » Livler .

IU+TUI , WUH'
honistr , Bonn . H10 : Beichte . 10 : PredigtaotteS
dienst , Pfarrer Herrinann : anfchl . hl . Abendmahl

Eoang . Verein für innere Mifsto » , Aug ». Bek .
<? vana . RereinSbaus Karlsruhe . Amalienstr . 77
Vorm ll '.i : SvnntagSschufe . Nachm . 8 : Allgem
Versammlung . Stadtmilsio,nar MUlhauvt . 4 !
Jungfrauenvereln ^ ^ .Cr » ng . Berrin für Anner « Mifsi »n AugSb . Bek
Nbeinstr . 8 : Lichtbildervortrag .

FriedeiiSkirifie der Metb . Gemein !»«. Karlflrafie
49b . Vorm . MO : Prediat , Prediaer Hoffmann .
N : KindergofteSdienst Nachmittags !>: Predigt
G . Richert . Montag abend » 8 : Iugendbund . Re -
sormation ^feier . Mittwoch abcndS 8 : Bibel - und
(iVhtHtundf . . . . . . „Sior &kivrtif der ? oang . Gemeinschaft , Beiert -
beimer Allee 4 . Vorm . H10 : Predigt , Prediaer
Barth , ?ill : KinderaolteSdienst . V,4 : Predigt .
Prediger Barth . Mittwoch abend » 8 : Jüngliiig »
verein . Donnerstag abend » 8 : Bibel - u . Gebet
iiivtde — Mülilbnra . fiartitftr . 5 . Sonntag norm
•>411 : Kindergotte » diensi . abend » 8; Gottesdienst
— Rintheim . Kavelle . Sonntag na >bm . 1 : Kinder »
aoit >-^d «>'nst . abend » 8 : Predigt . Mittwvch abeiids
8 : GebelSversanimlung .

Katholische Ztadtqrmeinde .
St . Siesau . Hfl : Frühmesse : 6 : hl . Mess « : 7 :s' l . Messe mit MonatSkommunion l .iintlichi ' r« chiil-' r und Schülerinnen : 8 : Deutsche Sing -nekr,?mit Predigt : WO : Hochamt mit Predigt : ' '. 12

« chiileraotte »dienst mit Predigt : Cürist - n
lehre für die Mädchen : HS : Corvori » Cbristi -
BriiderschastSandacht mit Segen : ^44 : Si .iHfohrtde» Dienstboten verein ? nach Bick »»heim tAbsahrt
S.2.*» Um am Vanvibabnhns . s Nerein ? an,eiger >

RinientinSkanell » H7 : hl . Mekl -' : 8 : Amt .St . Bernb - rdnSkirch «. <>: Friihnies >>>: 7 : KI
MeHe mit Meneralkammunlou der Schulkinder :
8 : Deulkche Sinamesse " >it Prediat ' MO : * r " 'M<itund ^ vchamt : U12 : .<! indergott - .°>?>!»nst mit pre¬
digt : 2 : Cs^ istenlehre für die Hfl : Cor¬
poris CffirKtt. Writdertifio ' t : fi : ?lflerk ' elenandacht .Lirbfritttitfirrfic . fi: Früfimi -fft : 7: Kommt «nion -̂ efse mit gemeinfam<>r V>onafs ?omm „»ion
d »r Srfmlflnder : 8 : (SinomftTf mff «Jrp .^ iat : VS10: ^ " NntgotfeSdlenst mit 9fw t i*nd Pr ^»><{nt - mit Nrediat :iCuwrt «t' T?rir" f ''' r die ' .'.St «enrnnris
(Tbriftf - n5rnd »rtrlirtft : U7r «Ilfi-rs ^i-lenandacht .Oo,I '*ft <" fü ' SBotromÄitaicrei «

St . BonisatiNskir -' i«. 6 : Frsthr » <-Ne : 7 : Kom -
mmtionfeier der Männer und IüngNnge mit

Predigt : 8 : Eingmeiie mit Prediat : H10 : Hauet «
aottesdienft mit Predigt und Oockamt : ',412:-- ingmesse mit Predigt : 2 : Christenlehre für dieMädchen : HS : Corvoris Christi -Briiderschast : 6 :seierlicher Schiltst der Euchar . Woche mit Predigt ,Herz Iesu - Weihe , Prozesston , Tedeum , Segen .Herz Zewkirm «. H10 : Singmesse mit Predigt :HS : Corvori » Christi -Bruderschast . — Donners -tag 7 : Schüleraottc »dienst .Lndwig Wilu « lm - Krankenh « im . Mittwoch I :hl . Me ? e.

Si . Piter » nnd Paulskirch «. S: Frllbmeisc : ?48:Gencralkomniunion der Schiller und Critkommu -nikanten : 8 : Deutsche SiugmeNe mit Predigt :HIV: Hochamt mit Predigt : V412: Kindergottes -dienst mit Predigt : °!42 : Christenlehre für dieMädchen : HS : Corvoris Christi - Bruderfchait mitSegen In allen Gotteddiensien ist Kollekte fürdie BorroniäitSbtblioibck .Heilig Geistkirche Da ^lanbe « . ^47 : Komm »-
nionmesse : 8 : Kriibnicsse mit Predigt . General -
kommtinion für die Iuiigfraiienkongregation :HIV : Predigt und Hochamt : 9411: Christenlehre :2 : seierliche Ausnahme der Neuiodalinnen tu die
Iungsranenkongregation niit Predigt . Andacht u .- eaeit : 7 : Rosenkranzandacht mit Segen .St . Konradskircke iTelegr .- Kaierne ! . 7 : bl .Koiiimunion . Monatökommiinioi ! der Schulkin -der : HlO : Dcntlchc Singmesse mit Predigt , her -

VaS: Corvori » Chrtsti -Bruder -
uii , T11V, iillllU ]!
nach Christenlehre : W vnwu «ichaft u,nd Betstunde zur Geiotnunng des Iubi -
läumSablasse » . ZamStag H5— 7 : Heichtgelegenb .2töt . Krankenhaus . lifl : Singmesse in Predigt .St . Michaelstirche Beiertheim . S : Beichigele -
aenheit : H7 : Frühmesse : 8 : Deutsche Singmesse
mit Predigt und Mon .it »lommunion der Kinder :HlO : HauvtgotteSdienst mit Predigt und Hochamt :II : Kinderkotte, >dicnst mit Predigt : H2 : Christen¬
lehre für die Mädchen : 2 : Corvori » Christi -Brn «x - rfc6aft mit Segen : fi : Allerieelenandachi .St . FolefSkirche GrLnwinkel . 6—7 : Beichtgel «,genheit : 7 : Frühmesse mit Monat » kommnnion d .Schulkinder nnd Critkommniiikanten : HlO :Deutsche Siuainesse mit Predigt : Ml : Christ » ! I .tiir die Mädm »n und Borrv !iiäii » bibliotderslunde :2 : Corporis Christi - Brnderschastsandacht m . Seg .Si . Nikolauskirche Rü »v» rr . ts—7 : Beichtaele -
aenheit : 7 : Frühmesse mit Monatskommunion der
iinngsrauenkvngregation nnd der Kinder : f>: Amtmit Predigt : 2 : Corporis Christi Bruderfchast »-
andncht . - Dicn » ta « und Freitag ? ,7 : Schüler ,
gottesdienst mit Singmesse — Beichtgelea ^nbeitZamstan morgens V Uhr und l- ichmittag » von

Heilig >iren »kirch« Suielinge » . H7 : bl . Kom -
munion : 10 : Predigt und Amt , nachher Christen -
lehre : 2 : Corvori » Chiisti - Vi -uderschaft — Werk -
laosgottesdienst ist um 7 Uhr . — Mittwoch 7:

Schüiergvticsdienst . — Jeden Äbend Hü : Rosen »kränz .
Cggrnstein . HS : Beicht : °<S : hl . Messe mit Pre »

digt : adends HS—H7 : Ablabbetstuiidc mit AuS »

Bulach . H8 : Frühmesse mit MonatSkommn -
nion der Schulkinder : HlO : Hochamt mit Prediat
und Segen : Hi : Corvoris Cbristi -Bruderfchaft
mit Scaen : 7 : Rosenkranz mit Segen . — '^. iens ,
tag best hl . Nielse zu Cliren der allerheiliasteit
Dreifaltiokeit : hl . Messe nach der Meinung , ischu -
leraott >' >' dtenst .

St . Martinskirche Rintheim . H7 : Belchtaelegen -heit : US : dl . Messe mit gemeinkanier Kommu -nion der Schulkinder : S : Amt mit Predigt . Cbri -stenlehrc : 2 : Corvori » Christi - Brnderichaft mit
^ egen . — Donnerstag 7 : Sch >>lergotte » diei "'t . —
« amslag 4—9 : Beichtarl «a«nl >tit auf dal « 'v >ilro -
»ininm . Ein auswärtiger Herr wird im Beicht -sti' H aushelfen .

Durlach . <! : Beichiaelegenheit : 7 : Frühmeffe u .MoinatSkommunion f»'ir die Frauen : HO : Trbii -
lergotteSdiciift mit Predigt : %»10 : Predigt und»"nirfiairrt : 11 : Christenlehre fiir die !>" nalinae : 2 :Corvori » Ckristi -Bruderk ^ aft : *48 : Versgrn —lungde» MiitternereinS mit Bnriraa nnd Andacht : 8 :
Berlammlnng de? Inaend " e ?ein » in <? t Josef .— Dienstag " " d <̂ ^ ' ' ler ^ nttc » dienil .« ' ♦fUholiftfer Gemeinde .

Auferftehnngskirche . Gottesdienst am Eont »-
tai ' föITt au » .

Renaveslalisch « Memeiube . Martenftr . IKa . VHl
und nachmittags 4 : - Mittwoch , abends >t
Zweiggemeinde Goetbeftr . 81. ebenso .



Cette IC Nr . 51 « . vadssch ? Presse MSenvM « S « ave7 den N . NovemVer 1923 .

Freunde » and Bekannten die traurige Nach¬
richt daB mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hanptlehrer

Wilhelm Henninger
am 28- Oktober h Wien einem Schlaganfall
erlegen Ist

Helmshelm , Ladenbnrg , Bittrita ,
den 5. November 1926.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frida Henninger , geb . Waltz,

Die Beerdigung findet Sonntag , 7 November ,
nachmittags 3 Uhr, vom evang . Pfarrhaas In
Heldelsheim aus statt , 4414a

Todes -Anzeige .
Alle « Heben PreandM md Bekannten die trau¬

rig « Nachrieht daB ansere lnntg ' tgellebte Mutter ,
OroBmatter , Schwiegermatter and Tante

Henriette Briese
geb Zocher

brat « morgra Itf Uhr Im 89 . Lebensjahre sanft
entschlafen Ist.

kARLSRUHE . den • . November 1*24.
Gar tenslraB « 44 b . I14M

Im Namen der trnnernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Briese.
aller Stille and ImDt« Beisetsung findet In

engsten Familienkreise statt
Von Kondolenzbesuchen

zu nehmen -
bittet man Abstand

Todes -Anzelge .
Gott dem Herrn hat es gefallen ,

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Kathaina Streit Witwe
geb . Martin

in die Ewigkeit abzurufen . B9204
Karlsruhe , Weingarten , Hamburg ,

den 6. November i926 .
Die trauernd Hin erbliebenen :

Familie Wilta . Streit
Familie Willi . Volkrodt
C- amil e Lndvr . Lorenz
Familie Gotti . Gampper
Familie Fntz Mreil .

Die Beerdigung findet Montag , den
8, November , nachm > Ä Uür von der
Friedhofkapelle aus statt

Trauerüaus : Karl - Wilhelmstr . 36.

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Toda

meines lieben Gatten und Vaters ihre
Teil lahme in so wohltuender Weise
entgegengebracht haben , sowie für
die reichen Blumenspenden u . zahl¬
reiche Begleitung zur letzten F(uhe -
stä ' te sprechen wir unseren tief¬
gefühltesten Dank aus . 21621

Gertrud Weiser Ww.
und Kinder .

K 'he .-Beiertheim , 6 . November 1926

Schlaget *
für W ethnachten ! 10C% Verdlenst

91 am -i - Lauf - Puppe
Bub oder Mädel . 4 > cm RM . 22 .— .
52 cm 25 . - , tili cm 3!5.— per Dtzd .

Künstler - Puppen
In prächt . Färb . sort . 28cm R M . 10.80
85 cm lä .60, 44 cm 21 .60 per Dtzd .

Glas - Ciir ! «ibaumschmuck
prachtv . Kollektionen . RM . 14 75.
Versand nur per Nachn . nicht unter

5 Kg lJaket . 44Iba
MAX KAPER , Coburg 2H,Gemüsemarkt 3

Metzgerei
malet), eingerichtet . zu
VncJjten gefuetu . Singe ..
Bote unter Nr . PI «>15
an die Badische Presse

Frau such , zu kauseil
kleineres
Wasch - u. Büqelgcschiifl
Im Zentrum der Stadt
Angebote u . Nr . B1752
an die Badische Presse .

Lebensmittel - o.
sonst. Geschäft

evtl . auch mit HauS
geg . Hobe Anzahlung
ios . zu kaus . gesucht An -
geböte von Selbstverk
erbeten unter Nr . 21481
an die Badische Presse .

Villa
in bess. Stadtteil , unt .
s fldiift . Beb j . Bert . m .
10 000 Jl Anz . Ang . u .
J17R » an die Bad . Pr .

Hotel
m . Restaur .-Betr .. zentr .
Lage , t . Großstadt Bad . ,
umstanbeh . fof . u . günst .
Beding , j . verpachten , ca .
1000 M s. erfordl . Ang .
u . H1758 an die B . Pr .

Verkauf .

Selten «
Gelegenheit .

Beleuchtung »,
körpersabril

in größerer Stadt
MittelbadenS , ma¬
schinell gut einge -
richtet , gröberes La -
ger , sowie altem gu -
tem Kundenstamm
im ganzen Reiche ,
sowie im Ausland ,
sofort äußerst billig
Sit verkaufen . Gün¬
stige Zahlungsbe¬
dingungen . Anfragen
sind zu richten unter
Nr . 21511 an die
Badische Presse .

MannlitÄH

Gesucht wird sofort ein
in allen Zweigen der
Technik gut auSgebild .

Zahntechniker.
Zahnarzt Dr . Hirschfeld .

B9174
Zu sofortigem Eintritt

gesucht für Dauerstellung
ein erfahrener

BauieMer
lArchitekti und ein ifht .
gerer Techniker oder
Bauzelchner . Angebote
mit kurzem Lebenslauf ,
unter Angabe des Bil -
duugSganges , sowie
Zeugnisse und Gehalts -
ansvrüche erdetem an
Architekt ^ Mildenberaer

4890a

Bsusiftaßr
6 « keine Arbeit scheut,
für dauernd sofort gel .
Lebenslauf und Sonn -
angabe wirb gefordert .
Angcb . unt . Nr . Hl 738
an die Badische Presse

Wir suchen per 1. April
1927 für unsere kauf -
mäntt . Abteilung einen

Lehrling .
Bewerber mit Mittel -
schulblldung werden be-
vorzuat . Schristl . Ange -
böte sind zu richten an :"t-. Seite « . Eisengießerei
G . m . b . H . . Karlsruhe ?
Mahlburg , Kärcherstraste
N ^ r>W5 21235

V .D . A . . Sälkwgen <

Provisions '
Vertreter

bei hohem Einkommen f.
den verkauf von Tabak -
waren , Wein «, LikSre ,
Schaumweine , Papier »
spitzen , Büch ., Abschl . v.
Verstcheruugen für fof .
gesucht Angebote unter
Nr . 21385 an die Ba¬
sische Presse .

Jung ., strebl. Mann ,
mosaisch , findet dauernde
l. Reisetätiqkeit .
.̂ ährinaerstr . 66 . Buch .
Handlung . 22640

Reisender
gesucht , zum Besuch mei -
ner Kundschaft , geg . gute
Bezahl « . , mit einer Ein -
läge von ca . 2000 Mark .
Sicherheit vorband An -
geböte unter Nr . 221622
an dte Badische Presse .

Zehes ßinkonilM
Haupt - od . nebenberullich
durch Uebernahme einer
Verlandliliale ..E st r a"
» alle o ® . « 1410

Bier -
Reisender

von Bat ». Eroftbranerei
gesucht . Nur gut empfoh -
lene , tücht . , an intenf .
Arb . gewöhnte Bewer -
ber , d . gute Bezieh , zur
eiuschläg . Kundsch . nach»
weisen , finden Berück -
stcht . Offert , m . lückenl .
Angabe d . biSH. Tätig ?. ,
Ref ., Geh .-Anspr und
Lichtb . unter Nr . 21483
an die Badische Presse .

Z Weiblich s

Stütze ,
welche perfekt kochen, nli -
den u . bügeln kann , in
Einfamilien - HauS nach
Pforzheim zn S erwach -
icne Personen gesucht
Zweitmädchen vorband
Vorzustellen Karlsruhe ,
Belfo ^tstr 4 , TTT B9185

Tücht -ge. persekte
Restaurations -

Köchin
für Dmierstellnn » « .
sucht. Offerten unter
Nr 21475 an die ya -
dische Presse

Iunq . Mcidcben
da » »n Hause schlafen
kann , sofort gesucht.
ZSstringerstr 5 ( Laden ) .

21421
Gebildetes , iunge »

Mädchen
(Äittberflärtnerfn )

für nachmittags »« S
Kindern von 7 , 6 « 1
Fahr gesucht Angebote
mit GehallSanspr . erb .
u . N173S a d Bad . Pr .

Mädchen
ettona ., bei einem R ».
natSlrhn bi « jtt SO Jl
in guten PrivatbauShalt
auf 1. Dezember

gesucht.
Anfr . mit Angab » der
bisherigen Tätigkeit , de?
Alters usw . unter Nr
21519 an die Badische
Press «. -

Suche äirf l5 ! Nov
oder 1. De», durchaus
selbständiges

Alleinmadchen
zu einzelner Dame . Nut
solche mit guten Zeug -
nissen mögen sich mel¬
den. 4418c

Vre» Dow ,
CffmMtrn , Zellerstr . 47.

De IiState ffkäse
S ? r die Produkte einer 100 Fahre alten ersten

ausländischen Firma wird für hiesigen PlatzVertreter
gefacht . Ausführliche Angebote erbeten von Her -
ren , die nachweisbar bei der einschlägigen Kund -

ß" t etmH' fiT/.tt sind , unter Nr Ol «Sl an
die Badiiche Presse .

MlvirtlWt
Brost Landort (Babnstat .
Linie Ettling .—Rastatt !
gut geb . , mit Oekon .-Gc -
bänden u . gr . 6>art ., 200
Obstb . . w . GeschästSaniq .
f. sos. zu verkauf . Preis
40 »»0 « in 25 000 Jl
iHefleft . er f. Näh . unter
Nr . W1717 bei der Ba -
dischen Presse .

t bis 2

Familien -Haus
mit einer beziehb . Woh¬
nung zu kaufen gesucht .
Hohe Anzahlung . Ange -
böte unter Nr . 226SS an
die Badische Presse .

£ evtl . m . Laden
lohne Vermlttl . ) zu kauf ,
gef . , im westl . Zentrum
d . Stadt , bei 7— 10 000
Mk . Anz . Breiter Eing .
od . Eins , erfordl . Etwas
sep. Keller erw . Diskret ,
znaes . Angebote u . Ni .
O1064 an die Bad . Pr

Geschäfts- oder
Privaihaus

bei S—8000 Jl , Anzah -
lung ohne Vermittlung
zu kaufen gesucht An -
gevote u Nr . «*1706 an
die Badische Presse .

Ich kaufe
ein .̂ au « bei 8—10 000
Jl Anzahlung . S .- W .
oder Weltstadt bevor -
» igt . Offerten unter
Nr . R17I7 an die Ba -
dische Preise .

.herrschaftliche

Eirfamslien-Villa
in schönster Lage Dur -
lackis, vollk . staubfrei . 2
Min . von Straßenbahn .
1924 äußerst solide , er -
baut , mit beschlagnahme -
freier 7 Ziuimerw »bua .
mit Küche. Bad , Miid -
chenkamm ., Diele , Wasch-
küche . Keller . Speicher ,
schönem Garten , Warn <
wasserbeizung und -lei -
tuna . sofort beziehbar
weaen Wegzugs sü ver¬
kaufen Preis 45 000 M ,
*4 Barzahlung . STctn
<n <"'niit «>er . Angebote
unter Nr . 21515 an die
Badische Presse .

Dauernd hoher Derdtenft
. ^ in ganz Maden
durch den Berk , uns konkurrenzlosen , well

überaus pr >idwcrten und praktischen

S»! rv »-ßNtiS 'Zs >Ie»
ES wollen stch nur aanz lüchliae , erfahrene ,alteina - subrte « crtanier meld . n . keine
Auianger Au »f . Änoeboie mit Angabe SeS

Z>irbeitsaeb und Re ' erenzen <*rb . ttet
Fr . Bvvel . Aip -rsbaa » iWUhg .)

Ich suche
»um « erkauf meiner Artikel durchweg des tLg-lichen Bedarfs , die in jeder Haushaltung fort -
wahrend benötigt werden , für den Bezirk Bühl
(Baden )eine Person
die feriSS nnd redegewandt fein tttttft .

Ich biete
derselben damit eine reelle Dauereristenz . Etwas
Kaution muh gestellt werden . Interessenten er -
fahren näheres unt . Nr . 4354a durch die Nad . Pr

Von bedeutender Kolomaiwaren -
A - G . gut eingeführter

Vertreter gesucht
für Karlsruhe und Umgegend
zum provisionsweisen Verkauf
von Spezialart kein an IJetail -
geschäfte . — Schriftliches An¬
gebot mit Referenzen unter Nr .
4407a an die Badische Preise .

Setten gebotene Existenz !
Alle leistuingsfähige Firma sucht zum Vertrieb

ihrer Svezialerzeiignisse iMassenbedarfsartikcl )
einen soliden , fleißigen

Generalvertreter .
Vorerst auch als Nebenerwerb geeignet . Leute ,die über etwas Kapital oder entsprechende Sicher -
Helten zur Uebernahme eines kleinen Waren
lagers verfügen , wollen Offerte « unter Dar
legnua ihrer Verhältnisse einreichen unter
A . 81)15 I X . G . C . 052 an die Badische Presse .

Guie Existenz
! bietet sich iflr hier in ein . groß . Nezirk l

! hei öer solid SchOmacherlmnöMl i
eiitncführtc Vertreter , ehemal . Reisende

1 oder Lederhändler , die einen Stamm
>Schuhmaiber - Kundichait haben , d . Uedei -
\ tiohme f' . Vertriebs erst klaff , preiswerter >

Qualitälsmarke Gummiadsähe
laegen hohe Provision . — Kleine Inkasso - ,I Kaution erwünscht nicht Bedinanna . Nur

einaei Serren m . gut . Neicr . wollen Mi I
melden mit . F . W . iM. 184 alt DtuOol » !

I Masse , ^ rnntlurt a M . A2»d>5 i

mm m W mm
zahle ich Reisenden für dein Verkauf meiner
Oele , Fette und Waschmittel nsw . an Private und
Landkundschaft . Angebote unter Nr . 4288o an
die Badische Presse .

Le bensveniefaerun g
eingeführte Anstatt ludjtHERREN

die stch mit Fleiß und Encraie der Werbe -
tätigtet ! widmen Fachleute erhalten Sonder -
vertrag . Zuichrtst . u . Nr . LiSvl and .Bad Presse .

Tücht. jungerMann
bis zu SS Jahren «um Besuch und Werbung von
Privaikundschaft gegen festes Gehalt und Pro -
viston von leistungsfähigem Möbelgeschäft ge-
sucht . Ausführliche Angebote mit Angabe bis -
hertger Tätigkeit unter Nr . 21445 an die Ba -
diiche Presse .

Maschinenmeister »
gleich erfahren tn
len Anlagen , dem

nur erste Kraft . . . .
Dampf , and elektrischen
die neueste große Kraftanlage samt den
umfangreichen sonstigen Einrichtungen
anvrtraut werden kann , von Grohdach -
, tegelwerk in der Nähe Stuttgarts zn
beliebigem Eintritt

gesucht.
Verlangt wird lanaiähria «. erfolgreiche
Tätigkeit In ähnlicher Stellung , gediegene
Ausbildung , unbedingte Zuverlässigkeit .
Energie und Fleiß Geboten Ist selb -
ständige Dauerstellung bei bester Be -
zablung . — Nur geeignete Bewerber
wollen sich unter genauer Darlegung
aller Verhältnisse und Lichtbild unter
Chiffre 8 . Z . 8454 an Rudolf M - sse.
Stuttgart , melden . , A302Z

F

Bedarfsartikel
TSebtt « . Vertreter wn Besuch der « nto -
beftver fflr gute B ->rdienstsachc , allein im
Bezirk , newcht . « ngeb . nnt Nr 8 . T . H089
an Ula - Haaseaftein & Vogler , Statt *
aar ». « suio

Dauer-Exislenz !
amen , mit guten UmaanaSformen , »um Be >

uaz von Privatknndlchaft in Karlsruhe und Um -
Hebung per sofort gesucht . Wir bieten strebsam « !
Damen eine Dauer - Erisienz und gewähren 20
Nark Fixum pro Woche und hohe Umsatzvrovi -
iion . Angebote u . Nr . C17Ü8 an die Badische Pr .

Junges Fräulein
nicht über 2n Jahre für ein

Kolonial - und Delikatessen - SeschSst
sofort gesucht . od »r innae » MSd » en «um
Anlernen , nach auSwärtS Freie Station ,
gute Behandlung Osserl . unt . Nr . 4<02a

an die . Badische Presse ".

1 Männlich 1

Alle Buchhaltung »»
Arbeiten

tauch ausw . ) erledigt >tt»
verlässtg Ii . bill . , langl .,
bilanzstch . Buchhalt . m.
BankpraxiS . Angeb . u .
Q1441 an die Bad . Pr .

Usrtrsüsousten
sucht iitnger abgebauter
Beamter als Lagerist ,
»lassenbote usw . . evt . als
Voloutär . Zuschriften
unter Nr . » 1745 au die
Badische Presse .

Solid . , gewissenhafter
Mann

im versandwcsen , sowie
Packen gut bewandert ,

sucht Stelle .
Äush . u stnn denw . Ang .
tt . ^ 1748 ~ 6 . Bad . Vr .

Elektromonteur
selbständ .. bat schon als
Schlosser gcarb ., vcrtr .
m . Zentr .- Hei« .-Anlag .,
such ! Stellung . Ang . u .
m749 an die Bad . Pr .

Chauffeur
m . Flibrersch . II u . .NId .
m sämtl . vork . Rebara -
turen aufs beste vertr ..
sucht sol . Stellung aus
Reise - oder Lieseruugs -
wagen . Gesl . Angebote
unter Nr . Fl784 an die
Badische Presse erbeten .

Welbllchl

Haushälterin
Alleinstehende Witwe ,

zuverlässig , ehrl . . gesetzt .
Alters , sucht Stelle tu
frauenlosem SauKbalt .
Angel , unt Nr . SI743
an die Badische Presse .

Servierfräulein
welches in ersten Häu -
sein tätig war , sucht in
Kaffee oder Restaurant
Stelle . Gefl . Offerten
unter Nr . « 1720 an die
Badiich « Dresse .

Tauberes

Mädchen
21 I . alt , sucht Stellung
tum Servieren oder ans
Büfett , war schon 2M<
Jahre tn diesem Berus
tätig . Gefl . Offerten
unter Nr M1 <K7 an die
Badische Presse .

Einfaches , fleißiges
Mädchen

v . Lande , welch im Nä -
den n . Bügeln bew . ist ,
sucht z. 15. Nov Stella
Angebote tt . Nr . Hl068
an die Badische Presse .

Lwet Fräulein . 1» «.
16 A alt , welche tm Na¬
hen n HauSd deWand ,
find , suchen alS

Stütze
auf 1» . Nov . od . I . ve ».
Stellung in nur gutem
Hause . Ang . um T1744
an die B adische Presse .

össs. Mädchen
in allen vork . Hausarbeit
ten , sowie Kochen . Nä¬
hen it . Bügeln bewan¬
dert . sucht Stelle in bes.
serem Hause . Angebote
unter Nr . Z167 » an die
Badische Presse .
Co . Frl ., 83 Jahre , selb ,

ständig , sucht Stellung
in srauenlos . Haushalt
Würde auch d . Erziehung
von kl. Kindern über -
nehmen Angebote unt .
Nr . Kl 785 an die Ba -
dische Presse erbeta n .

Alleinst . Dame . t . d .
40er Jahr ., gute Köchin ,
sucht Betätigung , ev . auch
zur Aushilfe im Laden ,
da gewandt im Rechnen
u . Schreiben . Angebote
unter Nr . P174V an die
Badische Presse .
Nuuge . saub . Frau sucht

noch Stellen z. Waschen
u . Vuyen . Zn erfr . n
?S1731 in der Bad <fr

Büro zu vermieten , zen-
tral gelegen , evtl . auch
Büromöbel , pieisw . zu
verk. Näh . Hans -Thoma >
straße 11 . Laden . BSS09

2- u . 4 -
Zimmer - Wohnungen

mit allem Zubehör (Kai -
serallee , Neubau ) auf 1 .
März zu vermieten . Nä -
hereS M o ch, Sardtstr .
Nr . 20 . Tel . 5802.

4 -5 Zimmer -
Wohnunq

in Mühlburg . Friedens -
miete gegen ein Darlehen
von 1500—2flOO M , bei
Ia . Sicherheit sofort zu
vermieten Angeb . unt .
Nr . 21459 an die Ba -
dische Presse .
Ittchtlienötigie

WllllNWZ .

DriWliNeitgklltte
abzugeben . Schr . An ,
geböte unter Nr . ZI 827
an die B adisch e Presse .

Schöne
'

beschlagnabmefreie
3 Simnwronftnunl !

IN. Küche . Bad Veranda .
Gartenanteil usw . in frei
aeleg . Landhaus b . Wil -
ferdingcu sofort zu ver -
mieten . Angebote an
Nester , Wilferdingen

4116a

Mädchen
sucht Stellung auf sofort oder 15 . November in
ruhigem Haushalt , 28 Jahre alt . Beste Zeugnisse
vorhanden . Angeb . n . Nr . N1V74 an die Bad . Pr ,

Schuh-
Reparatur!

Lassen E >e Ihre Schnd « beim
Fach « »« « « reparieren
Nur durch © vofteinlattf von
Leoer bin ich in de > Lage :

H . - Tihlev ntiD Atsäjzk 3 . 80

T . - Cohleii nni Fleck 3 —

Snien ^ lci 75 -̂

Herren- „ 1 .—
Kl. Reparaturen kostenlos .

Dt - Schuh besvhlanstall

i« V » I <be ! der Kreu »straiie >
Meine jlwetflMfchäft « :

R . OSacc , fB « Ibt ) 0 » « ftro %» 43 .
Gtnmann . Kar »Zehremvvttr ll
iBiüe aui Hausnummer achten .)

tGebrauchte Ago - Pressen werden
angekauft ..)

KerrschasUiche

314 ZillM -WWW»
in bester Westltadtlage iNeudan » aus
1. April 1937 beziehbar . «« verrnieten

Nähere » Btturimtnltttltt » ■ Büro

Zahnarzt
sucht per sofort oder später Wohnung von
ungefähr S Zimmern mit reicht . Zubehör
in guter Lage der Stadt , Kaiserstr . od.
deren Nähe bevorzugt . Tauschwohn . vor -
banden . Angebote unter Nr . 21397 an
die Badiiche Presse erbeten .

Wohiiunosleu d ) Lahr satisruDe R . nÄu . »
Geboten i« Ladr : -l evtl . 8 Z mmetwohnun «

mn reichlichem Zubehör in guiem H uie
Gen >!i»»icht inKarlSinde : .tZimmerwobnuna ,
aleiciiweitia . An .̂ eb u Nr . Ol ^ Sa d. Ba . t - resse .

Möbl . Wohnq .
?. - Z reichlich ansgestat -
tetc Zimmer , Bad , evtl .
Kochgelegenheit , an ruh
Ehepaar abzugeb B91W
Leopoldftrake S, 1 Tr .,
^ ernlvr S575.

Helles , geräumiges
Lokal

für Werkstatt » zu miete »
gesucht . Angebote unter
Nr . T1694 an die Ba "
dische Presse .

Ersucht
4 -5 Zimmer -

Wohnunq
mit Bad und Zentral »
oder Etagenbeizung 1»
guter Lage . Angebot «
unter Nr . S147S an die
Badische Presse erbeten .

2 Z.-Wohnung
m . » dar . d . Mdbelllber .
nähme fofon beziebbar ,
abzugeben . Näh . Kriegs -
straf, - 86, III . BS189

— Kehl -

Wohnung
2—S Zimmer , « orplaH
ii Küche i . GlaSabichlutz .
Sleftr ., GaS - u Was -
serltg . , deschlagnahmesrei
alsbald »u vermieten .

Kehl ,
Gr»ßv-r»og Trievri«^

Ehepaar lohne Kinder )
such ! sofort od später
2 Z.-Wohnung

im Zentr . d . Stadt oder
auch ein möbl Zimmer
mit Klickie . Angeb . nitt .
Nr . <m <S3 a d B Br .

Kinderlos . Ebep such«
aus 1. Dez oder später
zwei leere Zimmer mit
Küche , bezw . Kochende « .
(auch Mansarde ) PrelS -
angeb . unter Nr . D172 »
an die Badische Presse .

| Zimmer
Gut m'ülii . gtmmcr

wöchentl . 6,50 Jl , fof . zu
vermieten . Goethcftr . 2.
2. St . , Dtederich B92 « >

1—2 leere Zimmer
tt Küche von geb ., fif
derl . Ehepaar zum t .
Dez . geg . v?iähr . Miete «
Vorauszahlung gesucht.
Oststadt bevorz . Ange » .
it . Nr . 111695 an dte Ba¬
dische Presse .

Frcunvl . möbl . Zimmer
zu vermieten : Werderstr .
Nr . 87, IV . , rechts .

89134
Zimmer sn vermiet. für

zwei Herren . Adlerstr .
Nr . <5 , II St . BS102

Junges , lindert . Ehe »
paar sucht 1 leere » Zim¬
mer mit Küche od . freie
2 Zimm êrwohnuna An -
geböte u . Nr . 31659 an
die Badische Presse

Eroh ^ leeres Zimmer
in sehr gutem Hause
<Marttvla ? nähe ) sof. zu
vermieten . Angebote u .
Nr . SU692 an die Ba¬
dische Presse .

r Zimmer
Sofort oder auf 1.

zember sucht ob . Beam -
ter , möglichst In der
Weststadt , Nähe Stra¬
ßenbahn :
1 leeres Zimmer
lWohnzlnunerelnrlchtuna
vorhanden ) ,

1 gni möbl .
Schlafzimmer
l Badezimmer

oder Bavezimmerbenut !.)
(vollständige Badeein -
richtung vorhanden ) ,
durchaus ruhige , frei «
Lage , etektr Licht , gut
heizbar , mit guter Be «
dienuna Gest . Angebote
unter Nr . 4410a an dic
Vadilche Presse

Wohn - u . öchlakim
gut möbliert , in gutem
Hause , an bess . , soliden
Herrn aus sofort od . IS .
Nov . zu vermieten .
Parkstrafte 21 . 2 . Stock .

Leeres Zimmer zum
Unterstellen von Möbel
billig zu verm . Ang . u .
ftl7 &> an die Bad Pr .

Schön möbl . Zimmer
an berufst . Frl . auf 15 .
Nov . od . 1 . Dez . z . vm .
Offerten u . Nr . L1736
an die Badische Presse
Zimmer mit Kost an

sol . Arb . zu vermieten .
Kreuzstr . 16, II . B9218

Möbl . Mansardenzim¬
mer zu vermieten : Ma -
rienstr . 28 , IV B9172

Eins . möbl . Zimmer
m . el . Llchl . helzb ., so>-
v . bess. Herrn zu miete ?
ges. Offert unt . ? 17S^
an die Badische Presse

; MI Uelü 'Jhe '
H

Kleineres
Lebensmittel »

Geschäft
zu mieten gesucht oder
Nllale zu übernehmen .
Angeb . m . Preis u . Nr .
Q1716 an die Bad Pr .

Eins ^ leeres Zimmer
mit Ofen (auf 4—5, St . l
wird sofort gesucht AN '
geböte unter Nr . P171 >̂
an die Badiiche Presse

Bess. Arbeit sucht e>« l;möbl . Aimmer . Angebote
mit Pretsang . unter Nt
?) 1724 an die Bad Pr

Kleines Häuschen oder
bewohnbare Hütte

zu mieten oder kaufen
gesucht

irgendwo im Schwarz -
ivald . Angebote an Post -
sach 1 Karlsruhe . V174S

© tu möbl . Zim °mer so?
od später zu vermieten .
Durlacherallee 15. 4 Tr
hoch. « 9193

Kunstmaler
sucht Wohnnng von miindestenS S Zim .
u . relchl Zubehör , parterre , mit Nord -
licht , mögl . Kaiierstrafte oder untnittel -
bar dabei . Angebote unter Nr . 21399
an die Badiiche Presse erbeten .

Gesucht
möblierte Wobnnna . S Schlafzimmer . Wob « z>̂ '
wer , Enzimmer , Küche nud Bad . Angebote untc >
Nr . O1SSS an die Badische Presie erbeten .
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